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Vereinskommission Elsau 

E. Biirtsehi, H. Biehsel, P. Eiehenberger, 
H. Erzinger, E. Hofmann, A. Rüeger , 
P. Rutishauser, U. SehõnbiieWer, 
W. Sehuppisser, R. Weílenrnann 

Ernst Bartsthi 
EIsauerstr. ~ 
8352 Riitersehen 

Erwin Rüeger 
im Grund 
8352 Riitersehen 

SehõnbiieWer Druek 
Sehulhaus Sehottikon 
8352 Riitersehen 

Ursula SehõnbiieWer 
Sehulhaus Sehottikon 
8352 Riitersehen 

Robert Debrunner 
Auwiesenstr. 13 
8352 Riitersehen 

Jugendgruppe Elsau 

84-3464 

Für Einwohner von Elsau: 
Heimweh·Elsauer: 
Einzelexemplar: 
Kollektivabonnement für 
Vereine: 

1/ 16 Seite Fr. 35.-
1/8 Seite Fr. 65. -
1/4 Seite Fr. 120. -
1/2 Seite Fr.240. -
1/1 Seite Fr. 480. -

Tel.362181 

Tel. 36 1894 

Tel. 36 1781 

Tel. 3617 81 

Tel. 36 2176 

5. -/Jahr 
30.-/Jahr 

5. -

IO. -/Jahr 

Rabatt bei mehrmaligem Erseheinen: 
ab 2x 10% ab 4x 15 % 
Kleininserate (4 Zeilen) Fr. 5.-

Nr. 15 30. November 17. Dezember 

Foto: P. Rutishauser 
Notiandung der BaIlonsportgruppe Zürieh vom Sonntag, den 
23. Oktober 1983. 

heinz schmid ag 
Neubauten - iJmbauten - Kundenservice 

Der beabsiehtigte Kauf der Liegensehaft «Sonne» in Riiter
sehen dureh die Politisehe Gemeinde EIsau hat da und dort zu 
regen Diskussionen Anlass gegeben. 
Das Meinungsspektrum reiehte von totaler Ablehnung (linan
ziell untragbar, Fass ohne Boden) über differenziertere Mei
nungen (Kauf ja, Umbau und Nutzung dureh andere) bis hin 
zur Zustimmung (endlieh wird etwas getan, die Gemeinde 
kann nun bestimmen). 
Wenn Sie , lieber Leser, diese Zeílen lesen , wird die Gemeinde
versammlung vom 27. Oktober über diese Gesehiifte entsehie
den haben. 
So oder so, für die Elsauer Bevõlkerung ist in Saehen «Einkauf 
in Elsau>, nicht aIles zum Besten bestelll. Die Umfrage der FDP 
Elsau (Sie linden die Auswertung in dieser Ausgabe) beweist, 
was die Spatzen sehon von den Diiehern pfiffen: Dureh eine 
Angebotserweiterung irn Warenangebot des tiigliehen Bedarfs, 
und dies var allem im Frischfleisch-Bereich, waren viele Elsauer 
bereit , vennehrt in der Gemeinde einzukaufen! 
Ob hier eventuell mit gezielten Massnahmen der Gerneinde 
etwas in Bewegung gesetzt werden kõnnte , bleibt abzuwarten . 
Gewiehtige Projekte haben ebenfalls noeh die Zustimmung des 
SteuerzahJers zu bestehen: 
Die Sportplatzkommission hat unter reger Beteiligung der 
interessierten Bevõlkerung das Resultat ihrer Planungsarbeit 
vorgestellt . Am 14. Dezember wird darüber abgestirnmt. 
Auf den 15. November liidt die Oberstufensehulpflege zu einer 
orientierenden Versarnmlung über das Projekt der Sehulhaus
erweiterung ein. Lesen Sie dazu den 8ericht in dieser elsauer
zytig. Am 4. Dezember wird an der Urne über den benõtigten 
Kredit abgestimmt. 
Gerne würden wir auch vermehrt Stel1ungnalunen von Beh6r
den, Parteien, interessierten Kreisen und vor allem Umen,liebe 
Leser, in der elsauer-zytig ver6ffentlichen. Leider herrscht in 
dieser Hinsieht nieh t gerade Hoehkonjunktur. Sieher ist die 
Aktualitat durch unser zweimonatliches Erscheinen etwas be
hindert. Trotzdem g1auben wir, dass nebst dem Stammtiseh 
aueh die elsauer·zytig ein Forum zur politisehen Meinungsbil
dung sein kõnnte ! 
A propos Hoehkonjunktur: Die Vereine der Gemeinde Elsau 
sind sieher nieht am Defizit der SBB mitschuldig. Die Beriehte 
der Vereinsreisen beweisen dies in mehrfacher Ausführung. 
Wir wünschen [hnen gute Unterhaltung und verbleiben bis zum 
niiehsten Mal. 

Ihre Redaktion elsauer·zytig 

Wir 16sen auch Ihre Probleme der 

Elektro- und Telefoninstallationen! 

Seit 10 Jahren sind wir für Sie da, 
schnell und zuverlassig. 

heinz schmid ag, EI. Anlagen 
W ildbachstr. 6, 8400 W interthur 
Tel. Nr. 052/ 293636 

Privat: Im Glaser 8 
8352 Rümikon 
Tel. Nr. 362148 
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( Oberstufen - Schulhauserweiterung ) 
;;;;;;;;;;~~========~iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

Modellaufnahme. Der Enveiterungstrakt fügt sich organisch in den bestehenden Gebiiudekomplex Schulhaus-Mehrzweckhalle ein. 

Die Schulhauserweiterung der Oberstufe 
ist notwendig 

Drei Klassen der Oberstufenschule müssen provisorisch im Pri
marschulhaus untergebracht werden. 

Elf Klassen - sieben Schu/zimmer 
1962 wurde das Sehulhaus Ebnet für sieben Abteilungen ge
baul. Vier Klassen nalunen irn Neubau den Unterrieht auf. Ab 
1977 mussten neun Klassen untergebraeht, das ungenügend be
leuchtete Reservezimmer und der Aufenthaltsraum als Klassen-

zimmer hergerichtet werden. Nachdem die Primarschule ihre 
Anlage erweitert hatte, zogen dort auch zwei Oberstufenklas
sen ein. Heute sind es drei. Sie sind auf Zusehen hin geduldet. 
Eine langfristige Benutzung kann die Prirnarsehule rüeht garan· 
tieren. 

Trennung schafft Probleme 
Unter dem erzwungenen Nebeneinander von grossen und kJei
nen Sehülern leidet das Sehulhausklima. Weíl die Oberstufen
sehüler ihr Zimmer und damit das Sehulhaus hiiufig weehseln 
müssen, sind sie nirgends richtig integriert: Der Zusammenhalt 
loekert sieh. Eine wiehtige Voraussetzung für den harmorü
sehen Betrieb einer Oberstufe feWt, Information und Zusam· 
menarbeit unter Lehrem und Sehülern sind ersehwert. 

Zu wenig Spezialriiume 
Wie das Schulhaus sind aueh die Spezialriiume überbelegl. Der 
Physik-, Chemie- und Biologieunterrieht für elf KJassen fmdet 
in einem einzigen Raum statt, der auch noch zum Vorführen 
der Unterrichtsfilme dienen muss: Wir brauchen ein zweites 
Naturkundezimmer. Die Klassenzirnmer irn Sehulhaus Ebnet 
sind für einen zeitgemassen Zeichenunterricht ungeeignet, die 
dafür benõtigten sarütiiren Einriehtungen, Ablage- und Arbeits
f1iichen bietet der neue Zeichensaal, der irn jetzigen Singsaal 
eingerichtet werden soll. Die Sehulbibliothek, heute noeh in 
drei Kasten im Keller verstaut, verdient einen Platz im Zen
trum der Anlage. Zur Entlastung der vollbelegten Werkstiitten, 
für den Werkunterrieht der Sekundarsehule und ein breiteres 
Kursangebot in Sehrützen, Tõpfern, Batil< und Email ist ein 
Werkraum vorgesehen. 
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Bewilligung des Regierungsrates 
Zusammen mit fünf neuen Schulzimmern, einem Handarbeits
zimmer und einem Singsaal, der für kleinere Anlasse erweitert 
werden kann, wurde dieses Raumprogramm vom Erziehungsrat 
bewilligt und als subventionsberechtigt anerkannt. 

BevOlkerungsentwicklung und Finanzen 
Entgegen der stàdtischen Entwicklung sind die Bevõlkerungs
zahlen der Landschaft nieht rüeklàufig. Elsau ist da keine Aus
nalune. Als eine der letzten Landgemeinden müssen nun auch 
wir unsere Schulanlagen den neuen Gegebenheiten anpassen. 
Wir kónnen dies weniger grosszügig tun als unsere Nachbarn 
und verzichten beispielsweise auf das ebenfalls bewilligte 
Sprachlabor. Die Oberstufe ist schuldenfrei, und von finanziel
len Engpassen der Gemeinde kann nach den Besch!üssen der 
letzten Gemeindeversammlung auch nieht mehr gesproehen 
werden. 

Weitsichtige Planung 
Die Einheit der Oberstufe muss wieder hergestellt werden. Nur 
in genügend Raumen unter einem Dach liisst sich die sinnvolle 
Entwieklung der Sehule fortführen. 
Wir hoffen auf die vernünftige Voraussieht der Stimmbürger, 
die schon der Mehrzweckhalle, der Erweiterung des Primar
sehulhauses und dem Sehwimrnbad zugestimmt haben. 

Baukommission, Lehrersehaft 
und Oberstufensehulpflege 
Elsau-Schlatt 

Der konzentrierte Enveitenmgsbau benótigt nur wenig Land; 
die grülle Umgebullg b/eibt erha/ten. ~ 

Das 1962 für sieben Abteilungen gebaute Oberstufenschu/haus 
&_ fu~n 

C ______ A_u_s_w_e_rt_u_n_9_d_e_r_F_D_p __ -_u_m __ fr_a_ge ______ ) 
Vier VOU fiinf Elsauem WÜDscheu eiue 
Metzgerei! 
Oberrasehend grosse Beteiligung und klare Ergebnisse bei der 
FDP-Umfrage «Einkauf in Elsam) - 90 Prozent mõehten mehr 
im Dorf einkaufen. 
Nur gerade 14 Prozent der Elsauer Bürgerinnen und Bürger 
beurteilen die Einkaufsmõgliehkeiten in der Gemeinde als gut 
oder gar als sehr gu!. Die erdrüekende Mehrheit, nàmlieh 81 
Prozent, wünscht sich eine Frisclunetzgerei mit Charcuterie
Abteilung im Dorf. Stark ist aueh der Ruf naeh mehr Friseh
gemüse und naeh einer Drogerie. Mehr als die Hàlfte der Leute 
ware sogar bereit, etwas hôhere Preise zu bezahlen, wenn die 
Einkaufsmõglichkeiten verbessert würden. Dies sind die wich
tigsten Ergebnisse der grossen Umfrage, welche die Freisinnig
Demokratisehe Partei (FDP) Elsau im September durehgeführt 
hat. 

Sehon die Beteiligung an der Umfrage zeigt, wie wichtig das 
Problem is!. 340 Fragebogen wurden fristgemàss zurüekge
sandt, was bedeutet, dass rund 38 Prozent aller Haushaltungen 
in der Gemeinde geantwortet haben. Mehr als die Hàlfte der 
Antwortenden, namlich 53 Prozent, kennzeichneten den aus
führliehen Fragebogen mit voUem Namen und Adresse , obwohl 
dies vôllig freiwillig war. Sie dokumentierten damit ausdrück-
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lieh ihre Bereitsehaft, vennehrt in der Gemeinde einzukaufen, 
wenn die Voraussetzungen dafür verbessert werden. In den 
Haushalten, die sieh an der Umfrage beteiligt haben, wohnen 
1090 Personen. Das sind fast 40 Prozent der Gesamtbevõlke
rung. 
Der Fragebogen war nicht einfach ins Blaue hinaus entworfen, 
sondern vom führenden Züreher Markt- und Meinungsfor
sehungsinstitut Publitest (Dr. Rolf Hintennann) in verdankens
werter Weise unentgeltlich überprüft und redigiert worden . 
Dies und die unerwartet hohe Beteiligung - die FDP hatte mit 
100 bis 150 Antworten gereehnet - bedeuten, dass die Ergeb
nisse für die ôffentliche Meinung in der Gemeinde reprasenta
tiv sind und entsprechend emst genommen werden müssen. 
Hier nun die Antworten auf die einzelnen Fragen (in Klam
mern die auf- bzw. abgerundeten Prozentzahlen): 

I_ Wo kaufen Sie in der Regel die Lebensmittel ein? 

in Elsau 
in Win terthur 
in Elgg 
in Wiesendangen 
beim Migros-Wagen 
anderswo 

272 (80%) 
210 (62%) 

14 ( 4%) 
26 ( 8%) 
32 ( 9%) 

5 ( 1%) 

Bei dieser Frage waren Mehrfaehnennungen mõglieh. Die Ant
worten zeigen deutlieh, dass für den sehneUen tàgliehen (Er
gànzungs-) Bedarf die Dorflàden hàufig benutzt werden . Der 
Zusammenhang zwischen Arbeits- und Einkaufsort ist aber 
offensiehtlieh. 

2. Wie tàtigen Sie Ihre Einkãufe für den tãgliehen Bedarf? 

mit dem Auto 
mit dem Vela 
zu Fuss 
mit õffentlichen Verkehrsmitteln 

166 (49%) 
101 (30%) 
164 (48%) 
29 ( 9%) 

Diese Antworten (Mehrfaehnennungen waren mõglieh) spie
geln die schleehte Erschliessung der Gemeinde durch õffentli
ehe Verkehrsmittel. Wer kein Auto besitzt, ist beim Einkaufen 
offensiehtlieh benaehteiligt. 

3. Wie hàufig kaufen Sie normalerweise Lebensmittel und tãg
üehe Bedarfsartikel ein? 

tàglieh 
aUe 2 Tage 
2-3 mal pro Woche 
seltener 

79 (23 %) 
72 (21 %) 

150 (44 %) 
38 (11 %) 

4. Machen Sie von Zeit zu Zeit Grosseinkãufe? Wie oft etwa? 

jede Woehe l mal 
alle 2 - 3 Woehen 
ea. l mal monatlieh 
seltener 
eigentlich nie 

135 (40%) 
40 (12 %) 
55 (l6 %) 
45 (l3 %) 
59 (l7%) 

Wirtshaus Bi.ickerei Sonne, eine Aufnahme aus den 40er Jahren 

5./6 . Wie beurteilen Sie die bestehenden Einkaufsmõgliehkei
ten in der Gemeinde Elsau? 

sehr gut 
gut 
es geht so 
eher sehleeht 
absolut unbefriedigend 

3 ( 1%) 
44 (l3 %) 

100 (29 %) 
122 (36 %) 
62 (18 %) 

Aus den beigefügten Bemerkungen geht klar hervor, dass die 
Anzahl, die Verteilung und das (platzbedingte) Angebot der 
Làden als ungenügend beurteilt wird, dass aber Freundliehkeit, 
Service und Atmosphàre der bestehenden Làden (namentlieh 
Konsum, Backerei, Mi1chhütte) geschatzt und anerkannt wer
den. 

7. Wünschen Sie mehr Einkaufsmõgliehkeiten für den taglichen 
Bedarf in der Nahe Ihres Wohnortes? 

ja 
nein 
gleichgültig/keine Antwort 

233 (69%) 
67 (20%) 
38 (lI %) 

8. Bitte geben Sie an, welche Produktgruppen Sie vermehrt in 
der Gemeinde einkaufen mõchten ! 

FleisehjCharcuterie 
MereeriejHaushaltbedarf 
BrotjBaekwaren 
Kolonialwaren 
Getrànke 
Drogerie/Reform- und Bio-Produkte 

275 (81 %) 
137 (40%) 
60 (18 %) 
57 (17 %) 
44 (13 %) 
41 (l2%) 

Der Wunsch nach einer eigenen Frischfleisch-Metzgerei kônnte 
nieht deutlieher sein. Auffallend sind aueh die 12 Prozent, die 
sich für eine Drogerie aussprechen, da diese Môglichkeit im 

Origina/ VOII Frau Hotz, E/sau 
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Fragebogen - im Gegensatz zu a11en anderen aben angeführ· 
ten - nieht genannt wurde. Zusiitzliehe Bemerkungen und 
Antwarten weisen darauf hin, dass bezüglieh Mereerie und 
Haushaltbedarf eine Erweiterung des Sortiments des Konsums 
gewünseht wird. AlIgemein stark bedauert wird die Sehliessung 
der Volg-Liiden in EIsau und Riitersehen. 

9. Wie beurteilen Sie die Idee, dass die politisehe Gemeinde die 
Liegensehaft "Soune» kaufen und damit die Entstehung 
eines kleinen Gemeindezentrums mit Restaurant, neuem 
Konsum und Dienstleistungsbetrieben ennõglichen soll? 

eindeutig positiv 
eher positiv 
neutral 
eher negativ 
eindeutig negativ 
keine Antwart 

206 (61 %) 
62 (18%) 
30 ( 9%) 
20 ( 6%) 
14 ( 4 %) 
6 ( 2%) 

Die Deutliehkeit dieser Aussage (79 Prozent der Befragten 
grundsiitzlieh positiv) dürfte selbst überzeugte Anhiinger dieser 
Idee überrasehen. Die wenigen negativen Stinunen werden 
dureh Zusatzbemerkungen vor allem mit der Auffassung be
gründet, es gebe bereits genügend Restaurants lm Dorf. Verein
zelt werden aueh Vorbehalte gegenüber dem Grossverteiler 
Caop geaussert. Aus dem Zusammenhang darf gesch1assen wer
den , dass die Zustimmung var allem desha1b so gross ist, weil 
die Mehrheit der Bürger damit die Hoffnung auf bessere Ein
kaufsmõglichkeiten, var allem auf eine Metzgerei , verknüpft. 

10. Bei dieser Gelegenheit: Würden Sie es begriissen, wenn in 
der Liegenschaft «SonDe» eine zweite Arztpraxis eingerich
tet würde? 

ja 
nein 
keine Meinung 

226 (66%) 
29 ( 9%) 
85 (25%) 

Diese Antwçnten sollten nicht überbewertet werden, da nicht 
naeh der allenfalls gewünsehten medizinisehen Faehriehtung 
gefragt wurde und die Beurteilung solcher Fragen erfahrungs
gemass stark von der Persõnliehkeit des Arztes abhangt. 

11. Angenommen, die Wünsche nach neuen oder erweiterten 
Lãden würden erfüllt: Würden Sie dann aueh regelmiissig 
dort einkaufen, vorausgesetzt, dass diese Lãden bezüglieh 
Preis und Auswahl konkurrenzfiihig sind? 

eher ja 
eher nein 
weiss nach nichtfkeine Antwart 

307 (90%) 
9 ( 3%) 

23 ( 7%) 

Diese Willensbezeugung muss ernst genommen werden, denn 
53 Prozent aller Befragten haben vbllig freiwillig ihren Namen 
genannt und ihrer Absieht damit eine gewisse Verbindliehkeit 
verliehen. 

12. Wãren Sie eventuell sogar bereit, etwas hõhere Preise zu 
bezahlen, wenn Sie in unmittelbarer Nahe Ihres Wohnortes 
einkaufen kõnnten? 

eher ja 
eher nein 
weiss noch nichtfkeine Antwort 

172 (5 1%) 
105 (31 %) 
57 (18%) 

Erwartungsgemass ist bei dieser «Gretehenfrage» das Entgegen
kommen geringer, aber auch hier ist immer noch eine absolute 
Mehrheit bereit, Opfer zu bringen für bessere Einkaufsgelegen
heiten in der Gemeinde. Die relativ grosse Zahl der noeh Un
entschlossenen weist darauf hin, dass hier für die positive Seite 
noeh Steigerungsmbgliehkeiten bestehen. 
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Zusammenfassung: 
Die Umfrage der FDP war, vom Rüeklauf und von der Qualitiit 
der ausgefüllten Fragebogen her, ein unerwarteter und grosser 
Erfolg. Die Resultate dürfen als massgebend für das Meinungs
bild in der Gemeinde gelten, zumal sieh die Antworten ziem
lieh massstabgetreu auf die einzelnen Gemeindeteile und Alters
gruppen verteilen, wie die Auswertung der statistisehen Fragen 
(Nr. 13 bis 16) eindeutig ergab. Ohne einer absehliessenden 
Interpretation vorgreifen zu wollen, darf schon heute gesagt 
werden, dass die Umfrage einen starken, eindeutigen Appell an 
die Gemeindebehõrden und an die interessierten Detailhandels
firmen bedeutet, die Einkaufsmbgliehkeiten in EIsau zu verbes
sem, vor allem eine Einkaufsgelegenheit für Frisehfleiseh/Char
euterie zu sehaffen. Ein bedeutendes Nachfrage-Potential ist 
naehweislich vorhanden. Dafür sprechen auch soziale Erwiigun
gen, denn altere Leute, Mütter mit Kleinkindern und Einwoh
ner ohne Motorfahrzeug sind bei der heutigen Einkaufssitua
tion eindeutig benachteiligt. 

Für die FDP EIsau: 

Irene und KarI Lübnd, Tolhusen 

Stoffresten 
Kinderbekleidung 1-14 Jahre 
Modelle Gr. 92, 140 günstig 

Mittwoch 13-18 Uhr 

Fabrikladen Rlterschen unter der 8rüeke 

f~~--' i wrissrn l!>rljaf k"V J;rqnttiknni 

i. 

Für Ihren nachsten Anlass: i· 
Betriebsfest, Familien- oder Vereinsfeier empfeh len wir 
unsere gepflegten Bankette. 
Sei's im Eulachstübli oder im rustikalen Sãli (bis 60 Pers.) 

i 
t 

Wie war's mit einem frõhlichen Kegelschub? 

i i 
t i 
1 M" m""",""oo 'mo." ',m. ",,~,. ,.,. '" '" i 
~~~~~-'090~ 

(~ ________ G_em __ ei_nd_e ________ ~) 
J osef Winteler: 

Aus den Verhandlungen des Gemeinde
rates 

Staatsrechtliche Beschwerde beim 
Bundesgericht 
Ober den Stand der hiingigen Prozesse um unsere Ortsplanung 
ist in der letzten «elsauer-zytig» ausführlich beriehtet warden. 
Die Gemeindeversammlung vom 31. August 1983 hat die Ein
reichung von staatsrechtlichen Beschwerden beim Bundes
gericht gegen die Entscheide des Regierungsrates besehlossen. 
Im einen Fali (Gewerbezone süd.lieh SI. Gallerstrasse) hat dies 
der Gemeinderat beantragt, lm andem (Heidenbühl-Areal) 
wurde mit knappem Mehr gegen den Antrag des Gemeinderates 
für den Weiterzug entschieden. Die entsprechende Past an das 
Bundesgericht, verfasst dureh Reehtsanwalt Dr. U. Weiss, ist 
termingereeht abgegangen. 

Verordnung über Natur- und Landschaft
schutz 
Die endgültige Fassung der kommunalen Natur- und Land
sehaftssehutz-Verordnung ist sãmtliehen betroffenen Grund
eigentümem zugestellt worden. Sie wurde auch in der Presse 
publiziert, der entsprechende Plan konnte lm Gemeindehaus 
eingesehen werden. 
Der Naturschutz ist damit natürlieh nieht vom Tiseh, vielmehr 
handelt es sich um eine Daueraufgabe. In einzelnen Fã1len 
prüft der Gemeinderat den Erwerb von Sehutzobjekten. 
In der Kammission für Natur- und Heimatschutz, we1che sich 
unter anderem aueh um den Unterha1t von Naturschutzgebie
ten zu kümmem hat, wird Kari Sommer dureh Hansjbrg 
Sehuppisser abgelbst. 

Voranschliige 1984 
Die Voransehliige des Polit. Gemeindegutes und der Wasserver
sorgung sind vom Gemeinderat genehmigt worden. Bevor sie 
den Stimmberechtigten vorgelegt -.yerden, werden diese .. an
sehliessend an die Prüfung dureh die Reehnungsprüfungskom
missian, an einer Beh6rdekonferenz besprochen. Bei dieser 
Gelegenheit werden aueh die Steueransatze der einzelnen 
Güter festgesetzt und der Steuerkraftausgleich verteilt. Auf 
Grund des bisher vorliegenden Ergebnisse dürfte für 1984 eine 
Steuersenkung mbglieh sein. 

Jubilare im Dienst der Gemeinde 
Friiulein Elisabeth Stürzinger ist am l. Oktober 1958 in den 
Dienst der G~meinde EIsau getreten. Damals befand sieh die 
Gemeindekanzlei noch im Haus «Zur Flora» an der Elsauer
strasse 7 (heute Fam. Hanselmann). In der kalten Jahreszeit 
erfolgte die Heizung damals noeh mit zwei Zlmmerõfen, wel
ehe vam Personal mit Holz ader Koh1e zu füttern waren. Die 
Platzverhiiltnisse waren knapp, die Ausrüstung ziemlieh spar
tanisch. Nieht nur die Einwohnerzahl hat in den letzten 25 
Jahren stark zugenommen, es sind auch immer neue Aufgaben 
für die Gemeindeverwa1tung dazugekommen, varher neben
amtlieh ausgeübte Funktionen wurden zentralisiert. Der 
Gemeinderat dankt für die wiihrend einem Vierteljahrhundert 
pfliehtbewusst geleistete Arbeit. 

Ende September ist Kari Sommer, Werkangestellter, in den 
Ruhestand getreten. Fast 10 Jahre war er im vielseitigen Auf
gabenbereieh des Werkpersonals tiitig und hat, wenn es galt 
von Hand anzupacken, den Pickel wie ein Junger geschwungen. 
Der Gemeinderat wünscht ilun in der geruhsameren Zukunft 
alles Gute, die Arbeiten in Reben und Wald dürfte kaum Lan
geweile aufkommen lassen. 

Zunahme der offentlichen Aufgaben bei 
Strassen und Fusswegen 
Von der Flurgenossensehaft EIsau-Rieketwil sin d zahlreiehe 
Flurstrassen án die Polit. Gemeinde abgetreten warden. Damit 
ist auch eine klare Regelung bezüglieh der Unterhaltspflieht 
gesehaffen worden: Wer Eigentümer eines Flurweges ist , hat 
aueh für den UnterhaIt zu sorgen. Es handelt sieh um Wege, 
auf denen der niehtlandwirtsehaftliehe Verkehr erheblieh ist 
oder überwiegt und auf denen aueh der Winterdienst besorgt 
werden muss. 18'152m2 sind damit in das Eigentum der Ge
meinde übergegangen - Grundstüeke allerdings, welche kei
nen Ertrag bringen, sondern einen beachtlichen Aufwand erfor
dern. 
Die lm Gebiet «Melchen> durch die Marty-Wohnbau AG erstell
ten Quartierstrassen sind mit dem noeh fehlenden Deekbelag 
versehen warden. An einer Abnahme konnte ein einwandfreier 
Zustand festgestellt werden, damit sind nun die Voraussetzun
gen zur Übernahme diesér Strassen durch die Gemeinde en d
lieh erfüllt. Die Quartierstrassen "'m Melchen>, "'m Glasen>, 
die «Gottfried Keller-Strasse» und die «Chiinnerwis-Strasse» 
werden als õffentliehe Gemeindestrassen deklariert. 
Die Fusswegverbindung «Sehründlen> -«Heidenloch» war in 
den letzten J ahren zufolge Bauarbeiten kaum mehr passierbar. 
Dieser attraktive Hõhenweg ist nun neu angelegt worden. 
Lediglieh auf dem Verkehrsplan der Gemeinde bestand bisher 
die Fusswegverbindung Auwiesenstrasse- Pesta1ozzistrasse
J oggeliberg. Der obere Teil ist nun lm Zusammenhang mit der 
überbauung in der «Egg» gebaut worden. Belm Bau der beiden 
Fusswege hat man sieh um eine naturnahe Gesta1tung ohne 
Perfektionismus bemüht. 

Rad- und Fussweg Station Rii.terschen -
Heidenloch . 
Der Gemeinderat hat sich mit der Signalisation eines regiona
len Radwanderweges Ober-Winterthur-Rümikon-Riitersehen
Schnasberg-EIgg einverstanden erkliirt. Ein Teilstüek dieser 
Route ist der Rad- und Fussweg zwisehen der Station Riiter
sehen und dem Heidenloch. Für die Verwendung als Wander
weg und Radweg würde der heutige (ehaussierte) Zustand 
genügen, dagegen sehatzen viele Fussganger aus den neuen 
Wohnquartieren «Melchen> und «Sehründlen> auf dem Weg 
zum Bahnhof und zum Einkaufen bei sehleehtem Wetter die 
sehmutzigen Sehuhe nieht. Aueh der Wunseh naeh einer Be
leuehtung ist lmmer wieder vorgebraeht worden. Niiehstes Jahr 
sollen eine Schattertrankung des Weges wie auch eine einfache 
Beleuehtung ausgeführt werden. 

Verkehrssignale beachten 
Es gibt in der Gemeinde mehrere Fahrverbote, welche stiindig 
missaehtet werden. Die bekanntesten Beispiele sind der Fuss
weg EIsauerstrasse- Sehottikerstrasse «<Geissenweglein»), der 
Fussweg Auwiesenstrasse-Heidenloeh und die Unterführung 
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bei der Station Riitersehen. Die Polizei wird gebeten, diesen 
Fahrverboten vennelut Nachachtung zu verschaffen. Einerseits 
sollen dadurch Unfãlle vennieden werden, andererseits aber 
soU auch vor allem aJ.teren Fussgãngern ein gewisser Freiraum 
gewahrt werden, ohne dass sie Gefahr laufen, von einem Tõffli 
angefahren zu werden. 

Hauspflege 
Die vom Frauenverein vorgeschlagenen Kommissionsmitglieder 
für die Hauspflege werden bestiitigt . Als Vennittlerin wird Frau 
Madeleine E. Weiss-Bõekle, Im Glaser 5, gewiihlt. Neu festge
legt werden aueh die Pflegetaxen , welehe naeh dem steuerba
ren Einkommen abgestuft sind. Wei! aueh der hõehste Ansatz 
nieht über den Selbstkosten liegt, ergibt sieh aus dem Haus
pflegedienst doeh ein betriiehtliehes Defizit zu Lasten der Ge
meinde. 

Offnungszeiten der Gemeindeverwaltung 
Vom l. Oktober 1983 bis 31. Miirz 1984: 

Montag - Freitag 09.00 - 12.00 und 
Mittwoeh 

13.30 - 18.00 
13.30 - 19.00 

Gesundheitskommission 

Mitteilung der Gesundheitsbehorde 

Schon wieder der «Güseh> ! 

Sperrgutabfuhr: 
Bitte vergessen Sie die Sperrgutabfuhr nicht! 
Gegenüber früheren Jahren findet diesen Herbst nur eine Sperr
gutabfuhr statt, und zwar am 

Montag, 31. Oktober 1983 
Wir bitten Sie, das Sperrgut spiitestens um 08.00 Uhr morgens 
bereitzustellen. 
Einzelheiten entnelunen Sie bitte dem kürzlich versandten 
Flugblatt. 

Grune Deponie lünikerhalde: 

Leider mussten mehrere Einwohner unserer Gemeinde durch 
die Elgger Behõrden verzeigt werden, wei! sie gegen die Bestim
mungen in der landwirtschaftlichen Deponie verstossen hatten. 
Die Gesundheitskommission mochte Ihnen diese Bestimmun· 
gen daher noch einrna1 in Erinnerung rufen, damit derartige 
unliebsame Yorkornmnisse in Zukunft vennieden werden kon
nen. 

In der lünikerhalde ist das Ablagem von folgenden Materialien 
zugelassen: 
- Yerdorbenes Gras, Rasenschnitt 
- Baurnstrünke 
- Baum- und Rebsehnitt 
- Verdorbenes Obst 
- Heu und Stroh als Wisehgut 
- Gartenabfiille 
- Unkraut aller Art 
- Lesesteine 
- Verdorbene Aekerfrüehte 
- Krautschnitt von Zuckerrüben und Runkeln 
- Trester * 
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- Siigemehl, Hobelspiine * 
- Abbruehmaterial, ohne Holz- und Metalltei!e, liegel * 

Nicht gestattet ist die Deponie folgender Stoffe: 
- Spritzmittel und Spritzmittelrüekstiinde 
- Kannen und Kanister aller Art 
- Putzfàden 
- Metalie, Driihte 
- Allgemeines Sperrgut (wie Wasehmasehinen, Velos usw.) 
- Schlamrn aus Strassenschãchten 
- Kunststoffabfiille aller Art 
- Altõl 
- Alte Pneus 
- Batterien, Giftstoffe 
- Hauskehrieht * nur in kleinen Mengen 

Die KontroUen in Elgg werden weiterhin im gleieh strengen 
Rahmen durehgeführt werden. Wir bitten Sie also aueh im 
eigenen Interesse, sich an die obigen Bestinunungen zu halten. 

Abfuhr Hofe: 
Da das Abfuhrgut aus der bisher jeden Monat durehgeführten 
Kehriehteinsammlung von den Wei!em Sehnasberg und Fulau 
sowie von einigen einzeln stehenden Hõfen mitunter auch 
Stoffe enthiilt , die nieht in der «lünikerhalde" deponiert wer
den dürfen, musste mer ein neues Konzept gefunden werden. 
Sei t dem 18. Oktober findet die landwirtsehaftliehe Abfuhr 
aUe 14 Tage , jewei!s am Dienstagnaehmittag, statt; der Keh
richt wird fortan der Kehrichtverbrennungsanlage in Winter· 
!hur zugefühtt. 
Diese Abfuhr wird weiterhin dureh Herrn J. Kaufmann, Elsau, 
durehgeführt. 

PE 

Freibad Niderwis 

Der Sommer 1983 wird in die Gesehiehte der Wetterfrõsehe 
eingehen - und zwar in positivem Sinne. Nach einer Folge 
sehõnster Badewoehen sehloss das Freibad am 11. September 
die Tore. Lassen Sie uns einen kleinen Rückblick auf die abge
laufene Saison tun. 
Kühles und unfreundliehes Wetter drüekte zu Beginn auf die 
Badelust, und damit natürlieh aueh auf den Verkauf der Saison
karten. Man wollte schliesslich sicher sein, dass dieses Jahr 
überhaupt ein Sommer stattfmde. Und wie er kam! Im Juli 
und August kormte sich die Bademeisterfamilie kaum eine Ver· 
schnaufpause gOlmen. Wir mõchten der Familie Gautschi bereits 
an dieser Stelle wiederum herzlich für den grossen Einsatz und 
die umsiehtige Betriebsführung danken. Der Sommer 1983 hat 
sie ganz gehõrig gefordert. Wir hoffen, dass nun ein etwas 
geruhsamerer Herbst und Winter folgen mõgen, und wir freuen 
uns auf ein Wiedersehen im Mai 1984 - frischaufin eine eben· 
so erfolgreiche neue Saison. 
In <wacktem) Zahlen zeigt sich die Badesaison 1983 etwa so: 

Total Betriebstage im Freibad 
schõnes, sonniges Wetter 
teilweise sonniges Wetter 
bedeektes, bewõiktes Wetter 
regnerisches, schlechtes Wetter 

Total registrierte Eintritte 
Spitzentag, 12. Juli 

1982 1983 

128 123 
46 50 
47 29 
16 35 
19 9 

24'077 36'672 (+36 %) 
900 -

Spitzenwoehe, 11.-17. Juli 5'050 
Sehwiiehste Woehe, 23.-29. Mai 35 

Verkaufte Einzelbillette Kinder 2'580 3'643 (+41 %) 
Erwachsene 4 '868 7'916 (+63 %) 

Verkaufte 12er-Abos Kinder 97 137 (+41 %) 
Erwachsene 143 225 (+57 %) 

Verkaufte Saisonkarten Kinder 372 366 (- 2%) 
für Einheimische Erwachsene 405 368 (- 9%) 
Verkaufte Saisonkarten Kinder 31 45 (+45 %) 
für Auswartige Erwachsene 30 46 (+53 %) 

Wir danken allen Badegasten und Besuchern für die überaus 
rege Benützung unserer «Badi» und freuen uns, dass Sie alle 
aueh 1984 wieder mitmaehen werden. Und wei! wir ja gerade 
so sehõn bei der Statistik und den lahlen sind - in etwa 199 
Tagen ist es wieder soweit! 

lhre Betriebskommission 
FREIBAD/SAUNA «NIDERWIS" 

H. Erzinger 

~ Sauna Niderwis 

Nun wissen wir's genau - Petrus ist offensichtlich kein Sauna
giinger, denn mit dem nieht enden woUenden Sommer 1983 
hat er doch einige Besucher von unserer Sauna ferngehalten! 
Juli und August waren erwartungsgemass eher schwache Mo
nate, doch haben wir bereits im September wieder Pluszahlen 
registriert. 
Aber reden wir nicht stãndig über Zahlen! Oder doch - wir 
haben uns bekann!lieh das Ziel gese!z!, naeh einer gewissen 
Zeit nicht nur selbsttragend zu werden, sondern sogar noch 
einen kleinen übersehuss an die Betriebskosten des Freibades 
beizusteuern. Dieses ist bereits gelungen , aber wir dürfen uns 
ruhig noch steigern. Es hatte wahl niemand etwas dagegen ein
zuwenden. Sie alle, bisherige und vor allem neue Gaste, tragen 
dazu bei , indem Sie wmrend der bevorstehenden Herbst- und 
Wintermonate wieder fleissig in der «Niderwis» saunen. 
Im Woehenkalender steht aueh lhr Wunsehtennin. Hinweisen 
mõchten wir lediglich wieder einma1 auf Stunden, die zeitweise 
eher schwaeh besueht sind und die - ohne Einbusse von Kom
fort ader Gemütlichk.eit - noch einige Besucher ertragen. 

Montagnaehmittag 14.00 -17.30 Frauen aUgemein 
Mittwoehnaehmittag 14.00 - 17.30 Frauen aUgemein 
Mittwoehabend 18.00 - 22.00 Paare allgemein 
Samstagabend 18.00 - 22.00 Miinner allgemein 
Sonntagabend 18 .00 - 22 .00 Paare aUgemein 

Versuchen Sie's - und viel Vergnügen, neuerdings oder weiter
run . 

Ihre Betriebskommissian 
FREIBAD / SAUNA «NIDERWIS" 

H. Erzinger 

Zivilschutz-Nachrichten 

Ist Ihr Notvorrat noch vorhanden? 
Gegenwãrtig werden in unserem Land flüssige Treib- und 
Brennstoffe sowie Lebensmittel im Wert von über zehn Milliar
den Franken gelagert. Umgereehnet auf den einzelnen Einwoh-

ner unseres Landes macht dies ein Warenlager von 1'600 Fran· 
ken aus. Ein Grund zur Beruhigung? Sieher, aber es genügt 
noch nicht. Alle Bürger sollten durch einen angemessenen Nat· 
vorrat zu Hause ihren Teil zur wirtschaftlichen Sicherung des 
Landes leisten. Inserate, Plakate und eine in allen vier Landes
sprachen gedruckte Broschüre werden in den nãchsten Wochen 
den Notvorratsgedanken in alle Haushaltungen tragen. 

Wozu dient der Notvorrat? 

Bei einer angeordneten Rationierung, die fast alle Güter des 
tàgliehen Bedarfes umfassen kann, soU Ihnen der Notvorrat die 
leit überbrüeken helfen, bis Sie im Besitze Ihrer Rationie
rungskarten sind und die Geschafte wieder bffnen. 

Der Zivilschutz kann in dieser Situation nicht einspringen. Er 
ist kein Massenverpflegungsinstitut. 

Rationierung im Lebensmittelsektor 

Bereits varbereitet im Lebensmittelsektor ist eine erste Ratio
nierungsstufe (RapidI6sung). Diese sieht vor, je naeh Situation 
die wichtigsten importabhangigen Lebensmittel zu bewirtschaf· 
ten, d.h. einer Rationierung zu unterordneo. Die zu bewirt· 
sehaftenden Artikel sind bekannt, ebenfalls bestehen Vorstel
lungen, in welchen Quantitaten diese pro Person und Monat 
abgegeben werden soUen. 
Hier wird von einem ersten Warenkarb gesprochen. der fal · 
gende Zusammensetzung aufweist: 

Voraussichtlicher Warenkorb für die erste Rationierungsstufe 

2500 gr 

(pro Kopf und Monat) 

lueker (als Basisartikel) 
Reis 
Kaffee/Tee 
Speiseõl/Speisefett 
Butter 

1000 gr (für 3 Monate) 
500 gr 

Kakao (Sehokolade) 
Teigwaren 
Hafer, Gerste, Hirse, Mais 
Seife und Wasehmittel 

Was ist zu beachten? 

llt/ 1000 gr 
450 gr 
500 gr 
500 gr 
500 gr 
500 gr 

Stel1en Sie Ihren Notvorrat so zusammen, dass er d~n Lebens· 
gewohnheiten und Bedürfnissen Ihrer Fami!ie angepasst ist. 
Legen Sie nur Artikel an Lager, die Sie auch verwenden. Arbei· 
ten Sie im Umsehlagverfahren. Vergessen Sie die Kleinigkeiten 
nieht, z.B. lündhõlzer, AbfaUsiieke ete. Planen Sie lhren Not
vorrat! 

oe E. Sehlumpf 

ZIVILSCHUTZ: 

Vorbeugen ist wirksamer und wirtschaft
/icher a/s retten und hei/en! 

Meldung der ZivilschutzsteUe 
Die Kursdaten für 1984 sind festgeleg!. AUe livi!sehutz
pfliehtigen, die 1984 einen Rapport oder eine übung ge
mass Art. 54 ZSG zu absolvieren haben, sind mit einer 
verbindlichen Dienstanzeige über ihre Dienst1eistung in· 
fonniert worden. 

R. Flaeher 
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Feuerwehr 

Losehzug EIsau-Ratersehen 4. Ubung 
8. September 1983 

eb. Mit letztem Einsatz wurde der supponierte Brand im Land
wirtsehaftsbetrieb von Walter Sommer bekiimpft. Aueh der 
stattliehe Muni liess sieh von den keine Gefahr seheuenden 
Mannern des Lõs~hzuges Elsau·Raterschen retten! 
Beim anschliessenden Festbankett zu Ehren des zurucktreten
den Losehzugehefs Fred Sehaffer sammelte man noehmals 
Krafte für die kommende Sehlussübung vom 4. November im 
Sehulhaus Süd. 

Fotos:PE 
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Die Tel. Nr. 36 11 60 für alle Schreinerarbeiten 

I Á I Kath. Kirchgemeinde 

Sonntagsgottesdienste 
im Oberstufensehulhaus, Singsaal 

10.00 Uhr Messe in italieniseher Spraehe 
11 .00 Uhr Sonntagsgottesdienst 

30. Oktober naeh der II-Uhr-Messe: Kirehenkaffee 

8. Dezember, 20.1 5 Uhr: Kirehgemeindeversammlung 
in Seuzach 

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde Elsau 

Musik und Gesang in der Kirche Elsau 
Winter 83/84 

Sonntag, 20. November 20.00 Uhr 
Vortrag über Kirehenorgeln , mit Orgelkonzert 

Sonotag, 4 . Dezember 09.30 Uhr 
Frauen- und Toehterehor singt im Adventsgottesdienst 

20.00 Uhr Adventssingen 

Samstag, 24, Dezember 21.15 Uhr 
Kinderehor singt im Heiligabend-Got!esdienst 

Sonotag, 25 . Dezember, 09.30 Uhr 
Ad-hoe-Chor singt im Weihnaehts-Abendmahlgottesdienst 

Sonntag, 12. Februar 20.00 Uhr 
Kammennusikkonzert 

Sonntag, 8. Apri! 
Cembalokonzert 

20.00 Uhr 

Kenoen Sie das grosste Instrument? 

Am 20. November wird unser dipl. Organist Thomas Leuten
egger mit einem Dia-Vortrag und mit musikalisehen Beitriigen 
uns dieses Instrument, nãmlich die Kirchenorgel , vorstellen. 

Haben Sie schon einmal am Adventssingen teilgenommen? 

Seit Jahren ist das offentliehe Singen in der Adventszeit in der 
Kirehe EIsau gut besueht. Aueh dies.s Jahr wird Herr Thomas 
Leutenegger wieder bekannte und weniger bekannte Weih
naehtslieder mit uns einüben . Sie brauehen keine Hemmungen 
zu haben, wei! Sie vielleieht kein guter Siinger sind, Kommen 
Sie, und Sie werden sehen und horen, wie schnell Sie mitsingen 
kõnneo. 

Gesucht: 
Für die beiden Gottesdienste vom Hei!igabend und Weihnaehts
morgen ist wieder ein Weihnaehtslieder-Singen vorgesehen. Die
jenigen, die letztes Jahr dabei waren, ob aktiv oder alsZuh6rer, 
waren sehI erfreut , und wir hoffen, dass sich auch dieses Jahr 
wieder viele beim Organisten für diese Ad-hoe-Chore melden 
werden. 

Konzerte 
Das Kammermusikkonzert ist auf den 12. Februar angesetzt. 
Beaehten Sie, dass dies der Sonntagabend am Ende der Sport
ferien ist. Am I. Konfirmations-Sonotagsabend vom 8, Apri! 
werden wir das letzte Konzert van diesem Winterhalbjahr zu 
horen bekommen. Das Datum für dieses Cembalo-Konzert 
seheint für einen feierliehen Ausklang der Konfirmation geeig
net zu sein. 
Wir laden Sie herzlieh zu ailen Got!esdiensten und Konzerten 
ein und hoffen, dass Sie viel Freude erleben konoen. 

Für die Kirehenpflege 
W. Sehuppisser 

Einladmig zum Elsauer Seniorenfest 
Sonntag, 30. Oktober 1983 

13.30 Uhr 
14.00 Uhr 

14.30 Uhr 

Türoffnung 
Miinoerehor EIsau 
Begrüssung 
Theater Jungbrunnen Zürich spielt 
"Di alti Kumode» von Th. Bemhóft 

Mundart von Ruth Staehi 
ansehliessend : Zvieri , gespendet von der Kirehgemeinde EIsau 

AUe Seniorinnen und Senioren unserer Gemeinde sind wieder
um reeht herzlieh eingeladen zu unserem alie zwei Jahre stat!
fmdenden Seniorenfest. Das Theater Jungbrunnen Zürieh spielt 
uns das Stück »Di alti Kumode). Die Organisatoren bemühen 
sich naeh Kriiften, für Gemütliehkeii , Speis und Trank zu sar
gen. Wir f[eueo llns auf Ihren Besuch und heissen Sie jetzt 
sehon herzlieh willkommen am Seniorenfest 1983 in der Mehr
zweekhaile des Oberstufensehulhauses EIsau. 

Mit herzliehem Gruss für Kirehenpflege und Pfarramt 
R, Fraefel, Pfr , 

Abholdienst: 
36 II 80 (Sr. Doris) 
3611 71 (Pfarrer) 

Gebrüder Albanese A G 
Bauunternehmung 
Rãterschen 

Hoch- und T/efbau • Sch/atterstr. 61 
Te/. 052 36 12 58 -8352 RlJterschen 

Ausführung von: 

Umbauten • Neubauten • Kanalisationen 

Gesucht: 

Hochbauarbeiter 

II 



Der Fõrster berichtet 

Rückblick auf die Saison 82/83 
Preisbildung: 

Im Vergleieh mit dem Winter 82/83 muss das vorherige Jahr 
noeh als gut bezeichnet werden. Die Naehfrage und damit der 
Preis liess noch mehr nach, so dass auf eiI1 Verkaufsniveau 
beim Langholz des Jahres 1975/76, beim Laubholz des Jahres 
1979/80 zurüekbuehstabiert werden musste. Aufgrund der 
Naehfrage und der Preise, aueh im Hinbliek auf die nahende 
Sehlagsperre, war es nur verstandlieh, dass die Sehlage zurüek
gingen. 

Nutzungen: 

Jahresnutzung EIsau (liegend gemessen): 
Nadelholz Rund 161 m3 

Laubholz Rund 39 m3 

Nadel-Sehiehtholz 109 Ster 
Laub-Sehiehtholz O Ster 
Brennholz 367 Ster 
Jahresnutzung ea. 557 m' 
Nutzung pro ha ea. 3,1 m 3 

Vorjahr: 441 m3 

61 m3 

335 Ster 
O Ster 

516Ster 
1140 m' 

6,3 m3 

Der Winter war den früh holzenden Waldbesitzern ausserordent
lich gut gesonnen, kam doch der erste Schnee erst im Pebruar. 
Dieser Manat eignete sich dann sehr gut zum Holzrücken. Der 
Frühling war punkto Witterung nonnal, so dass alle Arbeiten 
reehtzeitig beendet werden konnten. Einige Baume, die zwangs
weise genutzl werden mussten, sind miI Sieherheit Opfer des 
Baumsterbens. 

Natur- und Landsehaftssehutz: 

Mittlerweile ist die definitive Schutzverordnung in Kraft, cie 
sich jedoch für die meisten betroffenen Grundeigentümer in 
einer freundlichen Fonn prasentiert. In einigen Halbtagen war 
eine Abordnung des Gemeinderates zu Gesprachen mit inter
essierten Eigentümern van Objekten bereit. 

Waldzusammenlegung: 

Naehdem die Einspraehen gegen die Bodenbonitierung erledigt 
werden konnten, wurde der Weg frei, die nachsten Arbeiten in 
Angriff zu nehmen. 
Vergangenen Sommer wurden die Baume mit oranger Farbe 
bezeiclmet, die einem zukünftigen Waldstrassenbau im Wege 
stehen. Etwas spater wurden diese Bã:ume gemessen und be
wertet , so dass der Wert bekannt ist und dem jeweiligen Par
zellen-Eigentümer gutgeschrieben werden kann. 

Ausblick auf die Saison 83/84 

Die Naehfrage naeh Holz wird etwa gleiehgross sein, wie im 
Vorwinter. "Die Preise werden sich wahrscheinlich ha1ten kón
nen , vielleicht für starke Sortimente sogar etwas verbessern. 
Der Absatz von Industrie- und Papierholz stagniert weiter, der 
Preis kónnte sich vielleicht als Folge der massiven Einsparun
gen in der Nutzung um l bis 2 Franken erhóhen. Es ist zu hof
fen, dass sich im Export wieder einmal etwas regt. 

Waldzusammenlegung: 

Auf den l. Marz 1984 ist die gesamte Sehlagsperre angesagt 
worden. Ab diesem Zeitpunkt darf kein einziger Baum mehr 
ohne das Wissen des Fórsters gesehlagen werden. Für die Stras
senzüge im Gebiet Obersehottikon- Geitberg (Elgger-Grenze 
bis Sehottiker-Eulaeh) ist die Sehlagsperre bereits gültig. Diese 
Strassen werden im kommenden Winter ausgeholzt und im 
Jahre 1984 gebaut. 
Im Moment ist die Vorbewertung im Gange. Da werden die 
Zã:une, Jungwüchse und derg1eichen genau aufgenommen; 
Transportgrenzen werden festgelegt und Baumhóhen gemessen. 
Alle Angaben werden in die Plane eingetragen. All dies erleieh
tert das Puzzlespiel der Neuzuteilung. 
Alle Waldbesitzer, die sieh noeh nicht daran gemaeht haben, 
sollten in den nachsten Tagen unbedingt ihre Grenzen bezeich
uen. Sie erleichtern damit alle weiteren Arbeiten, helfen un
notige Kosten einzusparen und venneiden Irrtümer, die zu Ein" 
sprachen führen. 

Empfehlung an die Waldbesitzer: 

Alle Baume, die dürr sind oder dies in den folgenden zwei Jah
ren sieher werden, sollten bis Ende Februar 1984 noeh gefá1lt 
werden. Diese Bã:ume konnen bei der Bestandeswertung nicht 
berüeksiehtigt werden und fallen ohne Entsehadigung dem 
neuen Besitzer zu. Ober diese Zwangsnutzung hinaus sollten 
nur ganz dringende und mit dem F6rster abgesprochene 
Sehlage (wie bereits bewilligte Kahlsehlage , bereits angezeieh
nete Durehforstungen, Jungwaldpflege usw.) ausgeführt wer
den. Alle , die sich für Holzereiarbeiten in der Zusammen
legungsgenossenschaft interessieren, melden sich beim F6rster. 

Brennholz, Leseholz: 

Die Zusammenlegung ist in der Lage, in den folgenden Wintern 
auch grõssere Mengen an frischem Brennholz zu verkaufen. Es 
lohnt sich, einen dem vorhandenen Lagerplatz en tsprechenden 
Vorrat anzulegen. 
Da auch grõssere Mengen an Astmaterial anfaUen, ist es móg
lich, gratis oder gegen eio kleines Entgelt , einen Abraum zu 
übernehmen, in dem das Holz selbst aufgerüstet werden kann. 
Alle lnteressenten für Brennholz oder einen Abraum melden 
sich bitte unter Angabe einer Mengenvorstellung beim Forster. 

Ich wünsche allen einen unfallfreien Winter. 

Ihr Fórster 
Ruedi Weilenmann 

ACHTUNG BORKENKAEFER!! 
Forstpolizeiliehe Anordnung 

Naeh diesem troekenen Sommer ist die Gefahr des Bor
kenkafers, speziell der Art Buehdrueker an der Rottanne 
selu gross. Bereits sind einige Kaferherde (einer im Privat
wald EIsau) in der Region bekannt. Melden Sie unbedingt 
alle Beobaehtungen dem zustandigen Fórster, damit die 
Bekampfung koordiniert werden kann. 

REISEBÜRO PECO TOURS AG 
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re~taurant ,,~tr 
,,116 rürnikon 

Im tennlS - center graval 

Unser Herbsthit: 

Grosses Zmorgebuffet à Discretion 

Sauser leicht vergoren 

Vermicelles 

Ein Besuch lohnt sich bestimmt! 

:.; j Fàm. B_ Dietrich :-f 
, Te/. 052 -36 10 -?fLUL 

Aber auch Traumbader müssen vom 
Fachmann montiert und installiert 
werden, damit sie nicht zum A/ptraum 
werden. A/so: Wir sind bereit. 
Natürlich auch tür 
Service- und Reparatur-Arbe iten 

Peter Sommer 
8352 Riiterschen 
Sanitiire Anlagen/Heizungen 
Tel.361313 

Aktion gegen langweilige Badezimmer. 
,------------------------~ 

•••••••••••••••• • • • wmterthur • 
• vers/cherunqen • e Immer in Ihrer Nãhe e 
• • • • • • • • • • • • • Agentur. 

Ernst Bartschi • 
Elsauerstr. 5 
8352 Ratersehen • 
Tel. 36 21 81 • 

•••••••••••••• 
_--c~v, TennisAG 

8352 ROmikon bei Winterthur, Tel. 052 / 36 1247 
4 Ha1Ien- 11 Aussenplãtze 

Tennisschule - Sportshop - Restaurant "Bãnnebrett" 

Freitag + Samstag 11. + 12. November 1983 

Mehrzweekhalle «Ebnet» EIsau 

Ab.ndunt.rhQltune 
• Konzert des HCE 
* Schüler von Frau T. Gross 
• Volkstanzgruppe Brütten 
* Giamarudas 
• Theater 
• Grosse Tombola 
• Festwirtsehaft/Barbetrieb 
* Tanz 

Saalóffnung jeweils 19.15 
Programmbeginn 20.00 

Eintri!! FI. 4. - Saalabzeiehen FI. 3.-

Kindervorstellung: Samstag, 12. November 
Beginn 14.00 
Eintri!! FI. 1. -

Vorverkauf und Reservation: 
Reisebüro PECO-Tours, EIsauerstrasse 16, Ratersehen 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

HARMONIKA-CLUB ELSAU 
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I §I Kindergarten 

Diesen Herbst ver1ãsst uns leider Fraulein Erna Grob. Sie wird 
nach den Perien eine Kindergartenklasse in Oberwinterthur 
übemelunen. Wãhrend aehtzehn Jahren hat Friiulein Grob in 
unserer Gemeinde im Kindergarten Rãterschen gewirkt. Seit 
Jahren hat sie Unterrieht in Sopran- und Altbloekflóte erteHt. 
Sieher sind allen El!ern die Konzertlein mit den Flótensehü
lern in schbner Erinnerung. Wir móchten Fraulein Grob herz
lieh danken für den grossen Einsatz, den sie geleistet hat. Sie 
hat eine ganz spezieUe Gabe, liebevoll und geduldig das einzelne 
Kind zu fordern. Manch verschlossenes Kind begann sich unter 
ihrer Obhut langsam und vertrauensvoll zu Mfnen. Aber aueh 
zu sehwierigen Kindem fand sie den lugang und führte sie mit 
ihrer ruhigen Art. 
Für den neuen Wirkungskreis wünschen wir Fraulein Grob von 
Herzen alles Gute. 

Wir freuen uns, dass wir in Frau
lein Verena Gra! aus Aadorf 
eine Naehfolgerin finden konn
ten, und wir wünschen ilu viel 
Freude in unserem Kindergar
ten. 

Fraulein Graf môchte gerne in unserer Gemeinde wohnen. Falls 
jemand von einer freiwerdenden Wohnung weiss, soll er dies 
doch bitte der Prasidentin der Kindergartenkommission, Frau 
M. Loeher (Tel. 36 2147), melden. Besten Dank. 

Für die Kindergartenkommission 
S. Harseh 

Kindergartenfest Elsau ..... 
Am Samstag, 27. August, feierten die Kindergiirtler grosses 
Fest. Für einma1 marsehierten sie nieht mit ihrem Znünitasehli 
und dem Leuehtstreifen in den Kindergarten. Stolz zogen sie 
neben Vater und Mutter einher. Ganz Tüehtige trugen sogar 
den Rueksaek selbst. Manehe Leute im Quartier streekten ver
wundert den Kopf aus dem Fenster, andere blieben auf der 
Strasse stehen, drehten sieh noehma1s um und fragten sieh, was 
es wohl mit den Familien im Wandertenue auf sieh habe. Und 
dann strebten diese Wandervógel nieht einmal dem Bahnhof 
ZU. 

Eine Gruppe zog Riehtung Eiehholz, wo sie von Friiulein lim
mennann erwartet wurde. Fraulein Grob besammelte ihre 
Sehar bei der grossen Eiehe an der Rieketwilerstrasse. Die Kin
dergiirtler von Friiulein Weidmann samt Eltern trafen sich bei 
der Tabakseheune oberhalb EIsau, wãhrend Friiulein Tiisehler 
ihre Leute im Heidenloeh empfing. Natürlieh harrten alle vol
ler Erwartuug der Dinge, die da kommen soUten. Die Kinder 
hatten vor Tagen einen lettel mit naeh Hause gebraeht. "Yladig 
zum Posehtelauf» hiess es darauf. Und weiter: "Mitmaehe 
tüend: ali 4 Chindergiirte mit Eltere, Gsehwüsehterti. .. Aareis: 
z Fuess» (und niemand hatte Parkplatzprobleme) «lm Ruek
saek ypaekt: Saekmiisser, Sehnuer, Wulenadle ... Für de gmein
sami lmittag im Chindergarte Riitsehte: Brot, Würseht und 
was eim suseht na glusehtet. Biieher, Serviette (De Tee wird us
gsehiinkt und de Chueehe zum Tessert verteHt»). 
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Foto: Frau Baltensberger 

Die Gruppe, zu der ich gehõrte, bekam zuerst einen Joghurt
beeher und em weisses, reehteek.iges Kartehen samt Sieher
heitsnadeln. Tropfenweise wurde danaeh gestartet. An jedem 
Posten hing ein Blatt, worauf die zu erfüllende Aufgabe be
sehrieben und gezeiehnet war. Sagemehlspuren oder Kreide
pfeile wiesen einem den Weg. Beim ersten Posten wurden wir 
aufgefordert, unseren Beeher mit troekener Erde zu füllen und 
ein Steeklein zu suehen. Neben der Auwiesenstrasse im Gras 
sah man die Vorgiinger in Kartoffelsiieken um den niiehsten 
Baum hüpfen. Aueh wir gaben uns jener kiinguruhãhnliehen 
Tiitigkeit hin und bekamen ordentlieh wann dabei. Reeht 
künstleriseh ging es beim Gemeindehaus zu und her. Unsere 
weissen Ansteekkartehen sollten verziert werden, aber nieht 
etwa mit Farb - oder Filzstiften - nein, mit Erdfarbe. Das Re
zept lautete: lwei Lõffel Eigelb (Eigelbsuppe stand bereit), 
Erde und ein wenig Wasser und das alles mit dem Steeklein gut 
verrühren - fertig ist die Farbe. AIs Pinsel diente ebenfalls das 
Steeklein. Es entstanden lustige leiehnungen: gegenstiindliehe 
Malereien nebst abstrakten Werken. Ennet der St. GaUerstrasse, 
im Wald oben, wurde gebastelt. Um Bastelmaterial wurde nie
mand verlegen, lagen doeh jede Menge Tannzapfen, Sehuppen, 
Fóhrenziipfehen usw. am Boden. Einige bastelten kleine Unge
heuer aus Tannzapfen und Steeklein, andere holten Sehnur und 
Nadel aus dem Rueksaek und stellten Halsketten her. Das Ein
fiideln der Sehnur bereitete manehen etwe1che Mühe . Vater, 
Mütter, Kinder, alle sassen sie auf dem weiehen Wa1dboden, 
halfen einander und freuten sieh, wenn sie am Sehluss etwas 
Lustiges zustande gebraeht hatten. Ganz anderes wurde am 
niiehsten Posten verlangt: lie1übungen mit Tannzapfen auf 
einen speziell markierten Baum. Beim 1etzten Posten im Wald 
hatte man über eine Menge Holzrugel zu balaneieren - eine 
vergnügliehe, aber reeht rutsehige Angelegenheit. Naehher 

führten die Spuren aus dem Wald dem Kindergarten Rater
schen zu. Man hõrte frohen Lãnn, der Duft von gebratenen 
Würsteo stieg einem verführerisch in die Nase . Grills standen 
bereit. Man brauchte nur noeh seine Wurst auszupacken und 
sich einen Platz zu suehen. Tee, in grossen Mostflaschen abge
füUt, stand ebenfal1s zur Verfügung. Die Kinder blieben natür
lieh nieht 1ange sitzen. Der grosse Spielplatz loekte mit seinem 
Sandhaufen, der Wiese und den «Gyreitene)) unter den machti
gen Kastanien. Aber aueh den geriiumigen Kindergarten durfte 
man ansehauen. Einige Ma1e hõrte man Eltern erstaunt sagen: 
"Dii Chindsgi iseh diinn gross und sehón». Naeh und naeh 
waren aUe Eltern und Kinder eingetroffen, denn das liel war 
für a11e der Kindergarten Raterschen. Es war interessant von 
den andern zu hõren, was sie erlebt hatten. Die meisten hatten 
iilmliehe Spiele gemaeht und erziihlten begeistert davon oder 
zeigten stolz ihre Bastelarbeiten. 
Naeh elf Uhr stiessen aueh noeh Sehulkinder zu uns. Es waren 
wohl über zweihundert Leute beisammen. Platzangst musste 
aber niemand bekommen deswegen. Glücklicherweise passierte 
aueh kein Unfall. Die blosse Anwesenheit von Insektenstiften, 
-sa1ben und entsprechenden Tropfen sehien die Wespen vom 
Steehen abzuhalten. 
Wir móehten allen herzlieh danken, die zum guten Gelingen 
des Festes beigetragen haben. 

S. Harseh 

.... Riiterschen 
«Mami es Briefli» , so überreichte mir Daniel die originelle 
«lladig zum Posehtelauf mit da Eltere und Gsehwüsehterti uf 
Samsehtig, 27. Auguseht, am nüni». 
Dass wir uns da auch auf die Beine machten war ganz klar. 
So zogen wir am Samstagmorgen mit viel Neugier und dem 
l!J1ittag im Rueksaek los. Punkt neun trafen wir bei der Eiehe 
an der Strasse nach Ricketwil ein, wo sich bereits eine freudige 
Sehar versammelt hatte_ Friiulein Grob und die Kinder begrüss
ten alle Anwesenden ganz herzlieh mit frohen Liedern. Danaeh 
gab uns Frl. Grob noeh eirüge MitteHungen bekannt. AIso, 
immer dem Sagemehl entlang. Wir E1tern wurden aufgemuntert, 
an den Posten mitzumachen. Bereits die erste Frage! Wissen 
Sie, lieber Leser, wieviele Kinder es braucht, um die grosse 
Eiche zu umfassen? Nicht? Also sieben Kinder reichten sieh 
die Hande, und die Eiche war eingezaunt! Neben der Eiche 
war ein Ba1ken mit einem Brett. Die Aufgabe war, darüberzu
laufen und in der Mitte zu sehaukeln. Als erste' probierte es 
Frau Cabarrubia mit komisehem Gefühl. Geht es? Ja, es hat 
sogar gut geklappt. So waren die Kinder ba1d aueh beim Sehau
keln. Als nachster Posten kam ein Wettrennen. Zuerst die Kin
der, und danach starteten auch wir Eltern. J a, die Kinderaugen 
fragten wohl , gewinnt mein Mami oder Papi? Der Spass am 
Postenlauf war in vollem Gang. 

In kleinen Abstãnden ging's weiter zu den nãehsten Posten, 
Riehtung Rieketwil. Auf der Anhóhe sahen wir bald: Das kann 
nur ein Hürdenlauf sein, bespannt mit weissen Bàndern. Rich
tig! Also nichts wie los! Am Sehluss wurden wir mit schõnen 
Kartoffelsiieken empfangen. Ja, Saekgumpis - natürlieh - ver
suehen - das gehtja noeh! Nur, die Kinder kónnen's doeh bes
ser. Oh - dü~ Sauna kõnnen wir für heute vergessen, das Bad 
hãtten wir lieber in der Nahe. Am Morgen schon so heiss. Zum 
Glüek konnten wir uns bis zum nachsten Posten, auf dem Spa
ziergang beim oberen Weiher vorbei in den Wald, reeht gut er
holen. 
Hier war eine Sehnur gespannt, dahinter zwei Papierkópfe, 
denen man Tannzapfen in den Mund sehiessen musste. Das war 
ein Spass! Die Kópfe hielten aber aueh nieht still, und getrof
fen wurde wenig. Nun, was maeht's? Beim Sack mit den «Fori
geli») hiess es: Wieviele sind wohl drin? Mit Vogelgezwitscher 
und Beerenschmaus ging's weiter . Die Kinder waren bereits 
dort und versuchten wie Frõsche über die Holzbrettli zu hüp-

fen. Wie Frõsche? Wie geht das sehon wieder? Kõnnen wir's 
auch? Natürlich! Zur Freude der Kinder. An den weissen Ban
dern im Zickzack nun weiter bergab, Richtung unterer Wei
her. Unsere Aufgabe war es, noch einen Stecken zu suchen. 
Daraus wurde mit einer Sehnur eine Angelrute gebastelt. Den 
Haken aus einem Elektrodraht lieferte uns Frl. Grob. Im Was
ser schwammen einige Korkzapfen mit Agraffen. Jetzt war 
eine grosse Schar Fischer am Wasser , welche mit grossem Eifer 
fisehten. Bereits hatten die ersten Fisehe angebissen. Auf der 
andern Seite wurden Schiffe aus Styropor an einer Sehnur um 
die Wette an Land gezogen. 
Var einigen Tagen beobachteten die Kinder auf einem Spazier
gang an dieser SteUe Krebse. So war natürlieh der Gedanke 
bald da, die Angelrute kónnte doeh aueh Krebse fangen. 
Schnell flogen die Leinen lns Wasser , und es wurde versucht. 
«Daniel hat einen Krebs gefangen - ja, ganz groSS»), riefen die 
Kinder sehr effreut. So stürmten auch wir zu jener Stelle, und 
siehe da, es klammerte sich tatsachlieh ein handgrosser Krebs 
an die Schnur. Hier hãtten wir noeh lange verwei1en kõnnen, 
doeh das Knurren der Miigen zeigte uns, dass bald Mittag war. 
Hal! - ein Riitsel soUte noeh gelóst werden. Was ist das für ein 
Strauch mit den Beeren? Weiss es jemand? Wir sehauten uns 
die Früehte an, ja wie Zwetsehgen mit einem Stein io der Mitte. 
Was ist das wohl? Fraulein Grob erklarte uns, dass es SchwaJZ
dorn sei und dass naeh dem ersten Frost ein sehr gutes Gelee 
daraus gemacht werden konne. Vielleicht versueht es eine 
Mutter? 
So zogen wir hinunter zum Kindergarten, wo bereits die an
dern Kindergiirten von EIsau eingetroffen waren. überaU wurde 
der Zmittag ausgepackt und an den verschiedenen Feuerstellen 
gebraten. Tee stand auch bereit sowie zum Dessert ein feines, 
glusehtiges Kuehenbüffet. An dieser Stelle móehten wir allen 
Kuehenbiiekerinnen reeht herzlieh danken. Hie und da fand 
man sieh zu Gruppen zusammen, und es wurde diskutiert über 
dies und jenes. 
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Alles hat einma1 ein Ende, und der Heimweg wurde angetreten . 
Zum Schluss mõchten wir Euch, liebe Kindergartnerinnen, der 
Kommission und den freiwilligen Helfern danken. Wir glauben, 
es waren sich alle einig: Das war der Plausch und wird uns in 
guter Erinnerung bleiben. 

S. Debrunner 

Spielgruppen for Kinder im Vorkinder
gartenalter 
Sind Sie Muuer (oder Vater) eines Kindes zwisehen 3 und 5 
Jahren? Moehten Sie Ihrem Kinde die Mogliehkeit bieten, 
soziale Erfahrungen beim Spielen und Basteln mit Gleiehaltri
gen zu maehen? Hiitten Sie Lust, mit gleiehgesinnten Müttern 
(un d Vatern) diese woehentliehen Spielgruppenstunden vorzu
bereiten und im Tumus eine kleine Kindergruppe zu betreuen? 
Dann freuen wir uns auf lhren Anruf! 

Margrit Lupaioli , SehoUikon, Te!. 36 10 75 
Irene Zimmermann, Rümikon, Te!. 36 22 17 

191 Primarschule 

Sporttag der Primarschule Elsau, 
1. September 1983 

Hali das WeUer? 
Bleibt der Fohn? 
Oder schlagt er wieder um? 
Ratselraten - Gerüchte -Krisensitzungen. 
Seh1iesslieh der entseheidende Konvent: Er findet staU! Und 
naeh maneh bangem Bliek zum Himmel am Vorabend rüeken 
sie dann ein, einzeln, zu zweit , in Grüppchen, alle aber erwar
tungsvoll, gespannt und mit grossen Turntaschen. 

16 

Als erstes der EinzelweUkampf: Da kann man zeigen, was man 
alles gelemt hat im Turnunterrieht, kann man die begehrten 
Punkte holen für seine Gruppe, beim Sprung über die LaUe, 
auf der 60-Meterbahn, beim Weitwurf auf der Wiese oder in 
luftiger Hohe an der KleUerstange. Aueh an den Geraten sind 
sehwierige Aufgaben zu losen. Aber die meisten Heehtrollen, 
Felgen und Napoleons gelingen zur Zufriedenheit der WeU
kampfer und der Kampfriehter, und so kann sehon bald das 
grosse Rechnen beginnen. 
Haben nun die «Schoggifüsse» die drei «Hoselotteri» vom 
zweiten Platz verdrangt, oder sind vielleieht sogar die «Brom-
barehem, letztlieh Sieger? -
Da mag manch einer den Nachmittag kaum erwarten, denn da 
sollia nieht nur die PlausehstafeUe (was gibt's woh1 dieses Jahr 
wieder?) und die Fussballmeistersehaft (denen zeigen wir aber 
dieses Jalu, wo der Bartli . .. ) und der OL (hoffentlieh ha!'s 
nieht zuviel Gestrüpp) staUfinden, sondern da wartet ia dann 
auch der ersehnte Zvieri und - jawohl - die Preisverteilung. 
Wieviel Mühe, Sehweiss und Einsatz das gekostet hat, aber 
aueh viel Spass, Genugtuung und Freude das maeht, und wie
viel Mut und Gesehiekliehkeit dabei war, das kann ieder aus 
den Bildem selber sehen. 
Wir iedenfalls freuen uns sehon wieder aufs naehste Jalu! 

lJá~du4~ 
:z" cw .er'k" ~ -n.o.d oÚ.n ~ 

~ --w- ~da .M~, . h~<=/dM 

~<P'.d -"",.k '}Wd..u. 
0n kU> ~ ~..w. -a.u/ ~ ~ 

~..w,.. ?(4;: ~ <r4. ~ hAa.ch 

~.~~.,w..hr~k

/v> . ,,{'!> .Af.UU.k~ -da-, ~ ~, """"" 

""" Mn /!Ckp . .fl.«. dv ~ m.~.-f<:r. 
".a ~. cu; ~ -<x>n ~~ 

~~.~.w.k,~ 
~. fik-.~~~~~~
~,~~~~~~
~. 6, AUa.r dU bv. . h.Aa4 ~ ~ 
~ ~.#k-~-<a~~ 

~~, .da. ~""';"F"- ~'F 
a.-, ~ ~[.",(L . .Idd ~ 0 ~ <ul 

~ ~ . .se,.. .w" ~ ;:.u k2&u
~ -b . .4-~ ~ -=I.d..r.fl#/ 
4~.;t(h.~.w,.~~ 
~. JJ<i ~ ~~" .a:" _~~ 
~ 'h"" ..w. -~. ~ ~ ~ 
.na.d ~ ç'F"~CZ" -uc,.w~ ~ 
~ ~ ~ .du- ~~.dvC4.Il<' 

~. .Ek.n.n 'J0r ~ ~ -'(~~./v- k?,< 
dv>-t MtW. , Mz An .du. &de ~. a(,.r~ 
~ ,.M.d.v, ~ ~ ~ We. . t:, ..u-a./" UA """.-

4<r ~ -8';';rr ~/.d&. 012<" ~ d.v~ 
~ ~r &--MU- r~r.J,.an ~ 1.k.m 
4bn. ~ ~OÚn~. ~dun~
.e.o.o.ut ~ ~ -nOOA -du, ~ • .k~ . 
.<4-. 1MJo.. 7,k. . .AAem ~ ~~.-;. 

l" ~ . .ea .eVU/l ~, dd.~ ~ 
~ . .AUUZ -<u7/) ~ ~~. 1(h-..4i

?' ~ ~~~. ~""""~ 
~ ~, -VU.&~, w,.1(h.&,f. 
~, d"a z.,.. ~ ~ k .du-'lik.

-'?? ~. /J.orl ~ --w-r ~ 
~~M,.4" ~«Ad#
~.h,.-z.d' ~.~~~~ 

<><I du-~ """'~ k -4n ~ 
~~.t2.mk~---:'~ 
~ ~~~~~~-&;, 
~ de.-. 'XUVZ..,;.-,~. ']d ~ ~.drz. 

.fJ...k.-n- .-o-ckn ~ ~.~ ~~~ 
~·4~~..mn~~ 
dd~. 

an, a&n.d ~.d r ~ .A&IW .. 
,~~",-;~~~ 
x:JO-..J!.</2I ~ ~.' 

Fundgegenstande 
Vom 31.10.-12.11. legen wir samtliche Fundgegenstande 
im Primarsehulhaus (vor der Bibliothek) aus. 
BiUe sehauen Sie naeh, ob etwas lhnen gehort, und neh
men Sie es gleieh miI. 
Besten Daok H. Platlner 

Die Primarsehule gestaltet erstmals einen Musikabend mit anen 
Blockflõtensehülem. Es werden festliehe Stüeke zur Vorweih
nachtszeit aufgeführl. 
Alle Beteiligten würden sieh freuen, am 2S. November um 
19.30 Uhr mogliehst viele Zuhorer begrüssen zu dürfen. 

V.Hug 
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la I Oberstufenschule 

Klassenlager in VaUorbe 
Vom 29 .8.-3 .9.83 genossen wir eine Woehe lang unser Klassen
lager in Vallorbe, das im Jura lieg!. Am Montag nahmen wir 
die ersten Kontakte mit den Vallorbe-Klassen auf, die uns Ein
bliek in ihr Sehulsystem gaben. Oureh die ganze Woehe trafen 
wir uns abends mit einigen Vallorbesehülem. Sehon in den 
nachsten Tagen hiess das Thema: wandern, wandern , wan
dem. Oie erste Wanderung ging von VaUorbe naeh Les Clées 
und von da naeh Premier. Herr KellermüUer war stets guter 
Laune , denn es gab tausende versehiedener Insekten und Pflan
zen . Oie anstrengendste Wanderung ging auf den Oent de Vau
lion , einen Berg, der ea . 500 Meter hõher als VaUorbe liegt . 
Doch das überaus spannende Geschehen war am vierten Tage 
die Besiehtigungen der Grotten und Hõhlen . Am selben Tag 
besuchten wir noch das Eisenmuseum in Vallorbe . Am zweit
letzten Tag wurde eine Tageswanderung zum Lae de J oux 
durehgeführt. Am Abend genossen wir den Sehlussabend bis 
spat in die Naeht hinein. Oie Abreise rüekte immer niiher. Und 
am 3.9.83 stand sie bevor. Naeh dem eiligen Morgenessen und 
Paeken mussten wir um 10.00 Uhr beim Bahnhofsein . Als wir 
in Lausanne ankamen , hatten wir einen vierstündigen Aufent
hal!. Oort maehten wir einen Stadtbumrnel. Naeh dem Bum
mei fuhren wir in einem Zug nach Raterschen und verabschie
deten uns mit guter Erinnerung an Vallorbe. 

Im Namen der Klasse 3. Sek. 
Stephan Sieber und Thomas Kõhler 

Le camp de c1asse à VaUorbe de les 
troisieme c1asses secondaire d'Elsau 

Miintig morga. AU stõnd naehli versehlafa, aber mitera bom ba 
Luna, vollbepaekt am Bahnhof Ratersehen. Mit dii SBB fahred 
mer über Winterthur- Züri- Olten- Bem- Lausanne naeh Val
lorbe. Naeh ema ehurza Marseh beziend mir stürrniseh d 'Zim
mer. Bald gits au õppis Guets z 'bissii (zum Trinka feins (?) Val
lorber Wass';). Am Namitag hand mir eehli Ibliek id Sehuel vo 
VaUorbe gha. Zerseh eehli plauderet m it dana Sehüeler, und 
dann hand mir det eehli Sehuel gha. Sehr lustig und amüsant 
iseh das gsi. Gag da Abig hand mir no eehli Musig gloset mit da 
VaUorber Koliega und spater im Oorf no a ehurzi Pintaehereti 
underno. 
So sind die Taga zimli sehniill verbiganga, mit Wandera, Tierli
sueeha, natürli au Àssa und eehli Fiisehta und s'gmüetli ha . 
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Oebi derfetmer au d'Sehuel nid vergassii . Bald iseh die sehõn 
Wueha verbi gsi, und mir hiind müessa Absehied niih vo Val
lorbe und vo eusna Fründa (Fründinii). C'EST LA VIE .. . 

Im Namen der Klasse 3. Sek. a 
Sabine Binder und Karin Beuseh 

kJil Pestalozzihaus 

Herbstfest im Pestalozzihaus in Riiter
schen 
(mb). Kürzlieh hat das Pestalozzihaus Ratersehen zu einem 
grossen Herbstfest eingeladen. Angesproehen waren nieht nur 
die Freunde und Angehõrigen der Heimkinder, sondern, wie es 
bei solchen AnIassen bereils Tradition ist , aueh die Bevõlke
rung von Elsau und Umgebung. Das Eeho auf diese Einladung 
war überaus gross. 
Schon van weitem erkannte man, dass im Pestalozzihaus etwas 
los war. OrigineUe Fahnenketten aus bunten Lumpenresten 
sclunückten den Eingang zum Area1, und schon vor dem 
eigentliehen Festbeginn war der Velo-Parkplatz mit Dutzenden 
van Fahrradern besetzt. Den zahlreichen Besuchern wurde 
gleieh beim Eingang eine Festplakette überreieht , ein Holz
rugeli mit einem herbstlieh-farbenfrohen Blatt. Oiese Plakette 
bereehtigte zum freien Mitmaehen bei aUen Spielen und Stan
den. Das Angebot an Spiel- und Bastelstiinden war am diesjiih
rigen Herbstfest sehr gross . Neben den bekannten und belieb
ten Standen wie Büchsenwerfen, Boccia, Pony·Reiten , Schies
sen uSW. hatten die Kinder die Mõglichkeit, selbst herbstliehe 
Karten zu drucken ader sich am Geschicklichkeits-Parcours zu 
versuchen. Auch in der «Knusperbackerei» herrschte den gan
zen Naehmittag über Riesenandrang. Nebst Weggli und kleinen 
Sonntagszõpfen sah man hier Festbesueher, die mit grosser 
Geduld kleine Kunstwerke aus Teig forrnten und dann am 
Abend aueh stolz naeh Hause trugen . Aueh die grosse Malwand 
fand Anklang, jedes wolite seinen Antei! am Gemeinsehaftsbild 
malen. Einen besonderen Anreiz zum Mitmachen an den ver
sehiedenen Stiinden war das gutdurehdaehte Los-System: Bei 
jedem Stand waren Lose zu gewinnen , mit denen man seinen 
Preis beim Inforrnationsstand abholen konnte. So herrsehte 
denn bei der Preisausgabe den ganzen Naehmittag über Hoeh
betrieb. 
Der zweite Teil des Festes stand unter dem Titel ({New Games». 
Oazu trafen sieh aUe Gaste, Eltem und Kinder, Lehrer und 
Schüler auf der Spielwiese zu gemeinsamen Spielen. «War 
füreht de sehwarz Maa?" und ahn1iehe Spiele mit über 100 

Personen, das waI ein Riesenplausch und ein einmaliges Erleb
nis für aUe Beteiligten . Um 18 Uhr formie rte sieh dann eine 
Polonaise mit aUen Mitspielem und Zusehauem Riehtung Fest
zel!. Unter diesem, aus vielen alten Militarplaehen geknõpften 
Oaeh, war der Risottostand eingeriehte!. Mit Telier und Beeher 
in der Hand suehte sieh nun jedes sein Platzehen bei der Feuer
stelie. Man lemte neue Leute kennen, traf ehemalige Heimkin
der oder begegnete ve rt rauten Gesiehtem aus früheren J ahren. 
Zum Absehluss des Herbstfestes wurden die Gaste in den Mehr
zweekraum geladen. Rier wurde eine abweehslungsreiche Ton
bildsehau über das diesjiihrige Somrnerlager der Heimkinder 
gezeigt , die van den Kin dern zusammen mit den Erwachsenen 
selbst zusammengesteUt und kommentiert wurde. 
Nieht zuletzt aueh dank dem strahlenden Herbstwetter wurde 
das Herbstfest 1983 im Pestalozzihaus zu einem voUen Erfolg. 

Wdhrend sich die Kinder an den Spielstiinden tummeLten, 
herrschte auch in der Kafistube unter der grossen Linde Hoch
betrieb. 

Backerei René Sommer 

Wir sind abwesend vom 14. bis 
am 27_ November 
Unser Geschãft wird in dieser Zeit 
nur am Morgen von 07.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
durch unsere Aushilfen offen gehalten. 
Für weitere Auskünfte stehen wir Ihnen 
wãhrend unseren normalen Offnungs-
zeiten zu Ihrer Verfügung. 

Ihre Bãckerei René Sommer 
Elsauerstrasse 20 
8352 Rãterschen 
Te!. 36 1166 

lommer Elektro- und Telefonan lagen 

Nach e me Sportabig 
oder nach em Singe 
au nach eme Schützefescht 
kehrt me sicher gern is heimelig 
Frohsinn - Beizli i. 

Restaurant 
Frohsinn Elsau 

Stammlokal: 
- FC-Rãterschen 

(Sponsor) 
~ Mãnnerchor 
- Gemischter 
- Schützenverein 

Auf Ihren Besueh 
freuen sich 

Esther + Fritz 
(Tel. 361122) 

Geht es Ihnen 
auch so? 

O.e Losung he.At 

VARILUX" 
B,ne besuchen S.e o.ms 

Gerne ,mOfmoeten w" S'e ausr .. nrloth 

Reparaturservice 

• Brillen 
Fassungen 

• Fernglãser 

• Lupen 

• Barometer 

Optik W. Babel 

Dorfstr. 44 

Wiesendangen 

052 / 372086 

lomm.r 

Ei 
.Elektro - AnlGgen 

Jollob 10fllfll . r . 8353 Dlcllbuch 
Eldg . d lp l Elektromstallateur Telefon 052/36 21 02 

Ei 
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C ...... ___ K_u_l_t_u_re_lIe_s_/_v_e_r_a_n_s_t_a_l_tu_n_Q_e_n ___ J 
Elsauer SchuItheater 

Das EIsauer Sehul!heater hat bereits Tradition. Diesmal waren 
die beiden fünften Klassen von Frau Brunner und Herrn Zweid
ler an der Reihe. 
Jede Theatervorführung hat mit den vielen Varbereitungen 
und Proben eine mehr ader weniger bewegte «Vorgeschichte». 
Diejenige von Herrn Zweidler und seiner Klasse ist jedoch so 
aussergewóhnlich, dass wir daraus eine kleíne Reportage mach
ten die wir Ihnen oicht vorenthalten mõchten. 
Zu~rst war da wohl eine Idee. Dann kamen initiative Helfer 
dazu, die es fertig brachten, eine ganze Klasse in eiu richtiges 
«Theaterfieben) zu versetzen. Doch - lassen wir einige Schüler 
selber darüber beriehten. Sie tun es in Form von Briefen, die 
sie einer ins Ausland übergesiedelten ehemaligen Mitschülerin 
schrieben. 

H. Erzinger 

Liebe Sabine, 

gefâllt es Dir in Deiner neuen Heimat? Hast Du einen netten 
Lehrer? Mir und meinen Klassenkameraden geht es gut, denn 
die letzte Ubehe waren wir in einer Arbeitswoche im ~Theater 
am Gleis» . . . Lukas 

.. Du weisst vielleieht, dass wir in diesem Jahr das Sehulthea
ter machen, deswegen waren wir letzte Ubche in Winterthur. 
Das Theater, das wir spielen, heisst <Der Rattenfiinger von 
Hameln>, und es wird von uns als Stabpuppenspiel aufge-

führt... Nieole 

. .. Wir maehten Gruppen. Die einen bauten Puppen, die andern 
malten Kulissen, spielten mit den Puppen ader bearbeiteten 
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Fotos: PE 

das Tonband. Die Gruppe mit dem Tonband nahm das Stüek 
au!. sadass die Spieler nicht sprechen müssen, sondern nur die 
Puppen zu bewegen haben. Frau Trindler, Frl. Gentges, Frau 
Giihwiler und He" Weber halfen uns dabei... Robi 

... Am Mittwoeh waren wir fertig mit den Aufnahmen. Dann 
malte ieh an den Kulissen. Es wird sicher ein ganz schones 
Sehultheater. Ich muss am Rattentanz mitmaehen und Markt
stiinde halten. Iehfreue mieh so! 

Mariska 

... Die Arbeitswoche war sehr liissig. Wir fuhren morgens um 
halb neun von der Schule weg, sodass wir var neun im Theater 
am Gleis waren. Um drei Uhr naehmittags maehten wir Schluss . 
Das Mittagessen nahmen wir mit und assen dann dort. . . Frank 

... Ieh war in der Abteilung Puppenbau. Roman und ieh maeh
ten die Hauptfiguren für das Theater. Dies waren der Ratten
fiinger, Pfnüüsi der Naehtwiiehter, ein Bürgermeister und drei 
Ratsherren. Wie schade, dass Du nicht mit uns arbeiten konn
test. Jetzt sind wir wieder in der Schule... Thomas 

• 

Fotos: P. Zweidler 

Elsauer SchuItheater begeisterte 
ehr) Die Fünftklassler der Primarsehule EIsau haben die in 
Scharen ersehienen Zuschauer mit ihren Darbietungen begei
stert. Erstruals ist der «Rattenfanger von Hamelm> als Puppen
spiel dargeboten worden. Als Bühnenstüek hat das Marehen 
vom «Rumpelstilzehem) die Erwartungen der Eltern und ande
rer Sehulfreunde erfüllt. 

Dass die EIsauer Sehüler aueh sehauspielerisehe Fahigkeiten 
besitzen, haben sie schon seit J ahren immer wieder bewiesen, 
zahl! doeh das Sehultheater zur Tradition . Erstmalig war dieses 
J ahr jedoeh, dass ein Theaterstüek als Puppenspiel aufgeführt 
wurde. Wer glaubte, Puppenspiele waren nur etwas für Kinder, 
wurde an diesem Abend wohl eines besseren belehrt . 
Eindrüeklieher hatte «Der Rattenfanger von Hameln» nieht 
aufgeführt werden konnen. Die Stadt Hameln wurde var vielen 
Jahren von .einer Rattenplage heimgesueht. Die Bevolkerung 
drohte zu verhungern. Alle Massnalunen, der Invasion ein Ende 
zu setzen fruchteten wenig. Sehliesslich gelang es einem Flóten
spieler, die widerliehen Tiere zu vertreiben. Doch der Stadtrat 
verweigerte dem Fahrenden die ilun zugesicherte Entsehadi
gung und jagte ihn aus der Stadt. MiI diesem Vorgehen der Be
hórden waren aber die Jungen, die von seinem Flótenspiel ein
genommen waren, meht einverstanden. Eine Gruppe beschloss, 
sich dem Spieler anzuschliessen und die unruenschliche Stadt 
zu verlassen. Doeh von Heimweh geplagt, kehrten sie naeh eini
ger Zeit an ihren Wohnart zurüek. 
Zu begeistern wussten nicht nur die jungen Schauspieler, son
dern auch die geschiekte Inszenierung von Lehrer Peter Zweid
ler, dem es gelungen war, seine Sehüler für diese Art von Büh
nenspiel zu motivieren. 
Dem Puppenspiel stand das Marehenspiel «Rumpelstilzli» 
unter der Regie von Ursula Brunner kaum naeh. Dieses Stüek 
w.r ganz auf die Gegenwart ausgeriehtet. Der Kónig verspr.ch 
dem Dorf eine neue Schule, einen neuen Bahnhof und vieles 
andere mehI. Die Bewohner forderten nur, weigerten sieh aber, 
das Ihre zur Verwirkliehung beizu!tagen. !m Dorf herrsehte die 
Meinung, Elisabeth, . die Toehter des MüUers, verfüge über 
magisehe Krafte und konne angeblieh aus Stroh Gold spinnen. 
Davon erfuhr auch der Konig, der sieh diese Kraft zunutze ma
ehen woUte. Rumpelstilzli, der Zauberer, anerbot sich, Elisa
beth gegen entspreehende Entsehadigung zu helfen. Naehdem 
sie bereits Ring und Halskette a1s Lohn veraussert hatte, verein
barte sie mit dem Zauberer die Übergabe ihres ersten Kindes. 
Der Kónig nalun Elisabeth angesichts ihrer Fahigkeiten zur 
Frau. Doeh der Zauberer forderte naeh der Geburt ihres ersten 
Kindes sein Recht, sofern sie ihm nicht seinen Namen nennen 
konne. Spione wurden ausgesandt, uru den Namen ausfindig 
zu maehen, was sehliesslieh aueh gelang. Der Verzieht auf die 
Forderung wurde im ganzen Land gefeiert. 
Besonders eindrüeklieh meisterten bei diesem Spiel der Kónig 
und sein Kanzler ihre Rollen. Aber aueh der Mü!ler und seine 
Toehter begeisterten mit ihrem Spiel die Besueher. 
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Schülerwettschwimmen 
Nicht jeder Sonuner halt, was er verspricht, aber dieses lahr zeigte er sich wieder einma1 von der strahlendsten Seite. Dass er auch 
jetzt naeh den Ferien noeh anhiilt, davon profitierten aueh die Teilnehmer am Sehülerwettsehwimmen. Aueh die zahlreieh ersehie· 
nenen Eltem und Freunde konnten bei diesem Wetter den Wettkampf in vollen Zügen geniessen. 
AlIes wartete gespannt auf den Start um 14 Uhr. Ob man gewinnen oder vertieren sollte, sehien keine so grosse Rolle zu spielen. 
Oberall herrsehte grosse Aufregung; maneh eine Kinderhand war feueht. Vor aJJem dem Eifer der AlIerkleinsten war keine Grenzen 
gesetzt. Mit letzter Anstrengung legten sie ihre zwei Breiten zurüek, miiehtig angefeuert dureh ihre Eltem und «Gspiinli». 
Als es bei der Preisverteilung, die dank ausgezeiehneter Organisation gleieh naeh dem letzten Rennen durehgeführt werden konnte, 
sogar noeh für alle Teilnehmer ein Badetueh gab, sah man nur noeh strahlende Gesiehter rund ums Beeken. So bleibt nur zu hoffen, 
dass sieh niiehstes Jahr noeh mehr Sehüler überwinden, an diesem Plausehwettkampf teilzunehmen. 

Fotos. PE j PR 

Baugeschãlt 
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HansBie,; 
SI. Gallerstrasse 
8352 Rãterschen 
Telelon 052 361910 

Ursula Brunner 

AUTOVERWERTUNG WINTERTHUR 
Abholdienst für Altautos. Abstellen gratis. Wir 
kaufen al le Unfall·LW/PW, Baumaschinen und 
Schrott. Verkauf von Bestandteilen. 
Kuhn AG Winterthur, St.·Galler·Strasse 334 
Te!. 052 281321 

Ranglisten Wettschwimmen 1983 
Jahrgang 1976 

l. Andreas Gross 26.2 
2. Christian Meyer 29.7 
3. Pamela Sehõnenberger 31.1 
4. Yvonne Langhard 32.4 
5. Vreni Eiehenberger 33.1 

Martin Miehel 33.1 
7. Martin Rast 34.4 
8. Angela Gassner 36.3 
9. Brigitte Koeh 37.0 

10. Britta Rutishauser 39.5 
11. Andrea Sehiir 40.2 
12. Monika Huber 41.9 
13. Roger Kuster 44.5 
14. Silvia Brunner 52.6 
(2 Breiten im Niehtsehwimmerbeeken) 

Jahrgang 1975 
l. Bettina Frei 25.6 
2. Marco Huber 27.0 
3. Sven Winkler 27.4 
4. Markus Rutishauser 28.1 
5. Patriek Debrunner 28.5 
6. Bettina Tobler 28.9 
7. Paseal Sehmid 29.1 
8. Géraldine Allemann 29.2 
9. lris Weniger 29.3 

10. Madeleine Frõhlieh 29.7 
11. Daniel Gillmann 29.9 
12. Marielle Meng 30.0 
13. Nieole Nyffenegger 30.7 
14. Gaby Frei 32.0 
15. Franziska Angst 35.0 
16. Regina Hotz 35.1 
(2 Breiten im Niehtsehwimmerbeeken) 

Jahrgang 1974 Miidehen 
l. Annette Loeher 
2. Christina Spahn 
3. Rebekka Huber 
4. Simone Boselli 
5. Sandra Christen 
6. Monika Langhard 
7. Livia Lupaioti 
8 . Claudia Meier 
9. Selma Hiimmerle 

10. Cometia Briindle 
(I Uinge im Sehwimmerbeeken) 

Jahrgang 1974 Knaben 
l. Thomas Traehsler 
2. Patriek Eme 
3. Stefan Kümin 
4. Mareel Sehenk 
5. Markus Sehimmer 
6. Christian Eusehen 
7. Mare Salzgeber 
8. Louis Pfenninger 
9. Mareel Amet 

10. Rolf Waleh 
11. Rolf Hintermüller 
(I Lãnge im Sehwimmerbeeken) 

Jahrgang 1973 Madehen 
l. Anette Studer 
2. Sandra Sommer 
3. Nieole Frey 
4. Judith Huber 
5. Andrea Oehsenbein 
6. Petra Forrer 
7. Claudia Kaser 
8. Andrea Meyer 
9. Sonia Miehel 

26.5 
28.9 
29.0 
29.6 
30.8 
32.5 
33.3 
34.1 
35 .2 
36.1 

23.8 
24.4 
24 .9 
26.3 
28.3 
30.3 
30.5 
31.6 
33.2 
35.0 
36.9 

53 .2 
58.0 
61.5 
62.7 
64.3 
65.0 
65.4 
65.6 
70.3 

10. Nieole Ritter 
(2 Liingen im Sehwimmerbeeken) 

Jahrgang 1973 Knaben 
l. Nils Riekert 
2. Patriek Wehrli 
3. Franz Ruehti 
4. Marc Andreas Baumgartner 
5. Oliver Gassner 
6. Rolf Hiihni 
7. Markus Rietsehin 
8. Harry Liideraeh 

(2 Liingen im Sehwimmerbeeken) 

Jahrgang 1972 Madehen 
I. Miehêle Traehsler 
2. Sarah Hutmaeher 
3. Katia Huber 
4. Carmetia Bitsehnau 
5. Evelyn Angst 
6. Nieole Gruber 
7. Barbara Waleh 
8. Stefanie Gehring 

(2 Liingen) 

Jahrgang 1971/72 Knaben 
l. Thomas Erzinger 
2. Andreas Raimann 
3. Ueli Bernhard 
4. David Lupaioli 
5. Stefan à Porta 
6. Miehael Ruehti 

(2 Langen) 

J ahrgang 1971 Madchen 
I. Béatriee Ritz 
2. Jaequeline Fasel 
3. Franziska Reinhard 
4. Katia Wiget 
5. Jeannette Eiehenberger 
(2 Langen) 

Jahrgang 1970 Knaben 
l. Philipp Ritz 
2. Markus Lüttieh 
3. Daniel Hofmann 
4. Roger Kümin 
5. Urban Furrer 
6. Dominik Suter 
7. Peter Flüekiger 
8. Gunnar Fluek 
(2 Liingen) 

Jahrgang 1968-70 Miidchen 
I. Monika Loeher 

Evelyn Sehulle 
3. !reDe S tillhart 
4. Bettina Lüttieh 
5. Comelia Panzenboek 
6. Corinne Hablützel 
7. Daniela Fraefel 
8. Karin Vogel 
(2 Lãngen) 

Jahrgang 1967-69 Knaben 
l. Adrian Albreeht 
2. Martin à Porta 
3. Toni Spieher 
4. Kari Keller 
5. Andreas Wiget 
6. Bruno Koblet 
7. Stefan Weiss 
8. Rolf Bosiger 
(2 Liingen) 

71.4 

60.0 
61.5 
66.1 
69.5 
69.9 
73.2 
98.9 

115 .5 

45.3 
48.6 
51.4 
53.6 
54.3 
58.7 
60.8 
64.4 

55.2 
56.1 
56.3 
60.1 
60.4 
64.7 

45.0 
45.6 
47.8 
50.7 
57.6 

40.3 
47.1 
48.1 
49.3 
51.0 
54 .6 
57.3 
69.2 

47.2 
47.2 
47.3 
48.4 
49.1 
51.0 
53.3 
59 .0 

43.1 
43.6 
45.5 
46.9 
47.0 
49.0 
49.7 
50.0 

Wir sind 

Auto-Elektro 
Spezialisten 
für Reparaturen an der 
elektrisehen Anlage Ihres Autos. 
- Zündung 
- Benzineinspritzung 
- Vergaser 
Mit modernsten, vom Hersteller 
konzipierten Testgeraten kommen 
wir Delekten sehneli aul die Spur. 
Für alles was elektrisch ist zu: 

Auto-Elektro-Garage 
Tosstalstrasse 29 ~ 23 28 10 
Teehnikumstr. 59 ~225000 

8400 Winterthur 
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I I Wandertips 

TOUR 3: Wiesendangen - Mõrsburg 

(eh) Unsere letzte Wanderung in diesem Jahr ist zugleich aueh 
die liingste. Bahnhof Riitersehen-Elsau (wer kommt am 
sehne!lsten den Buek hinauf?) heisst der Start unseres Unter
nehmens. In Elsau seWendem wir dureh die Bisegg, streifen das 
«Sehbnholz» und gelangen auf direktem Weg naeh Wiesendan
gen. Aufgepasst: Der Hund beim «Herrenaeken) ist manehmal 
seWeehter Laune! 
Auch in unserem Nachbardorf entdecken wir viele Neubauten, 
wenn wir in -Richtung «Steinegg» weiterspazieren. Grosse Hin
demisse stehen uns jetzt bevor: luerst untendureh(Autobahn), 
danaeh oben drüber (Eisenbahn). Sehon kommen wir zum 
nachsten Waldstück. und bis Grundhof ist es jetzt nUI noch ein 
Katzensprung. 
Grundhof ist erreieht, da kann ja die Marsburg nieht mehr weit 
sein. Nach einem kurzen Aufstieg erreichen wir denn auch 
unser liel. Die priiehtige Aussieht, die Burg selbst und das 
Restaurant «Sch1osshalde}) sorgen dafür, dass man beinahe den 
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Heimweg vergisst. Diesen beginnen wir in Richtung Stadel, um
gehen aber das Darf. Auf der Hauptstrasse peilen wir Wiesen
dangen an. (Aehtung Nahe Autobahn: Nieht zu tief dureh
a!men, Blei in der Luft!) 
Naeh der Bahnunterführung geht es wieder ab vom Verkehr. 
Wir biegen reehts auf Feldwege ab. In der Hegmatte kann man 
bei sehanem Wetter Segelflugzeuge aus niiehster Nahe starten 
und landen sehen. Genug «Flughafenluft» gesehnuppert, ma
ehen wir eine Runde um den Hegiberg und gelangen bald naeh 
Rümikon. Entlang der Eulach erreichen wir wenig spater unse
fen Startort. 

B/ick übers Hegifeld nach WiesendangenfSteinegg 

Marschzeiten 
Ráterschen - Wiesendangen - Mõrsburg 
M6rsburg - Hegmatte - Riitersehen 

Ganze Wanderung 

Strecke 

21/, Std. 
1% Std. 

4 Std. 

Riitersehen - Elsau - Wiesendangen - Grundhof - Mars
burg - Stadel - Wiesendangen - Hegmatte - Rümi
kon - Riitersehen 

Verpflegung 
Ausreiehend Maglichkeiten , vor a!lem in der ersten Strek
kenhiilfte 

25 Jahre Ortsverein Rümikon 
Markt und Dorffest vom 3./4. September 1983 

eb. Herzliche Gratulation den Rümikern und Organisatoren 
des in allen Teilen gelungenen Jubiláumsfestes. 
Vor alIem der «Rümiker-Markt» ruft naeh einer Wiederholung 
im náchsten J alu, waren sich doch die Besucher einig, dass es 
diese Idee verdient, weiterverfolgt zu werden. 
Der inoffizielle Besuch eines Stadtprásidenten zu abendlicher 
Stunde wurde lebhaft registriert, wobei sieh die Organisatoren 

Georg Hanselmann AG 
Elektro-techn. Unternehmung 
Elsauerstrasse 7 

8352 Elsau-Rãterschen 
Te!. 052 f 36 12 1 7 

nicht aus dem Konzept bringen liessen, und den Festakt wie 
vorgesehen über die Bühne brachten. 
Ob dieser Besuch im lusammenhang mit dem Tumfest 1984 
(Talentsuehe für ein Unterhaltungsprogramm) stand, konnte 
nur vennutet werden. Eine diesbezügliche Anfrage bei den 
Bauchtanzern des Ortsvereins würde sicher eingehend geprüft. 
Dank Petrus traf sich am Sonntagjung und a1t zum fróhlichen 
Ausklang des Jubiliiumsfestes auf dem J iiggli-Areal. Dabei hatte 
maneher Papi kriiftig in den Beutel zu greifen, wo!lte doeh der 
Naehwuehs a!le magliehen Lustbarkeiten gebührend ausprobie
ren. Doch lassen wir die Bilder sprechen: 

Haushaltapparate 
Elektroprojekte 

Unternehmung 

Verteil- und Schalttafelbau 
Neubauten - Umbauten - Kundenservice 
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DV=F Dramatischer Verein Tóss -
De Froschkõnig chunnt uf Winterthur 
Nach dem grossen Erfolg mit «Frau HoUe" im letzten Jahr 
bringt die Márlibühne des Dramatischen Vereins T6ss nun ein 
weiteres Grimm-Marchen nach Winterthur. In einer schweizer
deutschen Bearbeitung von Jórg Schneider wird der «Frosch
kónig» gespielt. Damit wird die Miirchen-Tradition des DVT 
im Zentrum Tõss fortgesetzt. 
Die Spieler des DVT sind a11e voU berufstiitig und betreiben 
das Theaterspielen als Freizei!beschiiftigung. Bereits sei! dem 
Frühling wurde nun allwóchentlich für die «Froschkónig»
Inszenierung geprobt. und nun laufen die letzten Vorbereitun
gen und technischen Proben auf Hochtouren. 
Aufführungen des «Froschkónigs»: 13.,20. und 27. November 
1983, je 13.30 und 16.00 Uhr im Grossen Saal des Hotels Zen
trum Tóss. Vorverkauf ab 9. November jeden Mi!twoch, Don
nerstag und Freitag, je 15 -18 Uhr an der Theaterkasse im 
Hotel Zentrum Tóss (Tel. 22 53 21). 
Neben den a11jiihrlichen Miirchen spiell der Dramatische Verein 
Tôss auch Theaterstücke, die an Vereinsanlãssen, Abendunter
haltungen usw. aufgeführt werden. In dieser Saison steht der 
Einakter «En guete Leumund» von Ruth Coradi zur Verfügung. 
Niihere Auskünfte darüber, aber auch für Interessenten, die im 
DVT mitmachen m6chten, ertei1t Martin Bernhard, Pestalozzi
haus Riiterschen (Tel. 36 11 24 oder 361872). 

Noviimber 

Noviimber! De elft vo de Mónet, 
de zweitletscht im Jahr. 
Vill niihmed en nid mit Begeischterig war. 
Kein Vogel wo singt, kei Blueme wo blüeht. 
De Wind wo chutet, um d'Huusegge zieht. 
Bletter falled, d 'Biium stónd leer da, 
Riige und Schnee hiit er au parat. 
Am Morge lang dunkel 
und z'Abig früeh Nacht. 
Jetzt sell ópper siige das seigi e Pracht. 
Isch er nüd für eus e chli en ungmüetliche Gast, 
eine wo nid riicht an Tisch ane passt. 
Und doch! Er schloht zwüsched Summer und Winter 

e Brugg, 
er mahnt lueg vorwiirts, au óppe zrugg. 
Bletter vom Baum uf de Bode tanzed, 
derniibst tuesch im Garte Rose apflanze. 
Zugvógel sind furt, 
Niischter sind liiiir 
im Früehlig chómeds wieder dethiir. 
Tüend dir vill Freud mit ihrem Gsang schiinke. 
Isch das nid en Grund zum drüber nahdiinke? 
De Noviimber zeigt is: 
Vergah und Wiirde. 
Rumsch ab dii Acker, 
tuesch frische Same i d' Àrde. 
Hiisch Hoffnig, im Früehlig git's es Erwache 
d'Hoffnig erfül!t en agsiite Acker. 
Drum lueg de N oviimber nid a als Verderber -
er zeiged dir s'stiirbe und d'Hoffnig uf's Wiirde. 

Nelly Sigg-Hotz 

Foto Euschen 
Bahnh"fstrassc IX . H353 Elgg Tclcfon 052 47 34 6H 

Kameras Filme Projektoren Zubehõr· 

Pass . Portrait . Reportagen . Einrahmungen 

Wi11i Steiner Gipsergeschãft 

im Zauner 11, Te/efon 36 15 78 
8352 Elsau-Rãterschen 

Empfieh/t sich für samtliche Gipserarbeiten 

REISEBÜRO PECO TOURS AG 
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(~ ________ v_e_re_i_ne __________ ) 

Unsere Vereine und ihre Gründungsdaten l __ IL-____________ _ 
Schützenverein Elsau 1866 Vereinskommission 
Priis.: Roland Meyer, Volg Waltenstein, 8418 Schlatt • 

Frauenverein Elsau 
Isabelle Biedermann , Im Glaser 

Mãnnerchor Rãterschen 
René Leuenberger, lm Schründler 2 

Tumverein Rãterschen 
Christian Mathis, Im Erlimoos, 8355 Aadorf 

Gemischter Chor, Elsau 
Fritz Wittwer, Sommerhalde 

Schützenverein Schottikon 
Beat Sommer, Schnasberg 

Frauen- und Tõchterchor Rãterschen 
Susi Gachnang, Haldenstrasse 15 

1881 

1885 

1892 

1892 

1894 

1901 

Samariterverein Riiterschen 1912 
Margrit Nüssli, 8353 Dickbuch 

Militiirschiessverein Riiterschen 1930 
Walter Schlumpf, Auwiesenstrasse 17 

Miinnerriege Riiterschen 1932 
Peter Rutishauser, Schottikerstrasse 8 

Velo-Moto-Club Raterschen 1934 
René Stofer, Rietstrasse 3 

Damen!umverein Riiterschen 1939 
Margrit Mathis, Haldenstrasse 9 

Harmonika-Club Elsau 1946 
Kari Sommer, Schulackerstrasse 378, 8501 Hagenbuch 

Naturschutzgruppe Riiterschen 1952 
Hans Kellermüller, Carl-Spittelerstrasse !o 

Ortsverein Rümikon 
Hans-Peter Horn, Channerwisstrasse 16 

Omithologischer Verein Riiterschen 
Kari Sieber, Schottikerstrasse 29 

Fussball-Club Riiterschen 
Reinhard Meyer, Heidenloch 

Tennisc1ub Groval Rümikon 
Christian Gross, Wingerten 

Jugendgruppe Riiterschen 
Hermann Bichsel , Auwiesenstrasse 8 

Pikett-Verein Riiterschen 
Wilii Huber, Schottikerstrasse 6 

Supporter-Vereinigung FC Riiterschen 
Andreas Mathis, St. GaUerstrasse 

Kümiil Hansjórg 
Haldenstrasse 7 
8352 Raterschen 

Telefon 052 36 10 07 

Kaminfeger 
& 

Dachdecker 

1958 

1961 

1962 

1973 

Vereinspriisidentenkonferenz 

Montag, 3. Oktober 1983, 20.00 Uhr 
Rest. zum weissen Schaf, Schottikon 

Traktanden: 1. Wah1 eines StimmenzaWers 
2. Genehmigung des Protokolls 
3. Finanzielles 
4. elsauer-zytig 
S. 8erichte von Anlassen und 

Bereinigung von Veranstaltungsdaten 
6. Behandlung von Antriigen 
7. Mutationen von Vereinsprasidenten 
8. Verschiedenes 

Mit einem herzlichen Dankeschõn für die rege Teilna1une der 
Vereine an der Vereinsprasidentenkonferenz eroffnete Prasi
dent Willi Schuppisser den Abend. Speziell begrüsste er den 
neuen Aktuar, Edi Hofmann, in der Runde. 
Folgende Entschuldigungen lagen vor: Hans-Peter Horn (OV 
Rümikon), Christian Gross (TC Groval), Margrit Nüss1i (Sama
riterverein), Paul Sommer (Abwart), Hansueli Sommer (Pri
marschule) und Hans Kellermüller (Naturschutzgruppe). 

Trakt. 1: 
Als Stimmenziihler wurde Peter Rutishauser gewiihlt. 

Trakt.2: 
Das Protokoll der Frühlingsversammlung, welehes alle Ver
einsprasidenten zugestel1t bekamen, wurde von der Versamm
lung einstimmig abgenommen. 

Trakt. 3: 
Der Ortsverein Rümikon verdankte in einem Brief die Spende 
zum 25jahrigen Jubiliium. Ruedi Hiihni bedankte sich noch
mals person1ich für den sch6nen Betrag und für die spontane 
Teilnahme der Dorfvereine an diesem gelungenen Anlass. 

Trakt. 4: 
Redaktionsschluss und Erscheinungsdaten der beiden letzten 
Nummern dieses Jahres wurden bekanntgegeben: 
Nr. 14 12.0ktober 29.0ktober 
Nr. 15 30. November 17. Dezember 
Spezielle Wünsche für die Erscheinungsdaten 1984 wurden 
nicht geaussert. Frau 8iedermann wies jedoch auf den ungün
stigen Redaktionsschluss der diesjiihrigen August-Nummer hin 
(Sommerferien). 
Wi1li Schuppisser erwahnte, dass ein Drittel der Zeitung von 
den Vereinen gesta1tet werde, worauf man doch ein wenig stolz 
sein dürfe. Die Gemeinde Schlatt mochte geme in lockerer 
Folge in unserer Zeitung schreiben. Eine Antwort auf unsere 
Offerte ist aber noch nicht eingetroffen. 
Peter Rutishauser griff das Thema Fotos auf. Für Abbildungen 
in der ez sollten, wenn immer móglich, Schwarzweiss-Fotos 
abgegeben werden, auf gar keinen FaU Dias. 

Trakt. 5: 
Erstmals zeichnete der Prasident die Daten von Vereinsanlassen 
auf Proki-Schreiber auf. Die Termine bis Ende 1983 wurden 
bereinigt. Für 1984 liegen bereits folgende wichtige Daten var: 

27 



14. Januar 
22. Februar 
25. Februar 
22. Mãrz 
28. April 
14.-17. Juni 
16.-17.Juni 
20.-24. Juni 
I . August 
1. /2. September 

Trakl. 6: 

Abendun terha1tung TVR 
Bezirkstraehtenfest Mehrzweekhalle 
Abendunterhaltung Gemisehter Chor 
Vereinsprasídentenkonferenz Frohsinn 
Abendunterha1tung Mãnnerehor 
Eidg. Turnfest Winterthur Frauen 
Grümpelturnier FCR 
Eidg. Turnfest Winterthur Mãnner 
Bundesfeier Schützenverein EIsau 
Jubi!iium 50 Jahre VMC Rãtersehen 

Es sind keine Antrãge gesteUt worden . 

Trakl. 7: 
Es wurde beschlosseo, zukünftig auch die Supporter-Vereini
gung des FCR an die Konferenz einzuladen. 
Supporter-Vereinigung FC Rãtersehen 
Andreas Mathis, SI. GalIerstrasse , 8352 Rãtersehen 

Weitere Mutationen: 
Priisident FDP neu : 
Werner E. Loeher, Carl-Spitteler-Strasse 5, 8352 Rãtersehen 

Neue Adressen: 
Walter Sehlumpf, Auwiesenstrasse 17,8352 Riitersehen 
Roland Meyer, Volg Waltenstein , 8418 Sehlatt 

Trakt.8: 
Der Frauen- und Tõehterehor meldete Frau Eggenberger als 
neue Revisorin. 
Die Lautspreeheranlage von W. Zaugg hat sich bei den meisten 
Anliissen bewãhrt. Zu den offerierten günstigen Bedingungen 
würde man einem Kauf zustimmen. Es wírd jedoch erst an der 
Frühlings-VPK endgü1tig entsehieden. Die Vereinskommission 
ben6tigt einen zweiten Kassier. Robi Debrunner bleibt weiter
hin für die Kasse elsauer-zytig zustiindig. Willi Sehuppisser 
hofft auf Vorsehliige der Vereine bis zur nãehsten VPK. 
Edi Gross wies auf Prospekte für Versicherungen für Vereinsan
lãsse hin. Diese kónnen bei Ernst Bartschi bezogen werden. 

Priisident Willi Sehuppisser sehliesst um 21.05 Uhr. 
Anwesende: 21 

Der Aktuar: 
E. Hofmann 

I , I Frauen- und Tõchterchor 

D'Summerfiirie sind verbi und seho stõnd d'Hiirbstfãrie vor de 
Tür. Dezwüsche hat en wunderschõne Nachsummer defür gsor
get, dass s'eint und ander a Prob hat müese schwanze, wil 
s'Wãtter vil z'schõn gsi isch zum so früe heizcho, oder me über
haupt no en Tag lenger pblibe iseh, seigs uf em Grimsel, im 
Appezellerland oder im Tessin. 
Ganz bsunders vermisst hamer sid de Summerfarie euses eltischt 
und flissigseht MitgJied , d'Frau Gamper. Sie hãt sieh naeh eme 
ehurze Spitalufenthalt nüme so riieht erho1t und wird jetzt lie
bevoU pfliigt vo de Toehter und irer Familie. 
Natürli sind mir andere i dere Zyt nüd utiitig gsi. Am 3. Sep
tiimber hiimmer am Dorffãseht z'Rümike ii paar Lieder gsunge 
und am 13. Septamber simmer go a Pizza asse z'Tõss. Das isch 
en ehline Dank gsi für all die, wo serviert oder suseh ghulfe 
hiind am Miinnerehorehriinzli. 
Am letsehte Septãmber-Sunntig iseh diinn eusi sit Jahre planti 
Wanderig iintli z'stand eho. Mit Rueksaek, Chind und Chegel 
simmer zwar nüd uf d'Ebenalp aber uf d'Chrüzegg gkraxlet. 
S'Wãtter am Sunntig hiit zwar nüd grad ghalte wases am Sams
tig versproehe hiit, aber griignet hiits uf jede FaU nie. Und de 
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Suser i de Gartewirtsehaft hãt alIne guet taa. S'Füür für d'Ser
velat isch mit sovil 8egeischterig gmacht worde, dass sogar en 
Oehs lind worde wãr. Und d'Rutsehbahn am Sehluss hiit bi de 
Jungmannsehaft igsehlage au wiinns faseht so lang hiind müese 
astah wie im Winter am Sehilift. 
Wiinn die Zytig ersehient simmer alli seho wider feseht am 
Probe . Am 4. Deziimber singed mer dãnn i beide Gottesdienseht 
und für eusi Advãntsfier am 13. Deziimber im Singsaal móeh
ted mer hüt seho alIi PassivmitgJieder und Fründ vom Chor 
herzli ilade. 

S. Gaehnang 

Gemischter Chor 
Am Sonntagmorgen , den 28. August starteten wir zu unserer 
2tãgigen Vereinsreise. 
Von Riitersehen ging es mit der SBB via Zürieh dem Süden ent
gegen. Unterwegs begann es zu tagen, und am Züriehsee be
grüssten wir freudig die Sonne. 
Nach einem herrlichen «Zmorgem) im Speisewagen erreichten 
wir um ea. 10.00 Uhr Lugano. Hier hiess es nun die Wander
sehuhe anziehen. Naeh einem kurzen Marseh dureh Lugano 
liessen wir uns mit dem Bahnli auf den Monte Bre transportie
ren, aber dann ging's auf Schusters Rappen weiter. Zuerst aber 
genossen wir die herrliche Aussicht, auch mussten einige den 
Hunger und Durst stillen. Um die Mittagszeit wurde es som
merlich warm, was uns veranlasste, das Tenu zu erleichtern. 
Nun führte uns ein ziemlich steiler Weg, mit vielen Treppen, 
bergabwãrts, Riehtung Gandria. Unterwegs, mit Bliek auf den 
Luganersee, verzehrten wir unsere ((Eingeklemmten» und was 
sonst noch alles aus den Rucksãcken zum Vorschein karu. Zum 
Glüek durehquerte unser Weg einen bewaldeten Hang, denn die 
Hitze wurde bald unertriiglich. Wir waren froh, als wir uns in 
Gandria in einem gemütlichen Gartenbeizli ausruhen konnten. 
Zwar durften wir nieht allzulange verwei!en, hatten wir .noeh 
den Weg naeh Lugano vor uns. Von dort braehte uns das Sehiff 
naeh Capolago. 
Die letzte Bahn führte uns auf den Mon te-Generoso, wo sehon 
bald ein herrlicher Znacht auf uns wartete. 
Zuerst besichtigten wir noeh unsere Unterkunft. Den Staub 
und Schweiss vom ganzen Tag konnten wir abduschen, so dass 
alle noehmals munter wurden. 
Nach dem Nachtessen sassen wir gemütlich bei einem Glãschen 
Merlot oder Barbera zusammen. Natürlieh kam aueh der Ge
sang nicht zu kurz, die Stimmung war glãnzend . Den meisten 
viel zu früh, um 23 .00 Uhr, wurde Feierabend geboten. Es war 
ja sehliesslieh Sonntag-Abend und wir fast die einzigen Gãste. 
Ganz gemãchlich verzogen wir uns in unsere ScWafrãume mit 
je 12 BeUen. An Sehlafen war alIerdings nieht so sehnell zu 
denken. Uberall wurde geflüstert und geklehert, und plõtzlieh 
sehrie wieder jemand naeh der Deeke . Naeh der Geisterstunde 
kehrte alimãhlieh Ruhe ein. 
Leider wurden wir am anderen Morgen nich t von der Sonne 
geweckt. Die Aussicht war nicht mehr so rosig wie am Abend. 
Trotzdem wanderten einige bis zur nãehsten HaltesteUe der 
Generoso-Bahn. In 8ellavista waren wir froh, dass wir einstei
gen konnten, denn es regnete in Strõmen. 
Mit dem Zug erreichten wir Melide, wo unser Mittagessen im 
Hotel Riviera reserviert war. Unterdessen heUte sieh der Him
meI auf, und wir beschlossen , das Swiss-Miniature noch zu be
suchen. 8ald mussten wir auch dort wieder ein trockenes PHüz
chen suchen. 
Um 16.00 Uhr bestiegen wir wieder den Zug, und naeh einem 
halbstündigen Aufenthalt in Lugano ging's ohne Halt bis 
Zürieh der Heimat entgegen. 
So verbrachten wir zwei herrliche Tage miteinander. 

_ ,---H_a_r_m_o_n_ik_a_-_C_I_U_b_ 
SPORT - SPIEL - SPASS 
Unter dem Motto «Sport - Spiel - Spass>, stand die 2. August
hiilfte bei den Handõrgelern. Neben den musikallsehen Fãhig
keiten galt es für eirunal andere Talente unter 8eweis zu stel
len. 

Wie die POCH Zu einem Bundesratsitz 
kam 
Naeh dem grossen Erfolg im Vorjahr wurde heuer wieder eine 
umweltfreundliehe Velo-RaUye durehgeführl. Bei unsieherer 
Witterung trafen sieh am 13. August gegen 20 Spieler mit Stahl
ross gewappnet im Startlokal, wo vor der kõrperliehen Anstren
gung eine flüssige Stiirkung eingenommen wurde. Eine blond
geloekte Glüekgõttin, bereits in der «magJia rosa» eingekleidet, 
loste die verschiedenen Gruppen aus. Es kam zu sonderbarsten 
Zusammenstel1ungen. Ein erfahrener 8ergspezialist musste sich 
mit zwei bestandenen Müttern abmühen. In einer anderen 
Gruppe fuhren die drei jüngsten «Bolzerinnen» zusammen. 
Das Los hatte weiter ein junges Paar zusammengeführt, aber 
aueh den gestrengen Vater der jungen Dame. Eine Mannsehaft 
wurde von einem begnadeten Elsauer Handballer angeführt, 
dem zwei Velo-Nobodys an die Sei te gesteUt wurden. Das Tei!
nehmerfeld vervoUstiindigte ein Damenduo in Hotpants, das 
sich auf dem Ausflug eine Sonnebrãune holen wollte. Vor dem 
Start wurde jedem Radler noeh eine Notration mitgegeben, für 
den FalI, dass ... 
Von Elsau ging's über Wiesendangen nach Sulz, wo ein erster 
Zwisehenhalt eingeschaltet wurde. Die Fahrer konnten die 
8eine etwas ausruhen. mussten dafür aber das Hirn arbeiten 
lassen. Sie mussten für unseren Prãsidenten eine Ansprache 
verfassen, mit der er das Publikum an der Abendunterhaltung 
begrüssen soUte. Ob der vielen guten Vorsehlãge dürfte unser 
Priisident Mühe haben, die riehtige Auswahl zu treffen. Am 
besten wird er wohl bei seiner eigenen Ansprache bleiben. 
Uber Riekenbaeh wurde der niiehste Posten in AJtikon er
reicht. Hier mussten die Handórgeler ihre Kenntnisse über die 
Schweiz unter 8eweis stellen. Die Resultate waren zufrieden
stellend. Dennoeh gab es einige erstaunllehe Antworten. So 
erfuhr man, unter anderem, dass die POCH über einen Bundes
ratssitz verfügl. Wer Bundesprãsident für das Jahr 1983 sei, 
wussten auch nicht alle. Dies führte dann dazu, dass sicher
heitshalber 2 (falsehe) Namen genannt wurden. Das Datum der 
kommenden Parlamentswahlen war vielen ebenfalls unbekannt. 
Das Antwortspektrum reiehte von Mai bis November. 
Nachdem die Hirnzellen reichlich strapaziert worden waren, 
sehwangen sieh die versehiedenen Gruppen wieder aufs Stahl
ross und radelten, je nach Kraftreserven, auf verschiedenen 
Wegen nach Uesslingen, wo an der Thur ein weiteres Spiel statt
fand. Mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln, galt es einen 
Behiilter mit ~asser zu füUen. Plastiktasehen, Jaeken , alles 
musste herhalten. um mõglichst viel Wasser transportieren zu 
kõnnen. Eine Spielerin versuchte es sogar mit der Kappe des 
Regenschutzes, aber viel erreichte sie nicht, weil sie vor lauter 
Laehen die Hiilfte wieder aussehüttete. 
Naeh dieser nassen Angelegenheit ging es weiter naeh Islikan, 
wo ein lustiger Foto-Erkennungswettbewerb stattfand. Alle 
Teilnehmer hatten ein Bild aus jungen Tagen abgegeben , und 
nun sollte versucht werden, die betreffenden Leute wiederzu
erkennen. Da war ein pausbãckiges Mãdchen zu sehen, ein 
Kniiblein im Rõekehen, ein Bürsehehen mit Sehmalzlaeke und 
Fliege, ein Erstkliissler, der in jugendlieher Unsehuld für den 

Photographen pasierte, Babys mit Sannenhütehen oder mit 
Glatze und anderes mehr. Die einen wurden an ihrem Lachen 
erkann t, andere an ihrer Mundfoftn. Dass sich die einzelnen 
Spieler nicht gross verãndert haben, bewies die Tatsache , dass 
fast alle richtig wiedererkannt wurden. 

In Gaehnang wurde eine Zwisehenverpflegung eingesehaltet, 
bevor die Mannschaften nach Gerlikon weiterfuhren , wo sie 
eine kulinarische Aufgabe erwartete. Die Teilnehmer mussten 
mit wenig Materialien ein Spiegelei braten und selbstverstãnd
lieh aueh essen. Jede Gruppe paekte diese Aufgabe anders an. 
Da gab es auf der einen Seite den Gourmet, der sieh beim 
Kochen und Essen Zeit liess , auf der andern Seite jene, die um 
Zeit zu gewinnen, das Ei fast roh verschlangen. Eine Familie 
hatte das Spiegelei so delikat zubereitet , dass das Nesthiikehen 
gerne noch ein zweites gegessen hãtte. 
Am Abend trafen sieh die Fahrer und die Helfer zll einem ge
müt1ichen Ausklang in Aawangen, wo unter freiem Sternen
himmel die "ielen Erlebnisse wieder aufgefriseht wurden. Unser 
Chefkoch hatte mit seinen Helfern wieder einen ausgezeiclme
ten Gaumenschmaus zubereitet. Noch manche Stunde wurde 
in aufgeriiumter Stimmung verbraeht, und naeh Mitternaeht 
schwangen sich auch die letzten, meIu oder weniger standfest, 
auf das Rad und fuhren Riehtung warmes Bett. 

«Stelzenlaufen ist doch ein Kinderspiel!» 
Vor einigen Jahren hatte der ZKHMV (Züreher Kantonaler 
Harmonika-Musik-Verband) einen Spielsanntag ins Leben ge
rufen, der allen Akkordeonisten die Gelegenheit bieten soUte, 
sieh einmal beim gemeinsamen Spielplauseh nãherzukommen. 
Ende August fand dieser Spielsonntag in Wãdenswil statt. Am 
Sonntagmorgen versammelten sieh gegen 20 Senioren und 
Junioren. um gemeinsam an den Zürisee zu fahren. Ausser 
einem Nachtmenschen, der noch kurz zum Rasieren und Zãh
neputzen naeh Hause fahren musste, waren alle friseh und mun-
ter in freudiger Erwartung der , die da kommen sollten. 

Die einen kennen keine Furcht beim Stelzenlaufen ... 

. .. die al/deren machen schon beim Aufsteigen fast in die Hose, 
vom Laufen ganz zu schweigen. 
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In Wãdenswil angekommen, mussten wir zunachst eine Star· 
kung zu uns nehmen, um den Siebenkampf erfolgreieh beste· 
hen zu kbnnen. Unsere erste Disziplin war der Zielwurf. Bereits 
setzten die ersten Sehwierigkeiten ein. Welche Teehnik sollte 
man anwenden, um den Basketballkorb zu treffen? Worauf 
soUte man sich konzentrieren beim Wurf? Fast jeder versuchte 
es mit einer andern Technik, und dementsprechend waren auch 
die Resultate breitgestreut. Vom Nulier bis zum Exploit, der 
zur Finalteilnahme bereehtigte, wurde aJles erreieht. Naeh die· 
sem Spiel für die Arme, ging es zu einer Serie von Spielen für 
die Beine. AIs erstes soUten wir einen halsbrecherischen Par· 
cours auf einem kleinen Kindervelo zurücklegen und in kürze· 
ster leit môg1iehst wenige Fehler begehen. Jeder maehte sieh 
mit verbissener Konzentration an die gestellte Aufgabe. Es 
kam zu spektakularen Stürzen, atemberaubenden Fahrten, 
aber aueh zu dilettantisehen Fahrfehlern. Ohne grosse Verlet· 
zungen überstanden wir diese Disziplin und bereiteten uns auf 
das Saekgumpen vor. Alle meisterten den Lauf ohne Sturz und 
unter frenetischen Anfeuerungsrufen der Zuschauer. Der Stand· 
weitsprung braehte nebst einigen Spitzenweiten lauter mittel· 
miissige Werte. 
In der Turnhalle fanden sieh dann die Spieler zum Hindemis· 
lauf ein. über Sehwedenkiisten, unter Stangen und Biinken 
hindureh galt es zu springen oder zu krieehen. AlIe waren mit 
solchem Eifer dabei, dass die Stangen zum Teil fast mitgenom· 
men wurden und die Knie einige Sch1ãge einstecken mussten. 
Das Balaneieren auf einem sehmalen Balken erforderte viel Ge· 
schick, weil man auf halber Strecke wenden musste und die 
rest1iehen Meter rüekwiirts zu laufen hatte. 
Als letzte Disziplin mussten wir das Stelzen1aufen absolvieren. 
Die einfaehste Saehe der Welt, daehten die einen und ruhten 
sich aus, anstatt vor dem Ernstkampf noch ein wenig zu üben. 
Aber die Stunde der Wahrheit sehlug für jeden. Wer zuvor 
grosse Tône gespuekt hatte, brauehte dann bei der Ausführung 
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Wer~ 
bautandér 
zukunft. 

WIR BAUEN NICHT NUR-
WIR BILDEN AUCH LEHRLlNGE AUS! 

UND HABEN FREIE LEHRSTELLEN 
AUF FRÜHJAHR 1984 

zum MAURER und 
zum STRASSENBAUER 

Wer mehr darüber wissen will mei de sich bitte 
bei Herrn E. Langhard, Tél. 052·3611 39 ader 
36 16 02 abends. 
Schnupperlehren sind jederzeit mbglich. 

Hach· und Tiefbau AG 

8352 Raterschen 
Telefan 052 3611 39 

8404 Winterthur 
Telefan 052 271938 

'W LANGHARD 
l!! + WALDVOGEL 

für den Spott meht zu sorgen. Hinter der Startlinie versuehten 
die wemger Begnadeten krampfhaft , auf die Stelzen zu steigen 
ohne g1eieh herunterzufaJlen. Das ganze Unterfangen wurdc 
zur Tortur, vor allem weil die herumstehenden Leute sich var 
Lachen fast krümmten. Ein Zuschauer meinte sogar, einige von 
uns hiitten zirkusreife Vorstellungen gebaten. Ein sehwaeher 
Trost für die vielen auf leiehtsinnige Art vergebenen Punkte. 

Der Naehmittag wurde mit Plaudern, Essen und gespanntem 
Warten auf die Resultate verbraeht. Dann war es end1ieh so· 
weit! Unser Verein beIegte unter 14 Mannsehaften den guten 
5. Platz. Die Rangierung hiitte noeh besser ausfallen kônnen, 
wenn unsere Spitzensportler nicht in den Ferien gewesen 
waren. Mit ihrem Einsatz und i1uem Kónnen ha:tten wir sicher· 
1ieh eine Mannsehaftsmedaille erreieht. Leider reiehte es aueh 
in den Einzelwertungen nicht zu einer Auszeichnung. 

Auszug aus den Ranglisten: 
Stelzenlaufen: 4. Brigitte Sehuppisser 

Saekgumpen: 
lielwurf: 

8. Yvonne Sehuppisser 
4. Jaeque1ine Weber 
5. Gianni Codemo 

Gemeinsam geht es besser: Aufwiirmeiibung fiir den Standweit· 
sprung Fotos: W. Huber 

Wanderer haben um Mittemacht müde 
zu sein! 
Eine stattliehe lahJ von Handôrgelern maehte sieh am ersten 
Septemberwoehenende daran, das Kiirpfgebiet im Glamerland 
kennenzulernen. Bei bedeektem Himmel führte uns der lug 
über lürieh, liegelbrüeke, Glarus naeh Sehwanden. Das Wetter 
hatte sich auf der Fahrt weiter verschlechtert, und in Schwan· 
den angekommen, regnete es bereits. Weiter ging es im Post· 
auto naeh Elm·Steinibaeh, dem Ausganspunkt der Wanderung. 
Hier mussten nun auch die letzten Mutigen den Regenschutz 
anziehen. Unter stiindigem leiehten Regen nahm die furehtlose 
Gruppe den Aufstieg zur Hütte Erbser Matt unter die Füsse. Es 
galt , über 550 Meter Hôhenuntersehied zu überwinden. Das 
nasse Wetter trug sieher dazu bei, dass der Aufstieg in Rekord· 
zeit bewãltigt wurde. In der Hütte angekommen, versuchte sich 
jeder zu trocknen und die kalten Glieder wieder aufzuwannen. 
Unsere tüchtigen Hausfrauen machten auch sofort einen war· 
menden Kaffee. In der Küehe waren bereits der Hüttenwart 
Tobias und seine Schwester Grete an der Arbeit. Sie bereiteten 
für uns das Abendessen vor: grünen Sala t und feine Spaghettis. 
Naehdem sieh aUe gestiirkt hatten und die TeUer abgewasehen 
waren, zeigten die Handôrgeler das Gold, das in ihren Kehlen 
steekt. Ein Lied jagte das andere , und wiihrend Stunden wurde 
gesungen, gelaeht und gesehnupft. Gegen Mitternaeht zogen 
sich die ersten langsam zurück. Die Ninunermüden hãtten noch 
gerne weiter geplaudert, aber plôtzlieh war aJles dunke!. Eine 

I 
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Eine Wanderung bringt Durst, sehone Aussiehten und Blasen 
an den Fiissen. Fotos: W. Schuppisser 

... und geschnupft, dass die Triinen nur so f1iessen . 

mysteriôse Hand hatte die Gaslampen ausgelôseht, und 00 man 
wollte oder nieht, jetzt musste jeder ins Bett. 
Für den zweiten Tag stand der Aufstieg zum Erbserstoek und 
weiter zum Riehetlipass auf dem Programm. Danaeh solite der 
Abstieg durehs Durnaehtal naeh Linthal erfolgen. Als wir am 
nachsten Morgen aufwachten, sahen wir sogleich, dass wir nicht 
auf den Riehetlipass würden steigen kônnen. über Naeht hatte 
es gesehneit, und die Berggipfel lagen noeh immer im Nebe!. 
Ein Aufstieg wiire zu gefiihrlieh gewesen. Die bergerfahrenen 
Handôrgeler suehten sofort naeh einer Ersatzlôsung, derweil 
die anderen die Zeit mit Kartenlegen oder bei einem zweiten 
Frühstüek verbraehten. Bei immer noeh wolkenbehangenem 
Himmel marsehierten wir naeh Elm·Steinibaeh hinunter und 
erlebten dort eine freudige überrasehung. Grete, die sympathi· 

sche Schwester des Hüttenwartes, lud uns alle zu einem «Kaf· 
fee Speziah, ein. An dieser Stelle sei Grete für die nette Geste 
noehmals herzlieh gedankt. 
Frisch gestarkt marschierten wir weiter nach Elm. Dart setzten 
wir unsere Wanderung auf dem Suworowweg fort , der den 
Namen des russisehen FeldmarsehaJles triigt, der 1799 auf der 
Flueht vor den Truppen Napoleon Bonapartes dureh dieses Tai 
gezogen war. Der Weg führte uns der Sernf entlang vorbei an 
sattgrünen Weiden und herrliehen Berggipfeln. Die Sonne hatte 
in der lwisehenzeit die Wolken verdriingt, und ein strahJend 
blauer Himmel verlieh dem Sernftal einen zauberhaften Glanz. 
In Matt angekommen, bestiegen wir wieder das Postauto, das 
uns n.eh Sehwanden braehte. Bei Coupes und anderen Sehlem· 
mereien vertrieb man sieh die leit bis zur Abfahrt des luges 
naeh lürieh. Im lug wurde über dieses oder jenes geplaudert, 
und im Nu waren wir in Ri:iterschen angekommen, wo uns eine 
kleine Delegation der HCE·Familie empfing. 

Die Bergtoui darf als Erfolg gewertet werden, aueh wenn sie 
wegen dem Wetter anders verlaufen ist, als ursprünglich ge· 
plant. Ein besonderer Dank gUt den Organisatoren, die die 
Strecke, soweit es ihre KraJte erlaubten, im Voraus abmar
schiert waren, um allen eine gesicherte und problemlose Wan· 
derung zu ermôg1iehen. Dass es dem OK in seiner überperfek. 
tion einmal «abgelôschh> hat, sei ihnen noclunals verziehen. 

Gianni Codemo 

Kun1.crl dcr ScniuTen 
U .lI. mii e inem Mcdley von 
Cole·Porter-Melodien 

I Konzerl der Juniurcn 

Musikvortriige det Schüler I 
vo" Frau Trudi Gross 

Tanze aus aner Weh mii der 
Volkslanzgruppe BIÜUen 

Giamarudas I 

r 
Krimi·Lustspiel in 2 Aklen 
• O· Langfinger.Zun ri » 

Tanz mii de" bekannten l 
SEVENTY·NINE 

Festwirtsdl3ft 
Kuchenbuffet 

Barbetrieb 
Tombo1a 

\AB~DuNn~m~GD~ / HARMONIKA-CLUBS ELSAU 

11. / 12. NOVEMBER 1983 

Restaurant 

Landhaus 
8352 Ricketwil 

!f; 052·295169 

Bure-5pezialitaten 
Selbstgerauchtes, 

Bure-Brot 
aus dem Holzofen 

Kleines san 
Garten-Wirtschah 

Fam. A. Koblet-Reimann 
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ALL- ROUND - SERVICE 

~\I/~ 
H.GmSnder 

~ 
bringt Wohnlichkeit in 
IHR Heim. mit Rolladen. 
Lamellen - und Sonnen
storen. Reparaturen und 
Neumontagen. 
(052) 29 60 30 oder 

36 16 31 
7-9 Uhr und ab 18 Uhr 

penglerei 
~~~fJtrianitare Anlagen ''iE~''t~§ 

Haushaltapparate \~ 
Briefkasten 

I1~Fri tz Hofer\~~ 
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St.Gallerstrasse~~~~ 

8352 Raterschen 

~ft 
Umbauten + Neubauten 

Renovationen 

Ku nststoffarbeiten 

Plattenarbeiten 

F. TASSI 
Baugeschãft . 8352 Rãterschen 
Telefon 052/361576 Stationsstrasse 2 

lINOAUER SPORT 
VELOS+MOTOS 

ElSAUERSTRA.5SE 16 

8352 RATEFlSCHEN 

REPARATUR- UND VERKAUFSSERVICE 

von Puch, Sachs, Allegro, Cilo, Zündapp. Ciao, Carrera, 
Bara und 50 - 125 ccm Vespa und Yamaha. 

Laden und Werkstatt geôffnet: 
Di-Fr 08.00-12.00/13.30-18.30 
Sa 08.00-16.00 

HEIZUNGEN SANITAR-SERVICE 

Kurt Ra5Chle, Sul Z - Rickenbach 
Neu Te!. 052- 37 25 88 

Planung und Ausführung von 
Alternativ-Anlagen 
Warmepumpen 
Reparaturen 

HATT 
Erich Hatt, Gottheffstr. 10 

HATT 

Ma/en 
Tapezieren 
Jsolieren 
Teppiche 

8352 Elsau, Tel.362231 

Malergeschaft 

.. 

1 --

Impressionen 
vom 

Groval-Cup 
1983 



Turnverein 

TVR vom Sommer zum Herbst 
Naeh den herrliehen Somrnerferien mit brutofeniihnliehen 
Temperaturen standen für uns Turner vorwiegend leichtathle
!isehe Anlasse auf dem Programrn. Eine Woehe naeh unserer 
Reise ins Sehwarzseegebiet nahmen wir an den 5. KTVW Leieht
athletikvereinsmeisterschaften auf dem Deutweg teil. Dieser 
Wettkampf gilt gleiehzeitig als SVM-Versueh, Offene Klasse 
Manner. Die Ranglisten: 

KTVW SVM 
l. Andelfingen 7461 . l. Andelfingen 3909 
2. Flaaeh 7419 2. Flaaeh 3834 
3. Hettlingen 7050 3. Effretikon 3805 
4. Dagerlen 7047 4. Illnau 3763 

11. Ratersehen l 6311 11 . Ratersehen I 3470 
15 . Ratersehen 11 5321 16. Ratersehen 11 2818 

Die besten Einzelresultate erzielten: 

100m: 
Hoeh: 
Kugel: 
Diskus: 
Weit: 
Speer: 
1000m: 

Dieter Niinni 
Urs Leuzinger 
Beat Emrnenegger 
Robert Ott 
Beat Emrnenegger 
Martin Koblet 
Urs Leuzinger 

12 ,25 (29. Rang/44) 
1,65 (17. Rang/41) 

14,19 (4. Rang/44) 
32,32 (1. Rang/ 3) 

5,92 (14. Rang/44) 
36,54 (25. Rang/40) 

2.47.04 (6. Rang/46) 

Bei diesem Anlass mussten wir infolge Ferienabwesenheit auf 
Daniel Zehnder und Sepp Steiger verzichten. 

Der traditionelle Stafettentag findet jeweils am ersten Septem
ber-Woehenende ebenfaUs auf dem Deutweg stat!. Am Sonntag
rnorgen waren die Gruppenwettkiimpfe zu absolvieren, und am 
Naehmit!ag kampften wir bei den Stafet!en um begehrte Aus
zeiclmungen. 

Gruppen (5 Tumer): 
Hoeh: 14. Rang/66 Durehsehnitt = 1,63 m (Auszeiehnung) 
Weit: 21. Rang/61 Durehsehnitt = 5,56m (Auszeiehnung) 
Kuge1: 12. Rang/42 Durehsehnit! = 11,73 m (Auszeiehnung) 

St.fetten: 
4x100m: 29. Rang/59 47.98 Sek. 
0lymp. (800/400/200/100): 

5. Rang/68 3.37.60 Sek. 
50. Rang 3.55.20 Sek. 
60. Rang 4 .11.40 Sek. 

Pendelst.fette (2x80m, 8 Tumer): 
16. Rang 2.35.18 Sek. 

Heiri Weber-Sommer 

Maler- und 
Tapezierergeschaft 
Fassadenrenovationen 
mit eigenem Stahlrohrgerüst 

(Auszeiehnung) 

Riedstrasse 13 .. .. 8352 Raterschen 
Telefon 052 /362248 
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Korbball Senioren 
In der Somrnenneistersehaft gelang es uns leider nieht, den im 
Vorjalu erkiimpften Wanderpokal zu verteidigen. Der erreiehte 
2. Rang hinter der MR Brütten gab uns jedoeh trotzdem Anlass 
zum Feiem. Dem harten Kern der Seniorenmannsehaft gelang 
es auch dieses Jalu nicht, die feine Salami unverzehrt von 
Winterthur nach Elsau zu transportieren. 
Wir gratulieren für die gute Plazierung und danken aUen Be
teiligten für den tollen Einsatz. 

Kant. Geriitemeisterschaft in Effretikon 
Am 2. Oktober 1983 fand in der Eselriethalle die diesjahrige 
Geratemeistersehaft des Kantons Zürieh statt. Von den gemel
deten Turnern des TVR mussten leider infolge Verletzung Mare 
Sehmid und Dieter Nanni Forfait geben. Die übrigen Ratsehte
mer Gerateturner zeigten an den 5 Geraten gute Leistungen, 
und es war erfreulich festzustellen, dass diese jungen Turner 
unter Max Schuler im vergangenen Jahr einiges hinzugelernt 
hatten. Die Fortschritte sind hier unverkennbar. 

Kategorie Gerate 4: 
Kategorie Gerate 5: 

23. René Sehmid 
32. René Birle 
42. Dani Zehnder 

Jugi - Freundschaftstumen 
11.Sept.83 

43 ,50 Pkte. (45) 
45,55 Pkte. (58) 
45,05 Pkte. (58) 

Bei kühler Witterung trafen sieh die Jugendriegen von Hegi, 
Wiesendangen und Raterschen zu ihrem traditionellen Freund· 
sehaftsturnen. Mit viel Eifer, Konnen , Glüek und Peeh turnten 
105 Buben um die Wette. In Leiehtathletik, Gerateturnen, Sei!
ziehen, einem Hindernislauf und im Handballspiel versuehte 
jeder sein Bestes zu geben. Je naeh Kategorie und Jalugang 
sehwang mal ein Hegemer, Ratsehtemer oder Wiesendanger 
obenauf. 

Gemisehter Wettkampf (Leiehtathletik/Gerate): 
Kat. l l. Mare Sehmid TVR 67 56,3 P. 

2. Markus Brunner TVH 67 55 ,9 P. 
3. Damel Wiesmann TVW 69 55,7 P. 
4. Bruno Koblet TVR 69 55,0 P. 
5. Martin Koblet TVR 67 54,5 P . 
6. Heinz Hofmann TVR 67 54,3 P. 
8. Adrian Kundert TVR 69 53,3 P . 

Kat. 2 l . Roger Kümin TVR 70 56,3 P. 
2. Stefan Blattmann TVW 70 55,2 P. 
6. Bernd Riekert TVR 70 52,4 P. 

Kat. 3 l. Urs Jaudas 
8. Mare Baumgartner 

10. Rolf Hiihni 
15. Niklas Strahm 

Kat. 4 l. Stefan Kümin 
3. Mareel Sehenk 
4. Thomas Wengi 
8. Robert Rüegg 
9. Seherrer Reto 

10. Stefan Hanselmann 
11. Peter Walser 

Seilziehen (Kat. 2): l. Ratersehen 

Handball (Kat. l): 

Hindemisst.fette: 

2. Wiesendangen 
3. Hegi 

l. Ra tersehen 
2.Hegi 
3. Wiesendangen 

l. Wiesendangen l 
2. Hegi l 
3. Ratersehen 3 

TVW 
TVR 
TVR 
TVR 
TVR 
TVR 
TVR 
TVR 
TVR 
TVR 
TVR 

Wiesendangen 2 
5. Hegi 2 
6. Ratersehen l 
7. Rãtersehen 2 
8. Wiesendangen 3 

73 52,3 P. 
73 50,1 P. 
73 49,8 P. 
73 48,5 P. 
74 26,5 P. 
74 24,3 P. 
74 22,9 P. 
74 21,5 P. 
75 21 ,1 P. 
75 21,0 P. 
74 20,7 P. 

Fotos: PR 

Noch 8 Monate bis ... 

... zum Eidg. Turnfest in Winterthur. Die prov. Anmeldungen 
mussten bis zum 15. September bereits eingereicht sein. Zum 
erstenma1 seit vielen Jahren werden wir in der Starkeklasse fü.r 
20 Tumer starten konnen. Die Disziplinen bleiben gegenüber 
diesem Jahr unverandert, d.h. dass Barren, Jazzgymnastik, 
HoehfWeit/Kugel , 1000m, Sek!ionslauf unsere Wettkampfteile 
bi!den werden. 
Enorm viel Arbeit wartet auf die zah1reichen Tumer und ehe
maligen Turner sowie die vielen Freunde unseres Vereins bei 
der Mithilfe in der Organisation. Im Reehnungsbüro, im Quar
tierkomitee , in der Festwirtschaft und im Turnkomitee werden 
insgesarnt an den beiden Woehenenden ea. 120 Mitglieder und 
Freunde unseres Vereins engagiert sein. Sogar Ehrendamen 
kornmen aus unserer Gemeinde. 
Freundlicherweise haben sich die Sehulen sowie die Gemeinde 
bereiterklart', die TurnhaUen und Teile der Zivi!sehutzanlage 
als Unterkunft für die Turnerinnen und Turner ( ... getrennt!!!) 
zur Verfügung zu stellen , Wir danken an dieser Stelle inI voraus 
sehon reeht herzlieh. 
Die víelen Helfer sind waruend dieses Monats erstma1s vom 
TVR mit einem Sehreiben orientiert worden. Wir bitten alle 
Angesproehenen , mit dem dort angehangten Talon ihre Mit
wirkung zu bestatigen. Besten Dank! 

Im übrigen ... 

... nimmt der TVR in den naehsten beiden Monaten an der 
Geratemeistersehaft des Kreisturnverbandes tei!. In den beiden 
Vierergruppen werden tumen: René Birle, Dieter Nanni, Mare 
Sehmid, René Sehmid,Daniel Zehnder, Ruedi Zehnder, Riehard 
Ott, Max Sehuler. 
Diese Turner werden an eíner Vorrunde versuchen, den Fina1 
zu erreiehen, weleher am Freitagabend, 16. Dezember 1983 in 
Dagerlen stat!findet. 

Voranzeige 

Klausabend , Freitag, 2. Dezember, Rest. Landhaus 

ABENDUNTERHALTUNG 
TVR - Mannerriege - Damenriege - Frauenriege 

Samstag, 14. Januar 1983 

Bitte reservieren Sie sieh diesen Abend. 
Mit turnerischen Darbietungen, humorvollen Reigen, 
einem kleinen Theater und natürlieh Tanz versuchen wir, 
Ihnen einen gemütliehen Abend zu bieten . 

TV Ratersehen 
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Tumerfahrt 20121. August 1983 

Wir Turner besanunelten uns am 20.8. auf dem Bahnsteig Nr. 1 
in Rãterschen . Alle waren einigermassen wach, als wir den Zug 
bestiegen, dann ging es los Riehtung Fribourg. Aber so leid es 
uns tat, mussten wir schon in Winterthur umsteigen, um uns 
einen Kaffee zu genehrnigen ; doeh naeh einer ha1ben Stunde 
ging es wieder weiter, Riehtung Fribourg. Tseh-pff, Tseh-pff, 
Tseh-pff. .. waren wir aueh sehon in Fribourg angelangt. Die 
Uhren sehlugen ea. 10.30. Dann mussten wir sehon wieder 
umsteigen ins Postauto, das führte uns dann nach Plesa1p. Dort 
assen wir ein wenig. Und dann ging die Ramba-Zamba los den 
Berg hinauf, bis wir das Gewitter erreicht hatten. Dort mach
ten wir eine kurze Rast, um die Schinne rauszunehmen , aber 
bei einigen hatte es keinen Wert mehr, denn sie waren schon 
zu nass. Schon ging's wieder weiter bis in die nachste Beiz (ein 
2-Stunden-Lauf); dort konnten wir uns ungest6rt umziehen 
und einen kleinen Happen zu uns nehmen. Dann wanderte der 
TV wieder bis auf den Sehwyberg. Das war übrigens ein Sau
berg: Kuhfladen hier, Kuhfladen dorl. Dort maehten wir wie
der eine kleine Rast. Und es ging wieder weiter, einer mit dem 
Sesseli, die andern zu Fuss, und in Schwarzsee trafen WiI uns 
fast wieder, schlussendlich dann noch ganz, an der Seilbalm, 
die uns hinaufführte in unser Naehtlager «Riggisa1p ,). Dort an
gelangt mussten wir uns wieder wann und trocken anziehen. 
Hier oben assen (gute Spaghetti), jassten und laehten wir, bis 
wir dann schlafen gingen. Am nachsten Morgen gab es einen 
feinen Buurezmorge. Und ba1d ging es wieder weiter den Berg 
hinauf, bis wir dann auch oben waren. Hier warteten ca. 200 
Schafe auf unser Brot, und wir machten eine Mittagsrast. Diese 
war aueh bald fertig , und so ging's wieder 1300 m hinab, bis 
wir in Boltigen ankamen, und in den Zug stiegen, der uns Thr
ner naeh Hause braehte . 

36 

BRUGG 
SCHREINEREI 
Einbaukü chen 
Holzbau, Umbauten 
Reparaturen 

lo~".-. ......... 
~ o .. ~_ 

'''''.'''--

Umbauten 
Erweiteru ngen 
Reparaturen 
Kesselauswechslungen 

Schründler7, 8352 Elsau ,052 -362212 

Sparkasse Elsau 
T e!efon 052 I 36 16 72 
Postd'leckkonto 84 - 680 

UNSERE SCHAL TER-OEFFNUNGSZEITEN: 

Dienstag - Freitag 

SAMSTAG 

0800 - 1145 Uhr 

1400 - 1730 Uh r 

P800 - 11 00 Uhr 

Am Mittwoch verlãngerte 
Schalter-Oeffnung bis 1830 Uhr 

Am Montag ist die Sparkasse den ganzen 
Tag geschlossen 

NN 
ELGG 

Kirchgasse Elsau 
Telefon 052 3617 28 P 
Telefon 052 47 42 29 G 

Jugireise 1983 
Be.i leichtem Regen versammelten wir uns am Samstagmorgen 
beun Bahnhof Riitersehen, wo wir sehon ba1d den Zug naeh 
Winterthur besteigen konnten. Zum Glück mussten wir nicht 
alles Gepiiek mit uns sehleppen , da Frau Rüegg die Sehlafsiieke 
mit dem Auto in unser Nachtquartier brachte. In Winterthur 
angelangt , stiegen wir in den Zug nach Zürich und von dort 
ging es weiter bis nach Zug. Es regnete immer ~och, a1s uns in 
Zug ein Bus zur Sei!bahnstation Sehõnegg braehte. Mit der Sei!
bahn ging es stei! hinauf auf den Zugerberg, und von dort aus 
marsehierten wir Riehtung Berggasthaus Zuger-Alpli. Wei! das 
Wetter so schlecht war, kehrten wir unterwegs in einem Wirts
haus ein und wannten uns ein bisschen auf. End1ich erreichten 
wir dann unser Tagesziel, das Zuger-Alpli, wo man uns einen 
feinen Znacht aufstellte . Zum Schlafen wurden wir in einer 
Seheune mii Strohlager einquartiert, und dort hatten wi r es bis 
zum Einschlafen noch recht lustig. Am nachsten Morgen war 
dann endlich schõnes Wetter, und nach einem guten Morgen
essen wanderten wir auf den Wildspitz . Dort genossen wir eine 
herrliehe Aussieht , und sogar das Sulzer-Hoehhaus in Winter
thur konnten wir erkennen . Wahrend unserer Rast hatten wir 
noch ein ~esengaudi mit zwei grossen Schweinen, und einige 
von uns ntten sogar auf ihnen! Dann ging es weiter auf den 
Gnipen, und sehon mussten wir den Abstieg naeh Goldau 
unter die Füsse nehmen. Nachdem wir noch von Goldau nach 
Arth marschiert waren , konnten wir dort bei schõnstem Wetter 
mit dem Sehiff naeh Zug fahren. Die Bahnfahrt von Zug naeh 
Wmterthur war dann noeh reeht kurzwei!ig. In Winterthur 
wurden wir von einigen Eltern abgeholt, so dass wir schneller 
als vorgesehen zuhause eintrafen. 

Georg Wá1ehli 

Ma'."'8chift 

im Geren 1 2 8352 Rümikon/Rãterschen 
Telefon 052361212 

~~ Handballriege Rãterschen 

Nach der langen Sonunerpause bestrítten wir bereits wieder 
einige F reundsehaftsspiele, gegen Turbenthal, Gaehnang, Seen 
und Athletie 57, die uns wieder etwas Spielpraxis bringen sol1-
ten. 
Das 1. Eulachertumier, welches von uns organisiert wurde) 
mussten wir wegen schlechten Wetters ins Sportzen trum in 
Bütschwil ve rlegen. Unvorhergesehenerweise mussten wir, ver
starkt mit einigen Junioren, eine zweite Mannschaft aufstellen 
die anstelle der ersten in der 3.-Liga-Gruppe spielte, wobei 
dann unsere erste Mannsehaft in der Gruppe A gegen NLB
Teams antreten musste. 

Gruppe A 
GC2 : TV Unterstrass 9: 16 
GC 2 TVR l 24: 12 
TVR l : TV Unterstrass 10 : 19 

Gruppe B 
HCLAadorf : A TW Winterthur 13 : 12 
ATW Winterthur : TVR 2 23 : 10 
TVR 2 : HCL Aadorf 5 : 16 

Naeh dem 3.-Liga-Turnier vom 16. Oktober in Zürieh werden 
wir dann wieder mit der Meisterschaft beginnen. 

B-Junioren 
Do 27 .10.83 20.20 Yellow Winterthur - Riitersehen 
So 6.11.83 10.55 Riitersehen - Pfadi Winterthur 
Sa 12. 11.83 16.30 Aadorf - Riite rsehen 
Sa 19.11.83 18.20 Kreuz1ingen - Riitersehen 
Sa 26.11.83 16 .50 Riitersehen - TV Weinfelden 
So 11.12 .83 13.30 Turbentha1- Riitersehen 
Sa 17 .12 .83 13.30 Riitersehen - SC Frauenfeld 
Sa 7. 1.84 18.3 0 Riitersehen - Turbentha1 
So 22. 1.84 16.15 Riitersehen - Yellow Winterthur 
Sa 28. 1.84 16.20 TV Weinfelden - Riitersehen 
Mi 15. 2.84 19.30 Riitersehen - Aadorf 
Sa 3. 3.84 15.10 Riitersehen - Kreuzlingen 
Ml 7. 3.84 20.20 Pfadi Winterthur - Riitersehen 
Sa 24. 3.84 17.20 SC Frauenfeld - Riitersehen 

4. Liga 
Sa 15.10.83 15.40 Gaehnang - Riitersehen 
Di 25.10.83 21.20 Riitersehen - Esehlikon 2 
Sa 12.11.83 14.00 Pfadi Frauenfeld - Riitersehen 
Sa 26.11.83 19.50 Riitersehen - SC Frauenfeld 
Sa 10.12.83 18.30 SV Kanti 2 - Riitersehen 
Sa 7. 1.84 16.50 Esehlikon 2 - Riitersehen 
Sa 21. 1.84 17 .40 Riitersehen - SV Kanti 2 
Mo 6. 2.84 19.30 Riitersehen - Gaehnang 
Sa 3. 3.84 16 .10 SC Frauenfeld - Riite rsehen 
So 25. 3.84 10.05 Riitersehen - Pfadi Frauenfeld 
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~! Mãnnerriege 

M3nnerriege Seniorentour 13./14. Aug. 
Hoher Kasten -Staubern -Saxerlüeke- Fãhlensee -Wasserauen 

Auf den ersten Anlauf ha!'s geklappt. Eine statt1iehe Sehar rei
selustiger Seniorenturner fand sich am Samstag, 13. August am 
Bahnhof in Ratersehen ein. Die SBB führte uns naeh Gossau, 
weiter ging's mit' der Appenzellerbahn und dem Postauto naeh 
Brülisau. Bei guter Stimmung und idealem Wanderwetter führte 
uns der Weg hinauf zum Ruhsitz, wo bereits der Flüssigkeits
verlust des Aufstieges wieder ausgegliehen wurde . Um die Mit
tagszeit erreiehten wir den Gipfel des Hohen Kastens. Eine 
herrliehe Rundsieht belohnte alle Mühe des Aufstieges. Naeh 
einem kurzen Halt im Restaurant folgten wir dem Weg über 
t;ien Grat, südwarts bis zur Staubern, WD wir eine unvergessliche 
Rundsicht genossen: nõrdlich va! uns das Fürstentum Lichten
stein mit Sicht bis in die Bündnerberge, ostlieh auf die Alp
steinkette mit Sãmtisersee und Alpsiegel, bis zum Bodensee, 
ins Rheintal und Vorarlberg. Im Hintergrund der markante 
Zimbaspitz und der Sehesaplana. Naeh einem guten Naehtessen 
und einer kraftigen Starkung mit Herrsehiift1er genossen wir 
einen gemüt1iehen Abend. Naeh einem letzten Bliek ins Rhein
tai , wo Tausende von Lichtern zuru Berg hinauf leuchteten, 
legten wir unsere müden Beine ZUI Ruhe. 
Sonntag, 6.30 Uhr Tagwaehe, Wetter wie irn Bilderbueh, die 
Bergkette strahlte irn hellen Sonneng1anz. Mehr oder weniger 
sehnell waren alle auf den Beinen und naeh dem Wasehen aueh 
einigennassen munter. Nach einem wãhrschaften Zmorgen 
marsehierten wir Riehtung Saxerlüeke. In steilem Ziekzaek 
führt der Weg über die Alpweide zum fast 1600 m hohen Sattel 
hinunter und nachher zuru Fãh1ensee, WQ uns die Sonne beim 
Znüni so richtig durchwannte. Von hier aus ging's in zwei 
Gruppen - die einen wiih.lten den leiehteren Weg zum Sãmtiser· 
see und Brüllisauertobel, die Unerrnüdliehen über die Wyder
alp und Bozel - naeh Weissbad. Naeh einer Stiirkung vertrau
ten wir uns wieder der Bahn an, die uns al1e wieder zufrieden 
und gesund naeh Hause braehte. 

kr. 

Die M3nnerriege auf Reisen 

Bergtour der Miinnerriege vom 27./28./29. August 1983 
Bivio - Septirnerpass - Lungh.inpass - Maloja - Pontresina 
Val Roseg - Coaz-Hütte - li Chapütsehin (3390 m) - Val Fex 
- Furtsehellas - Sils Maria 

Ein Vorwort: 
(erz) Fast sehon aus Tradition untemimmt die Miinnerriege alle 
paar J ahre einen grossen Ausflug in die hoheren Gefl!de der 
Sehweizer Berge. Vor solchen Gelegenheiten blieben sogar 
sehon stattHehe 4000er im Wallis nieht «versehont». 
Im Vorfeld der diesjiih.rigen Hoehtour, die dem Engadin galt , 
wurden offenbar Meinungen geaussert, die wir hier etwas rela
tivieren môchten. Die Mannerriege rucke mit Seil, Klettergürtel. 
Piekel, Steigeisen und anderem Teufelszeug zu seheinbar ge
fãhrlichen Taten aus, hiess es. Das sei doch unverantwortlich 
und weiss Gott noch was, hôrte man raunen. 
Nun, es ist ganz bestimmt nieht alItiig1ieh , dass hoehalpine 
Ziele für die Vereinsreise von Mãnnerturnern gewãhlt werden. 
Aber unverantwortlich môchten wir dies keinesfalls nennen. 
Im Gegenteil - dass wir uns jeweils gut darauf vorbereiten und 
mit tauglichem Material ausrüsten, zeugt vom richtigen Mass 
an Verantwortungsbewusstsein. So1che Touren zahlen zu den 
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langanh.altenden Erlebnissen irn Vereinsleben und bieten vielen 
Mitgliedern die einzige Gelegenheit, selbst einmal etwas Unge
wohnliehes zu leisten. Zudem werden bei solehen grossen Berg
touren immer noch leichtere Varianten angeboten, die auch 
weniger berggewandten Kameraden eine Teilnahme erlauben. 
Das wollte noeh sehnell gesagt sein ! Wir werden sieher wieder 
einmal «hoeh hinauS)} gehen, und wir werden wieder das Mog
liehe vorkehren, dass alle unbesorgt mitmaehen konnen. So, 
dass aueh die Lieben zuhause nieht bis zur Rüekkehr der stram
men Manner, Sôhne oder Freunde bangen und zittern müssen. 
Uber die Reise selbst wird beriehtet: 

Samstag, 27. August 1983 
Punkt 6 Uhr Sehweizerzeit besammelte sieh eine 18kopfige 
Miinnerrieglersehar auf dem Bahnhof Riitersehen. Sehwer be
paekt, aber frohen Mutes stiegen wir in den Zug Riehtung 
Zürieh-Chur-Tiefeneastel. Kaum reeht eingestiegen, fielen 
schon die ersten Witze. Die Stimmung und natürlich auch das 
Wetter waren bestens. 
In Tiefencastel angekommen, stiegen wir aufs Postauto um, 
Der Chauffeur gab freudig bekannt, dass er für uns eine Extra
fahrt nach Bivio mache; dadurch kamen wir etwas früher dart 
an. 
Naeh einem kühlen Trunk ging's dann friseh und frohlieh auf 
Sehusters Rappen hinauf zum Septirner- und Lunghinpass. 
Nach rund zwei Stunden Marsch hatten wir diesen erreicht. 
Eine kurze, wohl verdiente Rast , dann aber den 2800 m hohen 
Piz Lungh.in in Angriff nehmen! Oben angekommen, waren 
wir uns einig: Es hat sieh gelohnt, die Aussieht ist herrlieh. Der 
Piz Chapütschin lockte in der Ferne in seíner ganzen Pracht. 
Den hatten wir uns für den dritten Tag vorgenommen . Wenn 
nur das Wetter weiterhin so priiehtig bleibt! 
Auf nieht gerade zirnperliehen Wegen ging's dann hlnab naeh 
Maloja. Beirn Hotel Lungh.in angekommen (hier hatten wir das 
Naehtquartier bestellt), lud uns die sehone Gartenwirtsehaft 
zum Verweilen und Ausruh.en ein, denn der Durst war gross. 
Nach dieser woh1verdienten Pause bezogen wir unser Nachtla
ger: schône Hotelzimmer - eher ungewôhnlich für Bergganger. 
Das Nachtessen schmeckte a1len so gut, dass gute Laune und 
frohe Stimmung selbstverstãndlich waren, und es versprach em 
lustiger Abend zu werden. Der Wunseh stieg auf, dass Dorflein 
Maloja etwas unsicher zu machen. So begab man sich auf den 
Weg zum Restaurant Pos!. Es dauerte dann aueh nieht lange, so 
ertônten lustige, frohe Lieder, und im Pôst1i war Stimmung, 
auch an der Bar ... Das Wetter zeigte sich immer noch von der 
sehonsten Seite (aueh wenn es sehon lange dunkel war), als wir 
zu spater Nachtstunde unser Hotel aufsuchten. Die wenigsten 
von uns konnten die berüehtigten Maloja-Nebel wah.rnehmen, 
die bereits aufgezogen waren (ein ZeiehenfürWetterversehleeh-
terung). . 

Sonntag, 28. August 
Tagwaehe um 7 Uhr. Herrliehes Wetter! 
Ein feines Zmorgebuffet erwartete uns bereits. Mit dem Post
auto ging es dann weiter dureh das sehone Oberengadin naeh 
Pontresina. Noch ein kurzer Fussmarsch zum Balmhof, wo 
eine Überraschung auf uns wartete . Unser Kamerad Hans hatte 
liebenswürdigerweise dafür gesorgt, dass unsere Bergsteiger
utensilien sehon da waren und auf uns warteten (siehe Foto). 
Danke, Hans! 
Naeh kurzer Rast ging's weiter, denn wir hatten noeh viel vor 
am heutigen Sonntag. Im Eiltempo maehten wir uns auf den 
Fussmarseh ins Rosegtal. Um die Mittagszeit irn hinteren Roseg
tal angekommen, maehte sieh jeder von uns über den Inhalt 
seines Rucksackes her. 
Das frohe Piekniek dauerte nieht allzulange , denn es gaIt weiter 
zu marsehieren, dem Ziel Coaz-Hütte (26S0m) zu. Marseh.zeit 
3 Stunden. Auf reeht steilem Pfad, aber mit wundersehoner 
Aussieht auf das Berninagebirge, erreiehten wir um 16.30 Uhr 

Slar t in Bivio 

, -

zum Longhinpass 

1 

~ ____ ~ Abstieg über den Gletscher 
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die direkt neben dem Gletseher gelegene Coaz·Hütte. Mit reso· 
luter Stimme wurden wir von der Hüttenwartin begrüsst. «Pik
kel, Steigeisen und Sehuhe reehts in die Eeke , jeder persbnlieh 
einschreiben b), tante es laut und deutlich. Wie gut, dass wir 
das «Folgem, zuhause sehon manehmal geübt hatten l 
Jetzt konnten wir in aller Ruhe unser Naehtlager beziehen. Es 
galt aueh, Vorbereitungen zu treffen für den nãehsten Tag. Das 
gute Naehtessen hatten wir redlieh verdient; es hat aueh a1!en 
gesehmeek!. Inzwisehen hatte sieh der Südwind stark bemerk· 
bar gemaeh!. Wolite etwa das Wetter umsehlagen? Es sah so 
aus. Mit den ersten Regentropfen um ea. 21 Uhr ging's dann in 
die Federn. 

Montag, 29. August 
Tagwaehe um 5 Uhr. Der erste Bliek galt dem Wetter. Nebel, 
aber kein Regen. Naeh einem reiehhaltigen lmorge und kurzer 
Lagebespreehung maehten wir uns auf, bereit zum Aufstieg auf 
den Chapütsehin (3390m). 
Mit sãmtliehen Bergsteigerutensilien und ein wenig Verspãtung 
ging's dann los Riehtung Gletseher. Nun hatte sieh aueh der 
befürehtete Regen eingestell!. Naeh einer Stunde Marsehzeit 
mussten wir schon das erste Hindernis bewáltigen , was auch 
gut gelang. «Anseilen l», hiess es von der Spitzengruppe her. In 
Viererseilsehaften ging es dann dem Gipfel zu. Leider wurde 
die Sieht sehleehter, aber es hatte aufgehbrt zu regnen. 
Der Aufenthalt auf dem Gipfel dauerte nieht sehr lange, die 
Aussieht war sehlecht. Darum nahmen wir gieieh den Abstieg 
in Angriff. Naeh seehs Stunden harter Beinarbeit erreiehten 
wir Furtsehelias·Sils·Maria. Der Hunger maehte sieh bemerkbar, 
und sehon stürrnten wir dem Buffet zu. Wir hatten wenig leit 
bis zur Abfahrt des luges (ea. 30 Minuten). Im Expressbuffet 
wurden wir so prompt wie gut bedien!. So konnten wir den 
lug zur Heimfalut gesãttigt und in froher Stimmung besteigen. 
Abends um 7 Uhr waren wir in Winterthur, WD wir von einigen 
unserer Ehefrauen herzliehst empfangen und die letzte kleine 
Streeke naeh Hause gefaluen wurden. 
Es war eine schône Bergtour! Tschüss bis zum nachsten Mal! 

Ein Mannerrieg1er 

elsener ~ 
8352 Raterschen / ''\ 
C)5~ 3~llia3~!~~~~ 
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I I Mãdchenriege 

Madchenriegereise 1983 
Am Sonntag, 28. August, am frühen Morgen, als ieh aufstand , 
galt mein erster Bliek dem Wetter. Ieh sehaute aus dem Fenster, 
und - oh Wunder - es regnete nieht. 
Um 6.00 Uhr besammelte sich eine frõhliehe Sehar Miidehen 
am Bahnhof Rãtersehen. Diejenigen , die gieich beim Balmhof 
wohnen, kamen natürlich in allerletzter Minute. 
Mit der SBB fuhren wir bis Unterterzen, wo wir gieieh An· 
sehluss hatten für die Luftseilbalm, die uns auf die Tannen· 
bodenalp braehte. Das war ein Spass l Wenn man hinunter 
guekte, bekam man ein ungutes Gefühl . Einmal bei einer 
hohen und steilen Felswand war es besonders sehlirnm. Heil 
angelangt, mussten sich die Leiterinnen van den ersten Strapa
zen erholen und eine Starkung zu sich nelunen . 
Nun ging es ans Wandern. Puh, das war ein Stress l Auf dem 
Masehgenkanun war es besonders seMn. Der Stress lohnte sieh. 
Dort rasteten wir zehn Minuten und gingen dann weiter zum 
Seebenalpsee. Wir verbraehten die Mittagszeit mit «Mampfen» 
und «Ptlotsehem, . Es war einfaeh herrlieh l Weil wir die Bade· 
hosen vergessen hatten, badeten ein paar Mãdehen, trotz des 
eisigen H20 , in den Unterhosen, Ihr hattet sehen sollen, wie 
die Vorbeiwandernden guekten - nieht zum Vorstelien , hahal 
Von nun an ging's bergab. Weil einige noeh nasse Hosen hatten, 
wurden diese einfach hinten auf dem Rucksack an der schónen, 
wannen Sonne gedõrrt. Bis Unterterzen hatte sich auch dieses 
Problem gelõs!. Dort bekamen wir von Gabi ein Glaee oder 
etwas zu Trinken spendiert. 
Naeh al! der Mühe und dem Vergnügen fuhren wir errnüdet 
und zufrieden von der sehõnen Jugireise naeh Hause. Müde, 
aber giüeklieh, bettete ieh meine Blasen unter die Deeke und 
versank sofort in den Sehlaf. 

Die Mãdehenriegierinnen (Oberstufe) 

Fussballclub Rãterschen 

Aktion Autowaschen durch die Junioren des F.eR. 

Ein tolier Erfolg war das Autowasehen mit Innenreinigung 
dureh die Junioren des F.C.R. Wurde doeh manehes Auto, das 
schon lange kein Wasser mehr gesehen hatte, wieder auf Hoeh· 
glanz gebraeht. Aueh die Begeisterung, mit welcher die Junio· 
ren mitmachten, konnte rnan an ihrem Einsatz feststellen. 
Der F.C.R. mbehte noeh a1!en danken, die diese Aktion unter· 
stützt haben. 

R.M. 

Photos: B. Weiss 

2 Hãuser 
voller Wohnideen 

Tel. 052 361836 

Tel. 052221235 

WINTERTHUR 
Steinberggasse, 

im Herzen der Altstadt 

RATERSCHEN 
5t. Gallerstrasse, 5 km von W'thur, Hauptstrasse Winterthur-Wil 

I 
• Traumland des Wohnens auf 

8000 m' Ausstellungsflache 
• Mitglieder mit Ausweis erhalten 

einen Spezial-Rabatt 

Jeden Donnerstag.Abendverkauf 
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Die Senioren des F.e. Riiterschen im neuen Gewand Photos: B. Weiss 

Für die neue Saison konnten sieh die Senioren mit neuen Tenüs 
ausrüsten. Diese sind von unserem Freund und G6nner Ruedi 
Engler, Rümikon, den Senioren gesehenkt worden. 
Die Tenüs tragen den Aufdruek: 

Pre data Mini Mikro Computer. 
Der Werbeaufdruek wurde von der Fa. Sehônbiiehler in Riiter
schen ausgeführt. Zum ersten Heimspiel konnten wir mH 
einem neuen Matehball, der uns von Rolf Baumgartner, Hoeh 
und Tiefbau, Sehottikon, gesehenkt wurde, spielen. 
AU unseren Gônnem mbchten wir recht herzlich danken. 
Dank unserem Gruppensieg Saison 1982/83 sehenkte uns die 
Fa. Henri Roos , Winterthur, eine schbne Sporttasche. 
Aueh hier herzliehen Dank an Ernst Aeberli e/o Fa. Roos. 
Wir Senioren môehten all diejenigen Fussballer anspreehen, 
die bei uns als Senioren mitspielen würden . 
Kommt doeh unverbindlieh am Mittwoeh ins Training, 18.30 
im Sehulhaus Süd, F.C.-Garderobe. Maeh mit - blib fit! 
Noch ein Auszug aus unserem Tatigkeitsprogramm: Training, 
Fussballmateh am Samstag, Kegelabende, Waldhüttenfeste, 
Seniorenreise im Herbst, und vor allem die Kameradsehaft und 
Geselligkeit pflegen. 
Kontaktadresse: R. Meier, Seniorenobmann, Tel. 36 19 68. 

Matehergebnisse Saison 1983/84 

Effretikon 
Niederweniilgen 
Rãterschen 
Ratersehen 

Cup 
Nafels 
Rapperswil * 
Industrie/ ZH 

Riitersehen 
Riiterschen 
Veltheim 
Wiesendangen 

Ratersehen 
Rãterschen 
Ratersehen 

• letztes J ahr Finalist 
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I : l 
3:2 
3 :0 
2:2 

2:3 
l : 2 
6 : l 

R. Meier, Seniorenobmann 

upporterve igung 
FC - Raterschen 

Am Mittwoeh, dem 2 1. September 1983, wurde die 3. ordent
liehe Generalversanunlung im Rest. Frohsinn abgehalten. 

Es gab folgende Neuerungen: . 
Der Vorstand wurde von drei auf fünf Mitglieder erwOlter!. 
Er setzt sieh wie folgt zusammen: 
Priisident, Andreas Mathis Viee-Prasident, Urs Arbenz 
Kassier, Yvonne Glauser Aktuar, Annemarie Rüeger 
Beisitzer, EIsbeth Frei 
Dem Antrag, ein Jahresprogranun auf die niiehste GV auszuar
beiten, wurde zugestimmt. 
Der Vorsehlag, dass 5% des Gônnerbeitrages einem Festfonds 
zufliessen sollen, wurde gutgeheissen. 
Um vermehrt Werbung für die Supportervereinigung des FC 
Riitersehen zu maehen, wird anliisslieh des niiehsten Grümpel
turniers eine Attraktion gestartet. 
Wer sieh jetzt sehon für eine Mitgliedsehaft bewerben môehte, 
wende sieh an eines der Vorstandsmitglieder. Sie geben Ihnen 
gerne weitere Auskünfte. 

Supportervereinigung des 
FC Ratersehen 

A. Rüeger 
I-~--=-__ L~·.j " ·II L.._H. 

TODLEA :CHAElnEAEI + DUFFETD~U ~= 

, ,-

Gottfried Tobler 
o.", s<~ ••• " .. ", •• "., 

p" . a! 052 -362338 
I," H"uC~ ~r 11 

8352 Eis." 

Velo- Moto-Club 

Das Thema an der Monatsversanunlung vom 8. Oktober galt 
dem bevorstehenden 50jiihrigen Jubi1iium, das am 1. /2. Sep
tember 1984 stattfinden soU. Auf grosse Festliehkeiten wird 
verzichtet. Es soll ein Dorffest werden, welches ein kleiner Ver
ein wie der Velo-Moto-Club zu bewiiltigen vermag: ein Unter
haltungsabend mit einem Jubi1iiumsak!. 
Um die Rüekspiele im Radball zu siehern, soU ein kleines Rad
ballturnier stattfinden. Zudem steht, wie alljiihrlieh, eine Volks
radtour auf dem Progranun. 

A. Rüeger 

Ornithologischer Verein 
Raterschen u. Umgebung 

Vereinsreise des OV Riiterschen am 10. 
uud 11. September 1983 
Am Samstag, dem 10.9.83, naehmittags , war es endlieh soweit, 
dass wir unsere langersehnte 2tagige Reise antreten konnten. 
Der Sehreibende traf sieh um ea. 13 .30 Uhr im Hauptbahnhof 
Zürieh mit dem Hauptharst des Vereins. Um 14 Uhr war Ab
fahrt Riehtung Luzern und Sôrenberg; in Sehüpfheim wurde 
ins Postauto umgestiegen. Der Postautochauffeur war eine auf
gesteUte Person: Nebst vielen Erklarungen der Route entlang, 
fielen auch einige Witze , ich mbchte sie hier nicht aufzãhlen, 
aber das versprochene Stichwort sei hier wiederholt «I hau der 
es Horn ab». 
Von Sõrenberg aus ging's mit der Luftsei1bahn aufs Endziel 
unserer Reise, das Brienzerrothorn. Dort angekommen wurden 
sofort die Zimmer und das Massenlager bezogen. Draussen 
herrsehte Nebel, Regen und zum Teil riehtige Sturmbôen. Die 
Pessimisten unter uns sehüttelten sehon die Kôpfe. Die Ver
pflegung, die wir hier oben geniessen konnten, war reichhaltig 
und sehr gu!. Naeh dem Naehtessen bildeten sieh versehiedene 
Jassgruppen. Aber auch um uns herum war einiges los, waren 
doch eine Fasnachtsgesellschaft, ein Damentumverein und 
einige Wandergruppen da. Wíe schôn ein solcher, wenn auch 
verregneter eab ea. 20 Uhr Sehnee), Abend sein kann, konnte 

man hier erleben: Jassen, Tanzen , Preisverleihungen - ein rich
tiger Trubel um einen herum. Was für die einen gut, ist für die 
andem sehleeht, beklagten sieh doeh viele Altere unter uns, 
dass sie bis 01.00 Uhr nieht sehlafen konnten. Der Grund: 
Larm. Wie man eine Nacht im Massenlager verbringt, kann sich 
vieUeieht jeder vorstellen, doeh seien hier einige Details aufge
ziihlt. Vom Bett, 2,20 m über dem Boden, ohne Seitensiehe
rung, sei hier die Rede, musste sich der Schreibende schliess
lieh die ganze Naeht mit Handgriff am Brett siehern. Nebst 
vielen Witzen und Sprüehen bis ea. 02.30 Uhr, ahnelte der 
Sehlafsaal bald einmal aueh einem Gaswerk . Wir besitzen im 
Verein nicht nur Faule, sondern auch verfaulende Personen, 
die von jedem Gaswerk sofort eine Anstellung bekiimen. Trotz
dem war es eine lustige Nacht. 

Um ea. 06.30 Uhr war wieder Leben in der Bude . Naeh dem 
Frühstüek war Abfahrt mit der Zahnradbahn naeh Brienz ; die 
Gegend war. einmalig. Die Pessimisten vom Vorabend hatten 
grosses Peeh, war doeh sehon um 04.00 Uhr kiar , wie sehôn 
dieser Tag werden soUte, denn naeh den Sturmbôen trat Frost 
ein, und anschliessend lõsten die Fôhnwinde aus Italien die 
Bewôlkung giinzlieh auf. Unterwegs kreuzten Rinder und Kal
ber unsere Fahrbahn. In Planalp kreuzten wir mit den dampf
betriebenen Kompositionen. Je naher wir Brienz kamen, um so 
schõnere Hauser respektive Bausti1e bekamen wir zu sehen. 
Und maneh einer kam bald nieht mehr naeh mit Knipsen . In 
Brienz stiegen wir um ins Schiff nach Interlaken. Dieser See ist 
einmalig. Das Wasser ist noeh milehig-blau, das heisst unverdor
ben, von den Bergen. Die verschiedenen Ortschaften mit"ihren 
blumengesehmüekten Hafen sind einmalig. Aueh hier sieht 
man: Wenn der Menseh vernünftig bleibt, kann man mit der 
Natur Hand in Hand leben. In Interlaken hatten wir ea. 3 Stun
den Aufenthalt, denjeder gestalten konnte wie er woUte. 
Trotzdem gingen wir, bis auf ein paar wenige, zusammen mit
tagessen. Um 14.45 trafen wir uns beim Bahnhof Interlaken
Wes!. Hier bestiegen wir seehs Pferdekutsehen, und ab ging's 
naeh Interlaken-Os!. In der Zwisehenzeit hatte es angefangen 
zu regnen, was uns alle nicht mehr stôrte. Wãhrend der Heim
fahrt Riehtung Zürieh fiel noeh maneher Sprueh. Auf alle FaUe 
kam jeder auf seine Kosten und war sehr zufrieden. Dem Prasi, 
sprich Gasspezialist, und unserem Kassier sei an dieser SteUe 
für die gut gelungene Organisation der Reise unser aller Dank 
ausgesprochen. 

H.J. Hotz 
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Anlasse bis zum nachsten Redaktionsschluss: 

22. Oktober 1983 Vorbewertung Abt Kaninehenzüehter 
mit Preísrichter Emst Hüssy 
naeh Angaben des Obmanns 

Voranmeldung 
Am 3. Dezember findet unser Chlaushoek im Resl. Bahnhof 
stat!. Nebst dem Samichlaus sollte es ein gemütlieher Abend 
werden. 

Kari Sieber 

Samariterverein 

Am 10. September lud der Samariterverein Wiesendangen zu 
einer gemeinsamen Feldübung ein. Die Samariter der beiden 
Vereine trafen sieh um 15.30 Uhr bei vorerst sehanem und 
heissem Wet!er beim Sehulhaus Wiesendangen.Als saehkundige 
Beobaehter konnten Dr.med. Pfiffner, Sulz, und Dr.med. Sauer, 
Wiesendangen, begrüsst werden. Ein sehr interessierter Zu
schauer war ausserdem Herr Pfarrer Frey. 
An fünf in der Nahe des Sehulhauses verteilten Posten wurde 
das Wissen der Samariter getestel. Da galt es, alle Arten von 
Verbiinden perfekt anzulegen , Knoten kunstgereeht zu knüp
fen, die inneren Organe des mensehliehen K6rpers anhand 
eines Schemas richtig anzuordnen und den Ver1etzten in einer 
Sagerei erste Hilfe zu leisten. Auch musste einem Mann, der 
einen Sehwiieheanfall simulierte, geholfen werden. 
Einiges Gesehiek erforderte ausserdem das Durchfahren eines 
Pareours mit der Rollbahre. 
Trotz einsetzendem Regen blieben Figuranten wie Samariter 
bis zum Ende der übung bester Laune. Diese wurde im Laufe 
des Abends bei einem herrliehen Risot!o, Wein , Most, Kaffee 
und Kuchen sogar noeh gehoben. So fiel es vor allem den 
Ratschtemer Samaritern reíchlich schwer, sich aus der gemüt
liehen Atmosphiire der Trot!e zu lasen und' den Heimweg anzu
treten. 
Den Gastgebern und Organisatoren danken wir an dieser Stelle 
herzlieh für ihren Einsatz. 

Niiehste übung: 7. November in der Sanitiitshilfsstelle 

Ein abgerissener Daumen ist kein sch6ner Anblick. 
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Gewusst wie: Richtiges Tragen bei einem Schwiicheanfall 
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36 22 22 * * Tax; * * Schonenberger * 
Jubilaumsgeschenk 
lür unsere Kunden 

* 
* 
* ~ O 

'5% Rabatt~ 
aul unsere Tax;-Abonnemente 
schon ab Fr. 20_-

~ .. 
* 
* 
* 

Tax; * * Schonenberger * * 36 22 22 * 

Chãs-Schmid 
Kiisespez;a Igeschiift 
Marktgasse 55 
8400 Winterthur Tel. 052- 223941 

Privat: im Schründler 9 

Nissan Stanza 
1600er mit Frontantrieb' 
Preis ab Fr. 13900.-

Neu: Autospenglerei 
~hmerzlose Depilatron-Methode / Brauen- und Wimpern
farben I Beine-Epilation (Wachs) / Gesichtspflege und 
Massage / Make-up / Peeling / Solarium / Geschenkgut
scheine / Verkauf von Alcina-Produkten Schottikon 
Telefonische Anmeldung an 

Frau V. Lattmann, Untermühle g 
8353 Elgg, Telefon 052/47 27 79 

Gross 
Metallbau AG 
8352 Rãterschen 
Telefon 052 36 16 14 

Büro Plãffikon 
Telefon 01950 21 26 

Metallbau 
Stahlbau 

Fassadenbau 
Treppenbau 
Schlosserei 

Scheren 
Pressen 

ANDR~ CLERC 
Schottlkerstrasse 21 
CH-8352 Elsau ZH 
Telefon 0521361692 

011·, Casfeuerungen 
Wiirmepumpen 
Warmetechnlsche Anlagen 

Garage Paul Nüssli 
offiz. Datsun- Vertretung 

8352Schottikon Te1.052361977 

A. Weidmann + Sohn 
Eidg. dipl. Elektro -lnstaJlateure 

8352 'Rãterschen 
LlCHT-KRAFT-TE LEFON 
Verkauf ·aller Apparate 

ToaLEA :CHAElnEAEI + aUFFETallU 11; 

Gottfried Tobler 

GeSCI!atr 052 · 27 6663 
HIIgJO!rusc 37 
8404 Wints rthur 

0',"" Sen'. ,n. ,.,.", .. 

Rohrleitungsbau 
Wãrmepumpenanlagen 
Reparaturen 

p"va! 052.362338 
I", HU$acker 11 

83S2 Eluu 

eH-Gas Zentralheizungen 
Kesselauswechslungen 
Expertisen 
Tank-Boiler-Solaranlagen 
Eisenabbrüche 
Heiztechnisches Büro 
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I <l I Frauenverein Elsau 

Hauspflege 

Wussten Sie ..... . 
... dass neben der Hauspf1ege aueh ein Haushilfedienst besteht? 

Alleinstehende und Ehepaare im AHV-Alter sowie Invalide 
jeden Alters kónnen unbefristet stundenweise eine Helferin an· 
fordern. 
Der Einsatz erfolgt normalerweise Montag-Freitag, woehent
lieh ein- bis zweimal wiiluend 2 - 3 Stunden pro Tag. 
Wer eine Hilfe beanspruchen mõchte, kann sich bei der Ver
mittlerin 
Frau Madeleine Weiss , im Glaser 5, 8352 Rümikon, Te!. 362297 
in der Zeit von Montag -Samstag, 07.30 -08.30 Uhr, 
melden. 
Frau Weiss k1art den Einsatz ab und setzt die geeignete Helfe
rin ein. 
Die Helferin unterstützt iiltere Mensehen und Invalide bei den 
regularen Hausarbeiten und übernimmt Aufgaben, die van den 
Betreuten nieht mehr selbst ausgeführt werden konnen (ausge
nommen Useputzete, Sonnen, Vorfenster- und Uidenwaschen, 
Gartenarbeit). Daneben erfüUt die Helferin dureh die lang
dauernde, mitmenschliche Beg1eitung eine weitere wichtige 
Aufgabe. 
Haushilfedienst ist nieht zu verweehseln mit Hauspf1egedienst. 

Merkblatter sind bei der Vermittlerin erhiiltlieh. 

Hauspflege 
Hatten Sie Zeit und Lust, hin und wieder die abweehslung;
reiche Aufgabe einer 

Ganztages-Hauspf1egerin 
zu übernehmen? 
Unsere Verrnittlerin, Frau M. Weiss, orientiert Sie gerne über 
die Arbeitsbedingungen. 

Giorgio Conconi 

Pflasterungen 
Cha nnerwissrrasse 25 8352 Rümikon 

Teleron 052/361 408 
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Janine Ruppen 

8352 Rãterschen - Elsauerstrasse 23 - Tel. 361138 

/ 

Briefumschliige mit Haftklebe-Verschluss 

ELCO prontfix-

~
\ DIC Gurnrn,erung 'SI durch d,escn 

Abziehstreifen gcschulZI. 
Dildllrch iSI eine optimale Haltbarkeit 
gcwilh r leisl~l . 

. 1lndruckefl 

. Ierl'g 

In unserer Druckerei verarbeiten wir die 
neuen Prontfix - Couverts, denn sie 
bieten einige Vorteile: 

- z. B. 5 Jahres-Klebe-Garantie 
- Kein Austrocknen der Gummierung 
- Einfache Handhabung 

(Streifen abziehen - andrücken) 
- keine Benetzung notwendig 

Die neuen Prontfix gibt es in allen 
gangigen Formaten und Qualitaten_ 

Telefonieren Sie uns, verlangen Sie Muster! 

a~~en~&~~llr aru~~ 
8352 Riilerschen· Telefon 052 361781 

( Jugend ) 
FC - Rãterschen Juuioren 
Bestimmt gibt eseinige Knaben, die jetzt die elsauer·zytig dureh
lesen und die selber gerne in unserem Fussballclub mitspielen 
moehten. Besonders die Jüngsten (7 bis 9 Jahre) hatten die 
grôssten Chancen, mit Hi1fe unserer qualifizierten Trainer 
noeh grosse Fussballspieler zu werden. Meldet Eueh doeh ein
mal bei einem Training oder, faUs Ihr noeh Fragen habt, bei 
mir. Ieh bin sicher, Ihr werdet viel Freude haben unrl viele 
schône Stunden bei uns verbringen. 
Meine Adresse lautet: 
R. Engetschwiler, Chãnnerwisstrasse 2, Rümikon. 

Langlauf - Skischule 
TV - Schlatt 

Langlauf - dieses rhytluniseh-harmonisehe Bewegungsvergnü
gen fasziniert jung und alt. Langlauf hat sieh sehon weit ent
femt vom urspriingliehen «Trimm-Dieh»-Image. Tempo und 
Gleitgefühllassen kôrperliehe Anstrengungen vergessen. Genuss 
und Gesundheit gehen Hand in Hand. In naehster Nahe befin· 
den sich viele Loipen und ebenfalls mehrere ausgewiesene 
Langlaur-Skilehrer, die sieh Zeit und Mühe nehmen, diesen 
Sport zu fordern. Die Langlauf-Skisehule Sehlatt, in Zusam
menarbeit mit dem Tumverein Sehlatt, bietet diesen Winter 
folgende Kurse an : 

J+S-Langlaufkurs 

für 13\1, bis 20jahrige, Beginn Samstag, 19. November. 
AuskunCt und Anmeldung bei W. Meier, ToUhausen, Te!. 36 1440 

3tãgiges Langlauf-Skiweekend im Jura 

Vom 26 . bis 28. Dezember. An diesem Weekend kann jeder
mann teilnehrnen. Auskunft und Anmeldung bei 
1. Etzensperger, Untersehlatt, Te!. 36 1590 

Ein detailliertes Programm wird an den Einkaufslãden noch 
angeschlagen werden. 

Sicher haben Sie sehon erfahren , dass es, je nach Sehneever
hãltnissen und Temperatur, nicht môglieh ist, eine eigene Spur 
zu ziehen. Das Erstellen und der Unterhalt der Loipen sowie 
die Spurengerãte verursachen Kosten. Unterstützen Sie die frei
willigen Helfer und den Schweizerisehen Skiverband, indem Sie 
einen SSV-Kleber kaufen. Diese sind ebenfaUs erhiiltlieh bei 
J. Etzensperger. 

A. 'antnt 
!Ajerks.t<:i.He ! 

5t.·qauer 5tt-o s.s.e 
8352 Riite~ 
1e!ep~~ 361948 

'3sssssss~;ssssssss~~ 

WS 

I I Jugendgruppe E.sau 

Auch auf diesen Winter hin haben wir wieder ein kleines Pre
granun zusammengesteUt. Wir hoffen, damit mogliehst viele 
ansprechen zu kônnen und freuen uns über jedes neue Gesicht, 
und sei es aueh nur mal so zwischendurch. Es ist a1so nicht so, 
dass man entweder immer kommen muss oder gar nicht , son
dern nach Lust und Laune. 

2. Nov. 83 Fi1m «Vier für eín Ave-Maria» mit Bud Speneer 
und Terenee Hill 

9. Nov. 83 
23 . Nov. 83 

7. Dez. 83 
21. Dez. 83 
14. Jan. 84 
25. Jan. 84 

8. Feb. 84 
27. Feb. 84 

7. Marz 84 

Kegeln 
Film «Die Blechtrommel» 
Chlaus-Abend 
Guetzle 
Sehlitteln 
Film (Titel in der naehsten e1sauer-zytig) 
Nachtessen im Jugendraum 
Minigolf-Hal1e 
Film (Titel spater in der elsauer-zytig) 

Die Filmvorführungen finden im Singsaal Süd um 19.45 Uhr 
statl. Der Eintritt ist frei. Für die übrigen Anlasse treffen wir 
uns zwisehen 19.30 -10.45 Uhr beim Jugendraum im Sehul
haus Süd. 

Am Samstag, dem 25. Februar 1984, führen wir für die Ein
wohner von Elsau in der TurnhaUe Süd ein Tisehtennis-Turnier 
dureh. Genaue Informationen Zllr Durehführung und Anmel
dung in der naehsten elsauer-zytig . . 

Im übrigen ist der Jugendraum weiterhin jeden Mittwoch und 
Freitag ab 19.30 Uhr geoffnet. «Lueg doeh emal ine!» 

Jugendgruppe Elsau 

TRUPP HABSBURG 

Das Sommerlager liegt nun sehon ziemlieh weit zurück doch 
wir hoffen, dass Eueh doch noeh einiges in Erinnerung geblie
ben 1St. Wu denken da beispielsweise an den 2tagigen Hike, die 
toUo Naehtübung (gall, Speedy!), die Sehlaeht auf der Mattis
burg, usw. usw. Und hier noch unsere Lieder: 

Als Raubertoehter sin d mir da ane eho 
Det hat ois d'Mattisburg in Empfang ~o. 
Drum traffed mir ois alli da, 
In Ederswiler zu oisem SO'LA. 
Mir wand da Plausch ha und alli ziimesii 
Drum hoffed mir au Du biseh gern derbi . 

und 

Es war einmal ein J ãger 
HaUi hallo ein Jiiger, 
Der sprach zu seiner Frau: 
"'eh gehe in den Wald hinaus 
Und bring eine Wildsau naeh Haus; 
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Doch du weisst ganz genau , 
Im Leben, im Leben 
Geht maneher Sehuss daneben.» 

Guete Morge! Guete Tag! Salü mitenand! 
An neue Tag hiitt wieder aagfange. Niimed Oü WulledeekeH vo 
Oiem RiinzH , gond is Badzimmer, tüend Oi wiisehe und leged 
Oi aa. Und diinn naehethere gitt's iin irrsinnigii Z'morgii. Es 
grüesst Oi d'Dixi, d'Luna und wer iieht . . . hahahahaha! 

(Das iseh oisii Morgeweekdiiinseht gsi.) 

. . -./-/ .. /./.- ./.-.. / .. 
----/.//--/ .. /-/-/./ .. 

1.- .. / .. - /_'/ __ '1/ 

~
. /.-/----//-/ .. / 

-,/ ,-- - j,- ~ _/"" 
.--/,,/---/./._-

I '-/--1-/ . .. /--.. . . ;.'/-//.' ,--/- ... /./.-./---/ .. /_ ... 
- /{--. 0/ ••.. /_ . /. _I _ Ii / 

• Ii -.. • / _ • 1/ 
-1--' /0 '-{'--'/---'//""I--I-"'II 
,_ • / - .. - / , ,_ / • - , / - - o j / ' _ /_, jj ___ / 
. ---;- - /-/-- I .j/ •. _ _ /./,,/_ / ,j._. .-.. ;. '-/-'/'_//_ .. / .. ,---// ... _/ .. /./-_ .. /- /- .//- "/--/--{-'. , , /, - - 'I' - /- / - -. ,11- -. / • -;- - ./ / 7' -u ,L---/"-'I---/'-" "'- " , . ~-,// 

~ :>I;-
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Und hier noeh zum Sehluss die Wetterkarte und die Prognose 
fürs kommende J ahr: 

Truppleiterin (Habsburg): 
Regula Bemhard v/o Spatz 
Pestalozzihaus, Riitersehen, Te!. 36 1413 (wiihrend der Woehe: 
Rotelstrasse 40, 8057 Zürieh, Te!. 01/363 06 11) 

Gruppe 

Puma 

Pinguin 

Panda 

PeHkan 

Führerin 

Sabine Binder 

Evelyn Sehulle 
Daniela Fraefel 

lrene Biedermann 

Monika Biedermann 

Vice 

Irene Stillhart 

Nadja Hutmaeher 
Claudia Reehsteiner 

Naney Ribi 

Pfadi schafft Kontakte! 
AIlzeit hereit! 

Spatz + Luna 

-_ .... ~C;{i*!l> Tennis AG 
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8352 Riimikon bei Winterthur, Te!. 052 /361247 
4 Hallen- 11 Aussenplãtze 

Tennisschule - Sportshop - Restaurant "Bannebrett" 

Landwirtschaftliche 
Konsumgenossenschaft 
Elsau u. Umgebung 

Autowaschanlage 
Werktags 7.00 . 21.00 geóffnet 

Selbstbedienungsanlage 
Tag und Nacht gebffnet 

Getrankeverkauf 
ab Lager 
Verwaltung Raterschen 

8403 Wlnterthur 
Postfach 4 

Werkstatt Rümikon ZH Telelon 052 / 36 23 36 

Ausführungen siimtlicher Schreinerarbeiten 

Rümikon 

8352· RãtersChen 

Te1.052-361680 

Robert 
j Gartenbau 

Neuanlagen 
Verbundsteinbelage 
Umanderungen 
Gartenunterhalt 

(~ _________ Pa_rt_e_ie_n ________ ~) 

I I FDP 
Auf Samstag, den 8. Oktober, war die traditionelle FDP-Wan
derung angesagt. Ob es der Petrus gut mit uns meint? Das war 
wohl die hiiufigste Frage, die sieh die zahJreiehen Wander
freunde im Laufe des Vormittags stellten. Genügt es, die Wind
jacke einzupacken ader soll man sie vorsorglich bereits über
streifen? Nelunen wir es vorweg. Von einer fünfminütigen Aus
nahme abgesehen, blieben wir vom Regen verschont. Zeitweise 
sehien gar die Sonne. Weleh Glüek! So starteten wir kurz naeh 
halb ein Uhr mit dem Zug naeh Ossingen, dem Ausgangspunkt 
der Wanderung zur Kartause Ittingen. Im sehmueken Weinland
darf zeugten noch überreste vom grossen Fest, das eine Woche 
zuvor stattgefunden hatte. Ob die unziihligen sehonen Hiiuser 
spezielle auf das Fest hin renoviert wurden? Ausgangs des Dor
fes in Richtung Frauenfeld konnten wir die Strasse verlassen, 
und auf dem Wanderweg strebten wir zügig dem Thurtal ent
gegen. War es das Wissen einiger weniger, dass die Familie Bie
dermann in Ober-Neunfom als eines ihrer Steckenpferde einen 
Rebberg bewirtsehaftet, das für das hohe Anfangstempo sorgte ? 
Wie dem auch sei, wir Ahnungslosen versuchten, den Ansch1uss 
nicht zu verpassen und keine Müdigk:eit vorzutauschen. lnuner
hin lagen noeh drei Wanderstunden mit Aussieht auf das Ein
fangen eines starren Genieks (vom hiiufigen , sorgenvollen BHek 
zu den Regenwolken hoeh) vor uns. Die Jungmannsehaft -
sechs Madchen, ein K.nabe und eine stattliche Berner Sennen
hündin - sehien das das angesehlagene Tempo nieht zu storen. 
Vie1mehr schienen sie es zu geniessen, uns nur noch knapp in 
Siehtweite zu folgen. Das war ja aueh klar. So konnten sie die 
sehOnsten Apfel von den Biiumen pflüeken , ohne gleieh Rekla
mationen entgegennehmen zu müssen. Nach einer knappen 
Stunde gelangten wir vom iiussersten Zipfel des Weinlandes zu 
den Hohen des Thurtales bei Ober-Neunforn. Der aufrnerksame 
Leser merkt bereits etwas. Wir hingegen waren immer noch 
ahnungslos. Am Wegrand, unweit eines hübsehen Rebhiius
chens , stand ein zu einem Bauernbuffet umfunktionierter 
Autoanhiinger. Das konnte kein Zufall sein. Kaum angelangt , 
wurden wir von Prau und Herrn Biedennann begrüsst und mit 
selbstgebaekenem Bauernbrot, einer Kiiseplatte , rotem «Ober
Nüfenen), Mineralwasser und Bier fürst1ich bewirtet. Die über
raschung war perfekt. Prau Biedermann vermittelte uns in 
einem Kurzreferat einige Kenntnisse des Rebbaues. Zum Ab
sehluss durfte sieh jeder eine Handvoll priiehtiger Blauburgun
der-Trauben - deren hoehster Zuekergehalt 90 Oeehslegrade 
erreiehte - mit auf den Weg nehmen. In geloster Stimmung 
verabsehiedeten wir uns von den Gastgebern, die sieh trotz 
anstrengendem Wümmet Zeit für uns genommen hatteo. Bei 
dieser Gelegenheit moehten wir uns noehmals bei der Familie 
Biedermann für die Gastfreundsehaft herzHehst bedanken. Der 
Weg führte uns hoeh über dem Thurtal entlang an Weinbergen, 
dureh W'lder und über Felder unaufhaltsam dem Ziel entge
gen. Allerdings braehten wir nieht die ganze Gesellsehaft an der 
«Frohen Aussieht» in IseHsberg vorbei. Einige wenige blieben 
dort vorübergehend hãngen. Um halb fünf trafen die letzten 
müden Wanderer - mit Ausnarune der «Wirtschaftskundlen> -
bei der Kartause Ittingen eio, dart trafen wir einige Partei· 
freunde, die beim sportliehen Teil des Anlasses fehlten , den 
kulturellen und kuHnarisehen Teil jedoeh mitmaehen wollten. 
Die Besiehtigung des Klosters besehriinkte sieh aus Zeitgrün
den auf die praehtvolle Klrehe und ein Monehshiiusehen. An-

sehliessend konnte bei gemütliehem Zusammensein das Nacht· 
essen genossen werden. Zu bald kam die Zeit , als wir uns von 
Privatfahrern - das letzte Postauto war olme uns unterwegs -
naeh Frauenfeld chauffieren liessen , um uns per Bahn auf die 
Heimreise zu begeben. In Ratersehen versammelten sieh die 
Ni.mmermüden im «Bahnhõfli», um sieh noch einen Schlum· 
mertrunk zu genehmigen, womit der diesjiihrige Ausflug zu 
Ende war. .. 

I I. SVP 

Rebberg-Besichtigung im Schnasberg 
Für einmal trafen sieh die SVPler am Samstag, dem !. Oktober, 
in eher ungewohnter Umgebung. SVP-Mitglied F. Rottermann 
hatte zum Besueh im Rebberg Sehnasberg eingeladen. Aus 
berufenem Munde konnte die interessierte Zuhõrersehaft viel 
Wissenswertes über den Rebbau erfahren. Erfreulieherweise 
geniessen die ostsehweizerischen Rebensafte nach wie vor einen 
ausgezeiclU1eten Ruf. Man hat darum au eh in ertragreiehen 
Jahren überhaupt keine Absatzprobleme. Dies ist aiIerdings 
kein Zufal!. Im Gegensatz zu den Kantonen Wallis, Waadt und 
Genf war man aueh in angebotssehwachen J ahren ãusserst zu· 
rückhaltend mit Preisaufsehlãgen. Aueh hat man sich in der 
Ostsehweiz freiwillig gewissen Qualitiitsauflagen unterzogen. 
Die Fõrderung der Qualitat, verbunden mit einer vernünftigen 
Preisstabilitiit, hat bewirkt, dass der Konsument dem Ost
sehweizerwein weiterhin die Treue halt. Andere Kantone 
haben in dieser Beziehung sehwer gesündigt und dabei viele 
Kunden verloren. 
Beim anschliessenden Rundgang konnte man sich vom prach
tigen Gedeihen des 83ers überzeugen. Die erwarteten Oeehsle
grade geben zu grosser Hoffnung An1ass. Assistiert von seiner 
charnlanten Gattin, liess es sieh F. Rottennann nieht nehmen, 
der gutgelaunten Runde aueh einige gut gelungene «Tropfem, 
zu kredenzen. 
Die SVP EIsau wünseht den Sehnasberger Rebbauern einen 
erfolgreiehen Wümmet und weiterhin viel Freude und Aus
dauer in ihrer Arbeit. 

J!)otrl 1\ CStilurill1 t 

~tCtncn 
Durchgehend warme Küche 
Walliser Fondue 
Walliser Weine 
Entlebucher Spezialitaten 

Saal für 80 Personen für Hochzeits- und Vereinsanlãsse 
Dachstube für Familienfeste mit SO Sitzplãtzen 
Restaurant mit 80 Sitzplatzen 
Gãstezimmer mit Duschen und WC 

Auf ihren Besuch freut sich 
Familie Carlen-Stadelmann und Personal 
Telefon 052 / 36 19 13 (Samstag gesehlossen) 
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Milch 
Butter 
Kase 

A. Hãhlen, Milchzentrale 

8352 Elsau, Tel. 361304 

-. 

Backerei-Konditorei 
Fritz 

Brotzyt - Beckzyt 

Spezia l it aten 

Nussgipfel, Hefegebãcke, 
diverse Sorten Brote 

Hóflich empfiehlt sich 

Familie O. Fr itz 

Dickbuch 
Telefon 052 / 36 17 25 

Für Neu- und Umbauten 

Der Fachmann 

R. Hausmann 
Bauschreiner-Montagen 
Channerwis-Strasse 3 
8352 Riitersehen 
Telefon 052 361662 

für alle Holzmontagen 

Wachter 
'-_______ -" Die Vertrauensfirma für Ihre 

Boden- und Wandbelãge 

Teppich~, PVC, Lino leum und keramische Belage 
P. Wachter Schottikon Tel. 361974 

Orient-Teppiche 

Atelier für Reparaturen und Verkauf 
Sonja Wachter Tóssfeldstrasse 6 
Tel. G 22 53 53 

Winterthur 
p 361974 

Restauranl 

8352 Rümikon 
TeJefon 052 36 21 77 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Fam. Eyer und Personal 

..... 
~hli ma 

KREUZGARAGE MERCEDES BENZ 

8353 ElGG. TElEFON 052/471600 

FOHO 

VERKAUF, SERVICE, 

REPARATUREN 

Z~ 
%ehncler 
Ele ... ", .. " 'Ifen 

Kehlhof 2, Hegi 
8409 W interthur 
Telefon 052 274521 

Zimmerei 
Neubau, Jsolation, Aenovation 

Schreinerei~Fensterbau 
Neubau. lsolation, Aenovation 

Bauservice 
Bauarbeiten van A bis Z 

Elementbau 
SChul-, $port-, Büro- und 
Industriebau 

. Heimwerker-Zentrum ;-, H.~lz, Táfer 

H 
ZehnderAG Turen, Fe~s~er 
K""1>012. MO!IWlnf.rt"u .... l.. Baumatenahen 
T .... 'on05227l1127 B hl" 
Mo.- Fr.: 730-12.00113.15-II.lII ese age 

• Se ...... , : 1.1;0-12.00 Werkzeuge 

(~ ________ G_e_w_e_rb_e ________ ~) 
Das einheimische Gewerbe stellt sich vor , heute : 

~<\R.MEYERI 
....... _t spritzwerk 

Seit dem l. August 1979 ist Reinhard Meyer Besitzer eines 
Autospritzwerkes. Naehdem er 7 Jahre als Vorarbeiter tiitig 
war, konnte er die Finna in Ober~Ohringen übernehmen. 
Nach über 4 Jahren kann er auf einen zufriedenen Kunden
kreis zãhlen. Sei es irn Herbst das Laub, im Winter Glatteis .. im 
Sommer Aquaplaning oder ganz einfaeh ein anderer Verkehrs
teilnehrner, sie alle haben eines gemeinsam: Sie bringen dem 
einen Pech und Kosten , dem andern Arbeit und Verdienst. 
Ein Blechschaden wird zuerst vom Carosserie-Spengler wieder 
fonnlich hergeriehtet. Mit blanken Stellen kommt das Fahr· 
zeug dann zu Reinhard Meyer. Die Sehadstelle wird fein ge· 
sehliffen und mit Polyester grundiert. Mit rauhem Papier folgt 
der niiehste Sehliff. Dann wird ein Füller, ein sogenannter 
Spritzspaehtel aufgespritzt und wieder fein gesehliffen. Zuletzt 
folgt die Lackierung. Grundsiitzlieh wird ein nonnaler Zwei
Komponenten-Lack verwendet. Immer mehr wird jedoch der 
Wunsch nach einem metallisierten Zweischichten-Lack ge
aussert. 
Hier ist natürlich seribse Beratung sehr wichtig. Da gewinnt die 
grosse Erfahrung des Gesehiiftinhabers an Bedeutung. Denn, 
wie nicht jedes Mõbelstüek in jede Wohnung passt, kommt 
aueh nicht jedes Filet oder jeder Farbton auf jedem Fahrzeug 
zur Geltung. 

~<\R.MEYERI 
T""~~t spritzwerk 
8472 Ober-Ohringen 
Munzerstrasse 5. Telelon 052 /2 3 85 02 
Sãmtliche Unfallreparaturen 
Cilrrosseriearbeiten 

Sponsor: 1. + 2. Mannschaft FC- Raterschen 

Eine Spezialitiit des Autospritzwerkes Meyer in Ober-Ohringen 
ist die Sujetlaekierung. Naeh Vorlagen entstehen riehtige Kunst· 
werke, sei es auf Motorhauben , Seitentüren oder Tbfftanks. 
Bei diesen Arbeiten, zu deren Ausführung künstlerisches Ge
schick gehbrt, ist der Zeitaufwand sehr gross. Darum führt 
Reinhard Meyer diese Speziallaekierungen selbst aus und be· 
treibt diese Arbeiten zum Teil aueh als Hobby. 
Wünschen Sie, lieber Leser, an Ihrem Fahrzeug eine neue Farbe 
oder gar ein kleines Kunstwerk, lassen Sie sich in Ober-Ohrin
gen beraten, Sie werden zufrieden sein. 

Autospritzwerk Reinhard Meyer 
Münzenstrasse 5, 8472 Ober-Ohringen 
Te!. 23 85 02 
Privat: !m Heidenloeh 13,8352 Riitersehen 

Rechtsfonn: Einzelfinna seit 1979 

Belegschaft: 2 gelernte Autolaekierer, l Lehrling 

Tãtigkeits-
programm: sãmtliche Lackier- und Carosseriearbeiten 

Spezialitãten: Beratung und Ausführung von Zierstreifen 

I 
I 

und Sujets 

1/ lilI/U /11111111111 /1/ 

Sujet-Arbeit 

Vorbereitungsraum 
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Schreinerei Hofmann AG, Rümikon 

Vor 71 Jahren, 1912, konnte Konrad Hofmann-Oettli , Jahr
gang 1889, eine kleine Schreinerei vom Bruder seiner Mutter, 
dem Onkel Johann Frei übemehmen. 
J akob Kramer erwarb die Liegensehaft und gründete eine Giirt
nerei (heutige Giirtnerei Ott). Die an der heutigen Heinrieh 
Bosshard-Strasse gelegenen Riiumliehkeiten wurden von Kon
rad Hofmann gemietet. Dies war bis 1933 der Standort der 
Schreinerei Hofmann. 
Dann bot sieh die Gelegenheit , das landwirtsehaftliehe Heim
wesen des Sehweinehiindlers Paul Sehmid zu erwerben. Aus 
dem umgebauten Stali und der Seheune entstand eine für da
malige Zeiten moderne Schreinerei. Für den jungen Betrieb 
kam eine erste Belastungsprobe. 
Die Kriegsjahre waren für alie Handwerker eine bittere Zeit. 
Viele Manner waren fort, und niemand wusste, wie lange der 
Krieg dauem würde. So kamen nieht viele Auftriige herein. Es 
brauehte viel persõnliehen Einsatz, um den Betrieb über Wasser 
zu halten. 
Sohn Kurt , damals um die 20 Jahre alt , war eine grosse Hilfe. 
Die meiste Freizeit verbrachte er in der neu eingerichteten 
We;kstatt. Oft musste Konrad Hofmann , wie übrigens viele 
andere Handwerker in der Gemeinde, Kurzarbeit einscha1ten. 
Im Jahre 1955 übergab Konrad Hofmann die Sehreinerei mit 
einem grossen, zufriedenen Kundenkreis seinem Sohn Kurt 
Hofmann-Flütseh. Dieser war gelemter Sehreiner vom Faeh 
und kannte dureh seine langjahrige Mitarbeit im Betrieb aueh 
die Kunden persõnlieh. So ging dieser Weehsel nahtfrei vor
über. Kurt Hofmann unterliess nichts, was seinen Betrieb lei· 
stungsfahiger maehen konnte und war immer an allen Verbes
serungen im und für das Schreinergewerbe interessiert. In den 
Jahren um 1975 wurde die Sehreinerei auf den heutigen Stand 
vergrossert, ausgebaut und eingerichtet. 
Im Frühjahr 1983 , kurz vor seinem Tod, konnte er eine mo
deme und - leistungsfahige Sehreinerei an seinen Sohn Kurt 
Hofmann-Reisel übergeben. 
Im Sinne seines verstorbenen Vaters wird Kurt Hofmann junior 
mit den langjahrigen, guten Mitarbeitern den Betrieb weiter
führen. Mit einem vielseitigen Programm will er die Zufrieden
heit der Kunden erhalten und empfiehlt sieh für alie Sehreiner
arbeiten, sei es bei Umbau. Neubau oder anspruchsvollem 
Innenausbau. 

rw 
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F.,~rna - Steckbrief 
Anschrift: 

Telefon-Nr.: 

Reehtsform: 

Gesehiiftsflihrer: 

Belegsehaft : 

Tãtigkeits
programm: 

Referenzen 
zum Beispiel: 

Sehreinerei Hofmann AG 
Heinrieh-Bosshardstrasse 8, Rümikon 
8352 Riitersehen 

052/361160 

Aktiengesellsehaft seit 1980, 
vorher Einzelfirma 

Kurt Hofmann-Reisel 
Heinrieh Bosshardstrasse 8, Rümikon 
8352 Riitersehen 

3 gelernte Sehreiner, 2 Lehrlinge 

Allgemeiner Innenausbau 
Individueller Küehenbau 
Bauschreiner- und Glaserarbeiten 

Krankenheim Eulaehtal, EIgg 
Zivilsehutzanlage OKP EIsau 
Freibad Niderwis, EIsau 
Div. Neu- und Umbauten 

Fotos: Hofmann 

Hotel-Restaurant 

~trrnrn 

Geschãftsübergabe 

leh erlaube mir, naeh 29jahriger Führung des Hotel
Restaurants Sternen. Ihnen mitzuteilen, dass ich das 
Gesehiift auf den I. Dezember 1983 Herm Beat Hasler 
übergebe. 
Bei dieser Gelegenheit danke ieh meinen verehrten Giisten 
für das mir in ali den Jahren entgegengebraehte Vertrauen, 
und ieh hoffe, dass Sie dieses aueh auf meinen Naehfolger 
übertragen. 
Ieh werde meinen Wohnsitz in Riitersehen behalten und 
den Ruhestand geniessen. 

J. earlen-Stadelrnann 

Neuerõffnung 

Hotel-Restaurant Sternen 

Ich freue mich, Ihnen mitteilen zu konnen, dass ich per 
1.12.83 das Hotel-Restaurant Stemen von Herrn earlen 
kiiuflieh erworben habe. 
Es wird mein Bestreben sein, Sie, liebe Gaste, zu Ihrer 
vollen Zufriedenheit bedienen zu dürfen. 

Ieh freue mieh 
auf Ihren Besueh! 

Beat Hasler 
und Personal 

Beratung von allen Versicherungen 

Ernst Sommer, 8352 Elsau, Telefon 36 1615 

Rest. Bahnhoi 
Raterschen 

Neues vom Restaurant Bahnhof 

Am 3. Oktober habe ieh das Restaurant Bahnhof von Rosmarie 
Meyer übemommen. In dieser kurzen Zeit durfte ieh zusam
men mit meinen Serviertochtern Gisela und Jacqueline nette 
Ratschtemer-Gaste kennenlernen. 
Leider ha!!en wir noeh vor der Erõffnung einen Unfali zu be
klagen. Mein Koeh stürzte unglüeklieh und braeh sieh ein Bein. 
Trotzdem sind wir in der Lage, die Küche mit reduziertem 
Angebot zu betreiben. 
Wir hoffen, dass die angekündigte Antrinkete vom 5. Novem
ber 1983 trotzdem durehgeführt werden kann. Bitte beaehten 
Sie die Tageszei tung. 
Übrigens õffnen wir am Morgen bereits um 06.00 Ulu und ver
wõhnen Sie mit unserem «Frühstüekskaffee» . 
Selbstverstandlich würde es uns auch freuen, wenn das Sili im 
ersten Stock vermehrt belegt ware. Ihre Reservation nehmen 
\Vir geme entgegen. Am Sonntag haben wir Ruhetag. 

Auf Ihren Besueh 
freuen wir uns. 

Lydia Meili, 
Gisela und J aeque1ine und 
der Küehenehef im Gips 
H. Nauser 

Handelsfirma, auf dem Gebiet der Molkereitechnik tãtig, 
sucht: 

erfahrene, selbstãndige HALBTAGSSEKRETAR IN 

Aufgaben u.a.: 
schriftlicher und telefonischer Kontakt mit Kunden 
und Lieferanten 
Sekretariatsarbeiten wie Büroorganisation, Kontroll
führung, Korrespondenz D, E, eventuell I. 

Eintritt sofort oder nach Vereinbarung. 

Fühlen Sie sich angesprochen? Hr. Hugi freut sich auf 
Ihren Anruf oder Ihre schriftliche Bewerbung. 

SU LBANA Trading eo. AG 
Oberhof, 8352 Elsau Tel. 052/3617 81 od. 361131 
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c ____________ u_nd __ a_u_s_s_e_r_d_e_m __ "_""_"_" __________ ) 
Splitterchen 
Die Splitterwirkung meiner ironisehen Betraehtung über die 
Erweiterung der Oberstufensehulanlage in der elsauer-zytig war 
betrãehtlieh. Die Summe der Gegenangriffe übertraf meine 
spitzigen Bemerkungen um das Fünffaehe - leider nur an be
druektem Papier und nieht an saehlieher Begründung. Das ver
anlasst rnich zu einigen Feststellungen: 
EIsau hat gegenwiirtig im Vergleieh zur Gesamtbevõlkerung 
eine überdurehsehnittlieh grosse Sehülerzahl. Das ist vor allem 
auf die sehr grosse ZahI neuer Einfamilienhiiuser zuruekzufüh
ren. Naeh den Resultaten der Volkszahlung Ende 1980 betrug 
der Anteil der Jugendliehen (0 -1 9 Jahre) in der Gemeinde 
32,3% gegenüber 24,2% im Kantonsmittel. Diese einseitige 
Bevõlkerungsstruktur ist die Hauptursaehe der Raumnot an 
der Oberstufensehule . 
Wie entwiekeln sieh die Sehülerzahlen in Zukunft? Bereits 
die Kommission Biehsel prognostizierte einen Rüekgang der 
Sehüler. Die heutigen statistisehen Ergebnisse bestãtigen die 
Richtigkeit jener Voraussage: Wahrend die Jahrgiinge 1967-
1976 (Stand 1.1.1983) einen Durehsehnitt von 47 ergeben , 
lauten die Zahlen naehher folgendennassen: 

1977 38 
1978 35 
1979 33 
1980 42 
1981 29 
1982 31 

Von der Bautiitigkeit her ist kaum viel Zuwaehs zu erwarten. 
An der Gemeindeversammlung vom 28.4.1982 beantragte die 
Sehulpflege eine Reduktion des Raumprogramms um zwei 
Zimmer. Wemer Loeher empfahl namens der FDP, den bisheri
gen Singsaal beizubehalten und stattdessen ein Sehuizimmer 
speziell für den Zeiehenunterrieht zu bauen. Man brauehtnieht 
Are!titekt zu sein, um festzustellen, dass damit sehr betriieht
liehe Baukosten hiitten gespart werden kõnnen. Alle diese Vor
sehliige fanden aber keine Gnade. 
Heute werden drei Klassen in den Riiumen der Primarsehule 
unterrichtet. Mit dem geplanten Neubau kônnen díese Klassen 
zügeln, es sind aber nebst diversen Riiumen für spezielle Fiieher 
aueh zwei Reserve-Sehulzimmer vorgesehen. Bei gleieher Klas
senzahl werden somit naeh Bezug des Neubaus in beiden Sehul
hausern zusammen 4-5 Schulzimmer leerstehen. 
Der vorgesehene neue Singsaal ist sicher schón, einer Notwen
digkeit entsprieht er jedoch nieht. Aueh die eher beseheidenen 
ku1turellen Bedürfnisse unserer Gemeinde kbnnen mi1 den bei
den Singsãlen im Primar- und Oberstufensehulhaus befriedigt 
werden. Sollten beide oder eine der beiden Landeskirehen 
bauen. so wird sicher ein ahnlicher Raum entstehen, welcher 
hoffentlieh nieht aussehliesslieh nur für kirehliehe Zweeke 
benützt werden darf. 
Die Begründung im Regierungsratsbesehluss vom 19.1.1983 
zur Reehtfertigung des Bauprogrammes ist mager ausgefallen. 
Wenn darin steht «Ferner ist eine Vberbauung von etwa 100 
Wohnungen geplant», so grenzt das an Irreführung. 
Soviel zum umstrittenen Tatbestand. Zu den ausgiebigen per
sónlichen Vorwürfen versuche ich mich kurz zu aussern: 
Die Belehrungen von Bruno Boehsler über das Demokratie
verstandnis sin d überflüssig, ich trete ein für den Rechtsstaat 
und akzeptiere einen Entseheid der Stimmbereehtigten. Doeh 
halte ieh Volksentseheide ebensa wenig für unfehlbar wie 
meine eigene Meinung. Vo~ «VoX popu1i vox Deü) kann man 
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wohl aueh nieht reden, wenn 7-8% der Stimmbereehtigten an 
einer Gemeindeversammlung teilnelunen, vor allem dann nicht, 
wenn ein betriiehtlieher Teil bestimmte Sonderinteressen ver
tritt. Es ist einer Minderheit leieht mõglieh, die passiv zu Hause 
sitzende Mehrheit zu überspielen. Ieh halte es aueh nieht für 
besondeIs erfreulich, wenn einzelne Vereine oder Gruppen ihre 
Interessen dank der ehroniseh mageren Beteiligung an Gemein
deversammlungen durehdrueken kõnnen. 
Ieh bemühe mieh, die Meinungen Jugendlieher emst zu neh
men, auch wenn miI das leider nicht immer gelingt. Vor allem 
ist mir die Vorbereitung der jungen Leute auf ihre spatere 
Rolle als Staatsbürger ein Aniiegen. Soweit dies erwünseht war, 
habe ich daher aueh stets entspreehende Bemühungen einzel
ner Lehrer unterstützt. 
Wenn einzelne Lehrer offenbar im Ausfüllen einer Wunsehliste 
dureh die Sehüler eine ideale Vorbereitung für deren spiitere 
staatsbürgerliehe Tiitigkeit sehen, so ist das lhre Saehe. Forde
rungen zu stellen lemt deI junge Mensch indessen ohne grosse 
Mithilfe, sehwerer ist es, sehwierige Entseheide zu fãllen und 
Verantwortung zu tragen. 
Das Heizsystem des neuen Schulhauses nehme ich sehI emst. 
Drei Jahre Mitarbeit in einer kantonalen Kommission für Ener
giefragen haben mir aber gezeigt, dass den Energieproblemen 
nieht mit billigen Sehlagworten beizukommen ist. Den Bau 
einer Holzsehnitzelfeuerung im Primarsehulhaus habe ieh an
geregt; sie ist vielleieht aueh nieht das Ei des Kolumbus, doeh 
wenigstens ein Beitrag ZUI Erdólsubstitution . 
Es liegt mir feme, der Sehule das verweigem zu wollen, was sie 
für die Erfüllung lhrer Aufgabe braueht. Doeh werden wir 
aueh in diesem Bereieh nieht mehr alles Wünsehbare verwirkli
ehen kõnnen . Das ist aueh nieht tragiseh, denn aueh in golde
nen Sehulhiiusem werden die Sehüler nieht unbedingt gesehei
ter. 
Sollte die gesamte Sehülerzahl von Primarsehule und Oberstufe 
im Jahre 1990 hõher sein als heute, so offeriere ieh Bruno 
Boehsler gerne eine Flasehe «St. Emiliofi», welche naeh ihrem 
Jahrgang das Oberstufenalter !tinter sieh gelassen hat. 

JosefWinteler v/o Zerberus 

Badefahrten nach Zurzach 
Ab 11. November wieder jeden Freitagabend 8adefahrt 
nach Zurzach 

Fahrpreis: Einzelfahrt 
10 Fahrten-Abonnement 

Fr. 14.
Fr.130.-

Abfahrt: Ratersehen /Coiffeur Wal,er 
EI,au /Sennhütte 

Anmeldung an: 

Müllhaupt-Reisen 
8355 Aadorf 
Sãgestrasse 14 
Telefon 052 /4721 52 

19.00 Uhr 
19.05 Uhr 

- -~ 

Leserbriefe 

Elsauer-Poscht 
Endlieh ist dem Aufruf, Fotos aus vergangenen Zeiten dem 
Redaktionsteam der ez einzusenden, Erfolg besehieden wor
den. 
Die l. Mannsehaft des FC Riitersehen lieferte prompt Bildma
teria1, wie man es in keinem Archiv vennutet hatte. 
Es ist wohl jedennann klar, dass die Bilder einfaeh dem jetzi
gen Fussballplatz angepasst sind. 
Was wird aber in ca. 3 J ahren, wenn der neue ... ? ! 
Lieber Stimmbürger, denke darum heute schon an einen 
Naehtragskredit für ein paar neue Spielerfõtteli. 
Sonnenschein nicht nur für einheimische Straucher auf dem 
geplanten Sportplatz, bald aueh wieder «Sonnem>sehein in 
Raterschen? Ein neues Spünteli ware ein grosser Vorteil für 
die anderen Lokale in der Gemeinde, denn: Kõnnte der Land
jiiger seine niiehtliehen Einkommensgesehãfte sehon in der 
Sonne tiitigen, bestünde die Mõgliehkeit, die Polizeistunde 
«andemorts}) etwas hinauszuschieben. Ob Schottikon das lang
ersehnte Naehtlokal erhalten würde, steht derzeit noeh nieht 
fest. 
Dass Sehottikon heute sehon ein attraktives Unterhaltungs
programm bietet, ist wohl vielen Lesem noeh unbekannt. Das 
neuerfundene Quartierspiel heisst «Driiek über dã Gartehag». 
Die Spielregeln sin d einfaeh. Jeder wirft seinem Naehbam so
viel Dreck wie nur móglich auf sein Grundstück. Sieger ist, wer 
den eigenen Dreek vor seiner Haustür weg hat. Allfãllige Zu
sehauer mõgen bitte zu Fuss erseheinen, da das Parkplatzpro
blem an der Haldenstrasse noeh immer nieht gelõst ist. 
Grosses lnteresse von ausliindisehen Militiirbeobaehtem an der 
letzten Ausgabe der elsauer-zytig. Die ausgezeiehnete Skizze 
eines Libellenluftkampfes hat zum Beispiel in Osterreieh grosse 
Bewunderung ausgelõst. Der Ausbildungsstand lhrer Piloten sei 
bereits heute enonn hõher als noeh in diesem Frühjahr. 
lIn weiteren hat sich die Gemeinde miteiner steigenden Ervolgs
losigkeit abzufinden. Dem Waldsterben kann die Sehuld wohl 
kaum in die Sehuhe gesehoben werden, denn nieht jeder Wunn 
komm t vom Sauren Regen. Ob da eine zweite Arztpraxis wohl 
Abhilfe sehaffen kõnnte? 

Küde 

Vertrauen 

Die Tage sind kürzer geworden, die Sehatten liinger, und die 
Wã.lder zeigen sich in bunter Farbenpracht. Jedes weiss, dass 
die sonnenreiehen Tage des Sommers der Vergangenheit ange
hõren. Sieher wurde diese Zeit bei vielen Leuten festgehalten 
auf Fotos und Filmen, und beim Ansehen der Bilder tauehen ja 
immer so viele Erinnerungen und Erlebnisse auf. 
Aueh ieh hatte einmal ein Ferienerlebnis, das aber früher als 
auf diesen Bilderbuehsommer zurüek führt; es konnte aueh 
nieht bildlieh festgehalten werden, und trotzdem werde ieh es 
nie vergessen. 
Es war einma1 im Frühling. In unserer Familie wurde beschlos
sen , in dieser Jahreszeit eine Ferienwoche zu verbringen. In 
Frage kamen weder der sonnige Süden noch die schneereichen 
Hõhen, wir wahlten unser Ziel ganz unweit unserer Kantons
grenze. Das Hotel, in dem wir an einem spaten Sonntagnach
mittag eintrafen, besitzt nur wenige Gastezimmer. Die vorzüg
liehe Hotelküehe und die aufmerksame Bedienung loekten aber 
Gaste aus weitem Umkreis an. Um von diesem Treiben etwas 
Distanz zu halten, suehten wir an diesem Abend fruhzeitig 
unsere Zimmer auf. Als in den Speisezimmem die Giistezahl 

sich verkleinert hatte , klopfte es an unsere Zimmertür. Der 
Hotelier stand draussen : «Entsehuldigen Sie bitte, ieh mõehte 
Ihnen nur sagen, dass das Hotel am Montag den ganzen Tag 
gesehlossen bleibt. Sie werden an diesem Tag weder Morgen
noeh Abendessen erhalten. In diesem Falle bitte ieh Sie, da 
Sie die einzigen Bewohner im Hause sind, die Haustür stets 
geschlossen zu halten. lch wünsche Ihnen einen recht schônen 
Abend und einen angenelunen Ferientag», und dann verschwand 
er wieder. 
Zeitig maehten wir uns am kommenden Morgen auf den Weg 
zur nahen Rosenstadt, um das Morgenessen einzunelunen. Als 
wir die Zimmer verliessen, waren wir sehr erstaunt über die 
überall weitgeôffneten Türen. In den Speisezimmern waren die 
Tische schon wieder mit sauberen Linnen bedeckt, nur die ein
oder mehrannigen Kerzenleuchter standen beisammen auf 
einer Ablage. Was für ein emsiges Treiben war noch vor weni
gen Stunden, Kellner waren mit beladenen Platten !tinundher
gehuscht. Jétzt war man umgeben von Ruhe, sogar die Tep
piehe in den Korridoren nahmen unsere Sehritte auf. Im Erd
gesehoss zog die giihnend weitgeõffnete KellerlÜr unsere Blieke 
in den Bann. Wieviele gute und kostbare Tropfen in den Rega
len lagen verriet uns die Weinkarte. Als wir das Haus verliessen, 
überzeugte sich jedes der verschlossenen Haustür. 
Eine herrliche Ferienwoche war uns beschieden, die Wanderun
gen boten uns viele Eindrücke und Erlebnisse , die wir nach 
Hause trugen. Für mieh aber das Unvergessliehe ist und bleibt 
das uns gesehenkte VERTRAUEN. 

N. Sigg 

Sehr geehrte Redaktion ! 

Als eifriger Leser der «elsauer-zytig» lasse ieh lhnen einige Er
innerungen aus meiner Jugend, die ich in Elsau verbracht habe, 
zukommen in der Meinung, dass Sie diese vielleieht für die ez 
verwenden kônnten. Meine Altersgenossen, die noch in der 
Gemeinde leben, würden sich vennutlich freuen, wieder einmal 
etwas von den drei DOIf-Origina1en zu vernelunen, die dazuma1 
jedem bekannt waren, und für die Jugend dürfte es interessant 
sein, einen Rüekbliek in die damallge Zeit zu tun. 

Erinnerungen 

Mit freundliehen Grüssen 
H. Gubler 

Als ehemaliger Elsauer lese ieh mit Vergnügen die (<elsauer
zytig» und freue mich nicht nur über deren Entstehen, son
dem aueh über die gute Gestaltung und Vielseitigkeit. 
Unwillkürlieh werden beim Lesen Vergleiehe mit früheren Zei
ten geweekt. So vieles hat sieh seit meiner Sehuizeit in EIsau 
und Riitersehen veriindert, das man früher nieht für mõglieh 
gehalten hiitte. Vor allem die bauliehe Entwieklung zur «Vor
stadh> von Winterthur lãsst einen staunen, aber auch die Moder
nisierung der õffentliehen Aniagen wie Sehulhiiuser, Gemeinde
haus, Strassen, Kanalisation usw. erheischt Respekt. Sogar ein 
6ffentliehes Sehwimmbad steht neuerdings der Bevõlkerung 
zur Verfügung. Da kõnnte unsere ehemalige «Eulaehbadi» 
nicht mehr konkurrieren. 
Von der einstigen Dorfidylle ist nebst der Erinnerung wenig 
übrig geblieben. Zu dieser Erinnerung gehõren aueh drei Figu
ren, die dazumal eine gewisse Rolle gespielt haben. Eine der 
drei «Dorfgróssen» war der Lumpensammler Bucher, ein hann
loser alter Mann, der mit einem kleinen Brückenwagen in der 
Gemeinde 'umherzog und alte Kleider und Lumpen sammelte. 
Seinen Wagen zog er an einem Seil, das er mit einer Schlaufe 
über die linke Sehulter gelegt hatte, mit der reehten Hand 
führte er die Deiehsel. Sein Kõrper war deshalb immer ein 
wenig vomüber gebeugt, der Kopf war den Füssen immer ein 
wenig voraus. Im Mund hatte er stiindig eine Tabakpfeife mit 
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einem langen Rohr und einem Porze11ankopf, der SO gross war, 
dass er ihn nur einmal im Tag stopfen musste. Damit er die 
Pfeife in seinem zahnlosen Mund halten konnte, hatte er über 
das Mundstüek einen Bierflasehengurnmi gestülpt. Bei jedem 
Sehritt pendelte die fast ein Meter lange Pfeife wie ein Uhr· 
pendel hin und her. Seine Spraehe war nur sehwer verstiindlieh 
wegen seiner Zahnlosigkeit, aueh konnte er beim Spreehen den 
Mund nieht riehtig aufmaehen, sonst hiitte er die Pfeife verIo· 
ren. Bei den Leuten genoss er eine bestimmte Sympathie, die 
ilun manchen Bissen einbrachte, auf den er sonst hatte verzich· 
ten müssen, Das war der Lumpensammler Bucher. 
Eine weitere Figur namens Walser war weniger gern gesehen , 
unter der Sehuljugend war er sogar verhasst und gefürehtet. Er 
musste sieh deshalb manehen Streich gefallen lassen. Er riiehte 
sich dafür, indem er von Zeit zu Zeit im Schulhaus vorsprach 
und die Buben übers Knie legte , wenn er einen davon erwischte. 
Das war nieht einfaeh, denn sobald er irgendwo auftauehte, 
ging es wie ein Lauffeuer unter den Sehulkindem: «Aehtung, 
der Walser kommt !», und alle machten einen grossen Bogen 
um ihn, wenn er in die Nahe karn. 
Eines Tages klopfte es an die Sehultüre, und Lehrer Rubli ging 
nachschauen, wer draussen sei. Er hatte noch die offene Tür in 
der Hand, als wir alle den Walser draussen sagen horten: «Der 
Neukornm so11 mal rauskommen!» Der Neukomrn war ein für 
seine Streiehe bekannter Tuniehtgut, ein sogenannter «Striek». 
Er karn von Sehnasberg und hat auf dem Heimweg von der 
Sehule einmal beim alten Spyeher des Bauem Büehi im Ober· 
dorf geziiuselt, wobei dort aufgesehiehtete dürre Buseheln in 
Brand gerieten. Das Feuer griff aueh auf den ganz aus Holz ge· 
bauten Spycher über, der noch eine alte Mostpresse mit schwe· 
rem, ebenfalIs aus Holz bestehendem Trottenbaum beher· 
bergte. Glüeklieherweise war die Feuerwehr raseh zur StelIe 
und konnte das Niederbrennen der alten Trotte verhindern. 
Es versteht sieh von selbst, dass Walser und Neukomm keine 
guten Freunde waren, und als der letztere den Walser reden 
hõrte, mochte er ahnen , was ihm blühte , wenn er demselben in 
die Finger geriet. Kaum hatte er seinen Namen nennen hõren, 
sehoss er in seiner Sehulbank auf wie eine Rakete und suehte 
dureh das offene Sehulfenster das Weite, wobei er immerhin 
einen Sprung von fast zwei Meter Hõhe vom Fenstersims zurn 
Boden in Kauf nehmen musste. AIs Lehrer Rubli ins Sehulzim· 
mer zu!Ück kam und den Neukomrn verhõren wollte, war der
selbe versehwunden und ersehien aueh arn Naehmittag nieht in 
der Schule. Niemand wusste so recht, von was der Walser, ein 
grosser, kriiftiger Mann , eigentlieh lebte, und dies trug natür· 
lieh zum Argwohn bei, den man ihm entgegenbraehte, obwohl 
man ihm niehts Naehteiliges naehsagen konnte. 
Die dritte «Dorfgrõsse)) war der Maler Richi , ein kleines Manu· 
lein mit siehelkrummen Beinen. Seine SpeziaIitiit war das Flie· 
genfangen. Meistens hoekte er in einer Eeke in der Wirtsehaft 
zur Sonne vor dem leeren Bierglas und wartete darauf, dass ilm 
einer der Gaste dazu ermunterte, eine Fliege zu fangen. Wenn 
dann einer zu ilun sagte: «Riehi, wenn du eine Fliege fiingst, 
zahle ich dir einen Bechen), so liess er sich das nicht zweimal 
sagen, steIlte einen Stuhl an die Wand und kletterte darauf. 
Dann fuhr er mit der hohlen Hand zum Gaudi der Giiste der 
Wand entlang und ahmte mit dem Mund das Summen einer 
Fliege naeh. So fing er aueh Fliegen im Winter, wenn es gar 
keine solehen hatte. Seine Hand õffnete er erst , wenn der volIe 
Becher vor ihm stand, und wenn keine Fliege darin war, war er 
um eine Ausrede nieht verIegen. Mit dieser Methode hat er sieh 
manchen Gratistrunk verdient. 
Es wird in der Gemeinde Elsau nicht mehr viele Leute geben, 
die sich an diese drei «Originale» erinnern kõnnen. Sie gehõr
ten aber dazumal sozusagen zum õffentlichen Leben, wie vieles 
andere, das im Laufe der Zeit verschwunden ist. Wenn ich an 
die darnaligen Verhiiltnisse zurüekdenke, kommt mir der Wan· 
del , der sich seither vollzogen hat , erst so recht zum Bewusst-
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sein. Nicht nur in baulicher, auch in sozialer Hinsicht hat sich 
sehr vieles geiindert. Wenn man heute von der guten alten Zeit 
sprieht, so ist diese Qualifikation nur bedingt bereehtigt. Sieher 
war vieles besser als jetzt, anderseits liessen die Lebensverhãlt
nisse in mancher Hinsicht sehr zu wünschen übrig. Von vielem 
was wir heute als selbstverstiindlieh betraehten, hiitte man 
dazumal nieht einmal zu triiumen gewagt. Aber das ist der 
Wandel der Zeit. Das Alte versehwindet und muss Neuem Platz 
machen. Das wird auch in Zukunft so sein. Es bleibt uns nur 
die Hoffnung, dass sieh das Neue nieht zum Naehteil der Men· 
schen auswirkt, wie es von einigen Neuerungen schon jetzt mit 
etwelcher Bereehtigung befürehtet wird. 

Zum Abschied 

H. Gubler 
Kreuzlingen 

Unter uns Eltem herrseht grosses Bedauem über das plotzliehe 
Weggehen unserer lieben Kindergartnerin Friiulen Grob. Dureh 
ihre herzliehe und einfühlsarne Ar! hat sie den Kindem den 
ersten Sehritt von zu Hause weg so leieht wie moglieh gemaeh!. 
Sie ist auf jedes einzelne Kind eingegangen , ohne eines zu be
vorzugen. Wann immer das Wetter es erIaubte , ging sie mit den 
Kindern nach draussen und weckte in ihnen Interesse und Be
geisterung für Pflanzen und Tierwelt. Den naeh Hause gebraeh· 
ten Bastelarbeiten sah man an, dass sie auch wirklich von Kin
dem gemaeht waren. 
Bei ihr durften unsere Kinder noeh Kinder sein. 
Für all das und noeh viel mehr danken wir Friiulein Grob an 
dieser SteIle. 

Folgende Fragen besehiiftigen uns: 
Warum verIiisst Friiulein Grob naeh 18 Jaluen unsere Ge· 
meinde? 
Konnte man sie nieht dazu bewegen hier zu bleiben? 
Hat man es versucht? 
Genügte sie den Ansprüehen der Primarsehulpflege nieht 
mehr? 
Warum wurde in diesem Zusammenhang nie mit uns Eltern 
gesproehen, die Friiulein Grob als besonders begabte Kinder· 
gartnerin schatzten? 
In Zukunft erwarten wir E1tern, in solchen odei ahnlichen 
Situationen besser inforrniert und berücksichtigt zu wer
den. 

Die Eltem: C.+D. Albanese, W.+T. Bõhmler, A.+P. Bütikofer, 
H. +T. Cabarrubia, S. + R. Debrunner, R. + B. Hofmann, L. Kem, 
P. + U. Margadant, 1. + K. Mazenauer, L. + H. Meier, G. +P. Mettler, 
W.+R. Morf, H.+T. Munderieh, W.+B. Rast , W.+D. Sehapper, 
M. +M. Sehnyder, W.+H. Sommer, J.+H. Zehnder. 

Wirtschaft zum Lindenhof 
Gundetswil 

Uf Ihres Bsüechli freut sich herzlich 
Rita Bieri U. Personal 

Montag geschlossen 
Telefon 054 94877 

Aus den Augen, aus dem Sinu .... 
.. . ist man - noch wohlwollend - versucht zu denken, wenn 
man im Eichholz und auf der Naturwiese neben den beiden 
Weekendhiiusehen oberhalb der Sehauenbergstrasse die Haufen 
Gartenabraum sieht (grüne Àste, dornige Rosenzweige, ver
welkte Blumenstriiusse). 
Die zum Teil verbuschte Wiese ist in diesem Sonuner zweimal 
gemaht worden. Sie soIl mit der Zeit, wenn aJJe Aekerdisteln 
verschwunden sind, in ein wertvoUes Trockenbiotop überführt 
werden. [m Eiehholz ist der betroffene Platz ein beliebter Aus. 
siehtspunkt. 
Man fragt sieh: [st es Dummheit oder Arroganz, die die Tater· 
sehaft zu ihrem Tun veranlasst hat? Glaubt sie vielIeieht, die 
Welt sei in Ordnung, wenn nur ihr Garten sauber geputzt da
steht, getreu der Devise «Aprés moi le déluge»? 

Die neue Naturschutzverordnung: 

Antwort an Herrn Weilenmann 

Sehr geehrter Herr Weilenmann, 

Lanius 

Sie schreiben, dass Sie sich mit meinem Leserbrief grõsstenteils 
identiflzieren kõnnen (elsauer·zytig Nr. 12 und 13). Das freut 
mieh, und ieh danke 1hnen dafür. 
Nun aber widerspreehen Sie leider in der Folge fortlaufend die· 
ser Aussage, so dass sich der Leser fragen muss, was für eine 
SteIlungnaltme Sie eigentlieh einnehmen woIlen. 
Sie bezeiehnen meine Begründung für die Notwendigkeit von 
Bewirtsehaftungsvorsehriften in Landsehaftssehutzgebieten als 
scheinbar und grobe UntersteUung. Das ist ein schwerer Vor
wurf; ich brauche aber hiezu nur das Protoko11 der Sitzung 
vom 19. Oktober 1982 zu zitieren, an weleher der Kreisforst· 
meister, das Oberforstarnt des Kantons, der Vorstand der Wald· 
zusammenlegung Elsau - Wiesendangen , der Gemeinderat und 
auch Sie und ich teilnalunen: 
«Landsehaftssehutzgebiete: ... als stõrende Beispiele priisentie· 
ren sich reine Rottannenaufforstungen. F orstmeister Schoch 
mõehte den Begriff ,extensive Waldwirtsehaft) ersetzen dureh 
matumahe Waldbewirtsehaftung>. [n den grundsiitzliehen An· 
siehten über die Waldwirtsehaft in diesem Gebiet besteht zwi· 
schen den Forstfachorganen und dem Naturschutz kaum ein 
Gegensatz. . .. Bezüglieh der Baumartenwahl in den Land· 
schaftsschutzgebieten erscheint es sinnvoU, wenn man sich 
darauf besehriinkt, dass in der kommunalen Landsehafts· 
sehutzverordnung verbindlieh vorgesehrieben wird, dass die 
Anordnungen der F orstorgane beachtet werden müssen. Dies 
würde eine Verschãrfung gegenüber der heutigen Situation im 
allgemeinen darstellen, \VO die Bepflanzungsvorschriften nicht 
mehr darstellen als eine Empfehlung.» 
Das ist eine deutliehe Spraehe, weleher ieh niehts mehr beizu· 
fügen habe. Ebenso deutlieh drüekte sieh Forstmeister Sehoeh 
dann noch einmal an einer SYP-Versammlung im Restaurant 
Stemen gegenüber den Waldbesitzem aus. Aber offenbar will 
und darf m,!n solche Aussagen nicht zur Kenntnis nelunen. 
Sie schreiben spater, dass wir uns mitten im zürcherischen 
Niehtsehutzwaldgebiet befmden und dass andrerseits im 
Sehutzwaldgebiet (andrer Kantone!) viel strengere Vorsehrif. 
ten mit verbindliehen Anordnungen der Forstorgane gelten. 
Darnit bestatigen Sie doeh nur die Riehtigkeit meiner Forrnu. 
lierung, und ich frage mich, wo hier denn noch eine grobe 
UnterstelIung liegen konnte. 
Zum Naturgarten, lieber Herr Weilenmann, da kann ieh !hnen 
nur sagen: Das ist doeh sehon liingst keine Frage des Ge. 
sclunackes mehr, wie Sie meinen, sondern eine Frage der Ein. 
sieht in õkolOgisehe Zusammenhiinge und ei ne Frage des Ver. 

antwortungsbewusstseins unserer natürlichen Lebensgrundlage 
und spateren Generationen gegenüber, denen man noch einen 
noch etwas reichhaltigeren Lebensraum hinterlassen mõchte . 
~icht um~onst haben sich auch in Elsau gerade jüngere Fami
hen zu emer natumahen Gestaltung ihrer Liegenschaft ent
schlossen. Nur nebenbei sei vermerkt, dass das nicht heisst , 
dass nun jede <michteinheimische )) Pflanze «verbotem) sei son
dern nur, dass die Anlage mehrheitlich einen natürlichen ~icht 
verbetonierten und - mit weiss nicht was für Mitteln - gepüt
zelten, Aspekt erhalten soIlte. So ganz beiliiufig wird man dann 
gewahr werden, dass solehe Anlagen ja viel reiehllaltiger an 
Pflanzen und Tieren sind, dass sie víelmehr Gelegenheiten zum 
Beobaehten bieten und Einblieke in die Welt im Kleinen erIau. 
ben, also Kontakte und ErIebnisse mit wirklich unberührter 
Natur erst ermõgliehen. (So, dass man sieh nieht einmal meiu 
veranlasst fühlt, sich sonntags in die «Blechkiste)) zu klemmen 
irgendwohin zu faluen und ... siehe Waldsterben!) , 

Mit freundliehen Grüssen 
Hans KelIerrnülIer 

Lieber Briefkastenonkel, 
kannst Du mir erkliiren, was Rf beim Zivilschutz bedeute!, ulld 
warum der Zivilschutz eine Uniform Qnhat, wo es doch Z i v i l
schutz heisst ? 

Danke, Dein Neffe Ruedi 

Lieber Neffe Ruedi, 

gerne gebe ich Dir auf Deine Fragen die gewünschten Antwor
ten. 
Die Abkürzung Rf im Zivilsehutz heisst nieht , wie versehiedent. 
lieh angenommen wird, Rudelführer(in), sondem steht offizielI 
für Reehnungsführer(in), also vergleiehbar mit dem Fourier im 
Militiir. 
Die KJeidung des Zivilsehutzes ist ·beileibe keine Uniforrn. Es 
sind, wie mir von kundiger Seite versichert wurde, ganz einfach 
Arbeitskleider, wie man sie auch in vielen zivilen Berufen 
kennt. AlIerdings haben sie sehon aueh noeh die Aufgabe, die 
Leute vom Zivilschutz von der Zivilbevõlkerung zu unterschei
den, damit man un Ernstfall weiss, wer wohin gehõrt. Die 
Funktionszeiehen dienen lediglieh dazu, die Führung zu erIeieh. 
tern. Man muss ja schliesslich erkennen kõnnen, wer wem 
etwas zu befehlen hat. Du siehst also, hier von Uniforrnen zu 
spreehen, ist võllig aus der Luft gegriffen. 
Nun, ieh hoffe, Dir Deine Fragen zu bester Zufriedenheit be. 
antwortet zu haben und wünsche Dir weiterhin alles Gute. 

on,z .. I'. v • ."elung 
An- und Verkau' all ... Mant"n 
R"pa.alur"n alle. Mar1<en 
.ltmlliehe Servieeart>eilen 
Pneu Servlce 

Dein Briefkastenonkel 

Hohlraum- und 
Unlerbodenschutz-SlaUon 
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Pressespiegel - Elsauer Schlagzeilen 
(aus dem «Landbotem) Winterthur) 

30.08.83: Der westliche Elsauer Gemeindeteil hat trotz schnel
lem Wachstum den Dorfgeist bewahrt: 
Ortsverein Rümikon feiert 25jãhriges Jubilãum 

2.09.83: EIsau ruft das Bundesgerichtan und will sich für die 
Gemeindeautonomie einsetzen. 

5.09.83: Gelungenes Dorffest aus Anlass des 25-Jahr-Jubi
laums des Ortsvereins Rümikon: 
Dorfplatz von Rümikon, ein einziger Festplatz 

10.09.83: Eine Stadtrandgemeinde, die sich wie ein Puzzle 
aus vielen Tei1en zusanunensetzt: 
EIsau hat sein eigenes Gesicht bewahrt 

12.09.83: Fünftkliissler haben sich im musischen Bereich be
tiitigt: 
EIsauer Schultheater begeisterte! 

13.09.83: Jungturner aus drei Vereinen am Werk: 
Freundschaftliches Jugendtreffen 

14.09.83: Die politische Gemeinde hat zahlreiche Flurstrassen 
übemommen: 
Mehr Verkehrsfliichen erfordem grosseren Auf
wand 

20.09.83: Gemeinde will Liegenschaft «Sonne» erwerben und 
umfassend renovíeren: 
Belebung des Ortskemes von Rãterschen 

7.10.83: Herbstfest im Pestalozzihaus: 
Kinder, Angehorige und die Bevolkerung feierten 
mit 
Fussballclub und weitere Sportler sollen in EIsau 
neue Anlagen erhalten: 
Neuer Sportplatz für 1,34 Millionen! 

10.10.83: Pfarrer Robert Fraefel hielt anliisslich des traditio
nellen EIgger Pfarritts die Ansprache. 

13.10.83: Primarschulpflege EIsau: Erfolg rechtfertigt Weiter
führung der Karies-Behandlung: 
Schulzahnpflege nach wie vor gute Prophylaxe 

I ~ I Denksport 
Auflosung Ausgabe 13: 

ELSAUER-ZYTIG 

(Einsiedler = Eremit/M = 8 nicht 16. Für diesen Feh!er bitten 
wir um Nachsicht.) 

Thchnics 
$U-V 303 

/ 
/" 

/ - ----

Computer-gesteuerter New Class A-Verstãrker. Der Computer kontrolli~rt 
und regelt den Arbeitspunkt der Endstufe immer auf den .beslen If'!ert. em. 
Ausgangsleistung 2x45 Watt Sinus, Klirrfaktor 0,005%. lIeferbar In sllber 

schwarz . ...... 
Dlet.iker+Humbel 

Obertor37 Winterthur 225558 
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Montag 
14.00-1 7.30 
16.00-17.30 
18.00- 22.00 
18.00-19.00 
18.30-20.00 
18.30-21.00 
19.00 - 20.00 
20.15-21.45 

Dienstag 
09.00 - 11.30 
12.00-22.00 
17.00- 19.00 
18.30-20.00 
18.30- 20.00 
19.45-21.30 
20.00-21.30 

20.00-
20.15 -

Mittwoch 
09.00-17.30 
14.00-1 5.00 
17.00-1 8.30 
18.00-22.00 
18.30-20.00 
ab 19.15 · 
20.00 - 21.30 
20.45-21.45 

Donnerstag 
08.00-09.00 
09.00-10.00 
09 .00-22.00 
16.00-17.30 
17.00-18.00 
18.00-19.00 
18.30-20.00 
19.00-20.00 
19.00-20.00 
19.00-20.00 
20.10-21.30 
20.00-
20.15-21.45 

Freitag 
09.00-16.00 
16.00-17.00 
16.30-22.00 
18.00-19.00 
18.30-21.30 
19.00-20.00 
ab 19.15 
20.00- 21.30 
20.00-

Samstag 
09.00-22.00 
13.30 
ab 13.30 

Sonntag 

Wochenkalender 

Sauna: Frauen allgemein 
Ludothek 
Sauna: Gruppen 
Jugendriege (JG 70-74) 
FC-Training Junioren B 
VMC Radballtraining 
Thrnen für jederrnann 
Damenriege 

Sauna: Gruppen 
Sauna: Manner allgemein 

Kindergarten Elsau 

Thmhalle Ebnet 
Schulhaus Ebnet 

Schulhaus Süd 
Tumhalle Ebnet 
Thrnhalle Ebnet 

Bücherausgabe Gemeindebib1iothek 
FC-Training Junioren A+C Schulhaus Ebnet 
Gerãtekurs für Jugendliche Thrnhalle Süd 
Frauen- und Tochterchor Schulhaus Süd 
TV: Handballtraining Aktive+ Junioren 

Schulhaus Ebnet 
FC-Training 1.+2. Mannschaft Schulhaus Ebnet 
Gemischter Chor Schulhaus Ebnet 

Sauna: Frauen a11gemein 
MUKI-Thmen 
FC-Training Junioren D+ E 
Sauna: Paare allgemein 
FC-Training Jun. BI Sen. 
Jugendgruppe Elsau 
Mannerriege 
Senioren-1\Jmen Mannerriege 

Atemgymnastik Frauen 
Alterstumen a11gemein 
Saun a : Frauen allgemein 

Tumhalle Süd 
Schulhaus Ebnet 

Schulhaus Ebnet 
Jugendraum 

Thrnhalle Ebnet 
Turnhalle Süd 

Rhythmiksaal 
Rhythmiksaal 

Ludothek Kindergarten EIsau 
Bücherausgabe Pestalozzihaus 
Miidchenriege (jüngere) Thrnhalle Ebnet 
FC-Training Junioren A+C Schulhaus Ebnet 
Miidchenriege (iiltere) Thrnhalle Ebnet 
Atemgymnastik Frauen u. Miinner Schulh. Süd 
Harmonlka-Club Junioren Schúlhaus Süd 
Harrnonika-Club Senioren Schulhaus Süd 
FC-Training l. Mannschaft Thmhalle Ebnet 
Frauenriege TV Turnhalle Ebnet 

Sauna: Gruppen 
MUKI-Thmen 
Sauna: Mànner allgemein 
Jugendriege (JG 67-69) 
VMC Radballtraining 
Handball Jun. B 
Jugendgruppe Elsau 
Thmen 
Mãnnerchor 

Turnhalle Süd 

Thrnhalle Ebnet 
Schulhaus Süd 
Schulhaus Süd 

Jugendraum 
Schulhaus Ebnet 
Schulhaus Ebnet 

Sauna: Mànner a11gemein 
Pfadfmder gemiiss Ansch!ag 
FC Riiterschen (Jun. u. Senioren) Fussballplatz 

08.15 I 10.15 FC Riiterschen (1.+ 2. Mannsch.) Fussballplatz 
09.00-17 .30 Sauna: Gruppen 
09.15* Gottesdienst evang. ref. Kirche EIsau 
09.15* Sonntagschule (siehe Plan) Schulhaus Süd 
10.00 Santa messa e predica in italiano Schulh. Ebnet 
10.30 Jugendgottesdienst (siehe Plan) Kirche EIsau 
11.00 Gottesdienst rom. kath. Schulhaus Ebnet 
18.00-22.00 Sauna: Paare allgemein 
* ab 27. November (I. Advent) um 09.30 

-

I I Gratulationen 

Den 80. Geburtstag feiert am: 

15. Dezember Frau 8ertha Ida Brãm-Keller, Dorfstr.18, EIsau 

Herzliche Gratulation 

Am diesjãhrigen Buebe- und Meitlischüsse im Schiessstand 
Ohrbüh! haben 
Christian Fankhauser mit 23 Punkten den 3. Rang und 
Roger Kümin mit ebenfalls 23 Punkten den 6. Rang erreicht. 
(Maximum 24 Punkte/497 Teilnehmer) 

Wir gratulieren ! 

Prüfungserfolg: 
Martina Issler und Astrid Schãr, Kantonsschule im Lee, und 
Maya Gadgil, Kantonsschule Rychenberg, haben erfolgreich die 
Maturitiitsprüfung bestanden. 
Für den weiteren Lebensweg wünschen wir viel Erfolg und Be
friedigung! 

Wir gratulieren den glücklichen Eltern 
Erika und Ruedi Weber-Weiss zur Geburt ihrer Tochter 

Stephanie Astrid, geb. am 20. Sept. 1983. 

Es grüssen Gõtti Hampi und Theres 

I I Kleininserate 
FC-Rãterschen 

Wir suehen dringend grosse, a!te aber noeh gebrauchs
fãhige 

Koffern 

für die Tenüs unserer Junioren . Wenn Sie uns helfen 
konnen, so melden Sie sieh doch bitte bei 

R. Engetschwiler Chãnnerwisstrasse 2 Te!. 36 II 6 1 

Zu paehten oder ev. zu kaufen gesucht: 
5000-10'000 m 2 Weideland. Gemeindegebie{EIsau. 

R . Wild , EIsau, Te!. 36 21 44 

1 "Z.-Ferienwohnung zu vermieten in Laax. Sehlafgele
genheit für 4 Personen. Auskunft ertei1t: 
Esther Sehmid, Rest. Frohsinn Te!. 36 I I 22 

Suche Garage in der Nãhe Schottikon 
Te!. 36 15 95 

E guet's Brot ade r e paar va 
de besehte Berliner git's nu 
bi eusem Beek 

Ihre Biickerei: 
René Sommer . Elsauerstrasse 20· Rãterschen 
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Oktober 

November 

Dezember 

Veranstaltungskalender 
D,enken Sie beim Planen von AnHissen an eine eventuelle Datumskollison. Um 
dlese ZU ve~e!den . li~gt in der Gemeinderatskanzlei ein Veranstaltungskalen
der auf. WIf bltten ~le, Ihre An!iisse dorl einzulragen und aur bereils einge
tragene Vorhaben RuckslCht zu nehmen. Beachten Sie für weitere Veranstal. 
tungen die in den einzelnen Vereinsbeitragen erw3hnten Daten. 

, Die Vereinskommission 

27. GemeindeversammIung Kauf der Liegenschaft «Sonne» Kirche EIsau 
29. Frauenverein Bazar 
30 . Kirche Seniorenfest Ebnet 

l. Frauenverein Se!bstverteidigungskurs Pestalozzihaus 
4 . Feuerwehr Schlussabend Schulhaus Süd 
6. Kirche EIsau Reformationsfest, Abendmahl-Gottesdienst 

11./12. HCE Abendunterhaltung Ebnet 
12. OV Rümikon Riibeliechtli-Umzug 
15. Oberstufen-Schulpf1ege Orientierungsversammlung Schulhauserweiterung 
20.' Kirche Elsau Ewigkeitssonntag, siehe Kirchenbote 
20. Kirche EIsau Diavortrag über Orgel, mit Konzert 
25. Prirnarschule Musikabend, 19.30, mit allen Blockf1õtenschülern 
26. Gemeinde Theater fúr den Kanton Zürich 

4 . Gemeinde Urnenabstirnmung 
Schulhauserweiterung Oberstufe 

4. Kirche EIsau Frauen- und Tõchterchor singt irn 
Adventsgottesdienst 

4. Kirche EIsau 20.00, Adventssingen 
5./6. Miinnerchor Samichlaus Gemeinde EIsau 

6. FC Riiterschen Riiterschen I - Ramsen 
7. Frauenverein Adventsnachmittag Schulhaus Süd 
14. Gemeindeversammlung Sportplatz Niderwis Kirche EIsau 

Wirtesonntag 

Das Rezept der Matur 
000 in's Haus geliefert durch 

E. Buchenhorner 

'il' 361439 


